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LordRothermere sympathisiert
mit Kitler.

'.1

Sensalioneller Stimmungsumschwung öes englischen Zeilungskönigs.
Für Revision und ein LMoearno .
®in taM Cll

v
24' Sept . (Ctg . Drahtbericht der „Badischen Presse ".

^ e t c in x ^ .
ber englische Zeitungsmagnat Lord R o t h e r

? eits fein»; 6^ »? oily Mail " veröffentlicht , darf angesichts des Na -
^er Verfassers als das merkwürdigste Urteil gelten , das bis -

usland über die deutschen Wahlen gegeben wurde .
unsere-

£ ° tb Rothermere ist der Bruder Northcliffes ,
lif !cincr

n
o
et

-lö^nIi ^ fte!t Heindes im Weltkriege , und hat die Poli -
^ ^ erqefjj^

" U" Ken bis auf den heutigen Tag in diesem Sinne
« 1!t Nack ? mJ ? auffallender erscheint es . daß Rothermere
! Winkel m seinem Herzen entdeckt hat . in dem
»? erster o ? .' reun i>ltd )fett verborgen ist. Diese Wendung ist wohl
? 5^ ermerp >.

'
» fanatischen Haß zu erklären , mit dem

i 'chkeit ^ . , en Bolschewismus bekämpft . In der Persön -
«efund^ / z ? glaubt er hierbei einen wertvollen Vundesqeno -

^ herme» >.^ L ° ben . Der Artikel ist aus München datiert .
'

Lord
^ e rrtit k . ! Ee1Jetn i Schlüsse nicht ohne vorherige Fühlung -

» Anhängern Hitlers gezogen haben ."^ listet, m . üi
e ^ eht in der andauernden Vermehrung der National -" mehr als einen rein politischen Appell . Er glaubt .

et !entIe
bie Wiedergeburt Deutschlands als Boll

^ rieae müssen . Die Generation junger Deutscher , die seit dem
OT

8ema (̂ en fe ' entschlossen , selbst die Kontrolle der
wr djxi . Angelegenheiten zu übernehmen, ' Rothermere kann sich

>^er Generation natürlich nur deshalb begeistern , weil sie nach
Mische elnung nur noch vage Erinnerungen an das alte milita -

° feien if-actÄ.ise und agressive kaiserliche Deutschland unterhalte .
v ^ ürlicßpJD, e ® iben eines großen Volkes , das einen Reichtum an°

Utch x-
'' vilfsquellen , Fleiß und technischem Können besitze , aber

. 5 » «ektii ^ ' ^rwaltigende Niederlage 1318 in die tiefste Verzweif -
!5fK m Qe „

worden sei. Die Jugend Deutschlands tue also das -
m W, erfi

« von der Jugend Englands unter ähnlichen Verhält-
iÜ^ uen m ? würde . Sie mache sich daran , eine neue Nation auf -

' hren seinem festen Glauben ruhe die Zukunft Deutschlands
^ " ige „ n - ® in neues Deutschland , das heute stark ist und in
Alands <̂ '

7
" ° ch stärker sein werde , erhebe sich vor den Augen

^ er sein
^ esein Feindschaft entgegenzubringen , würde ein großer

» ">gen ftlü ' • ® ,n neues ^ >eur >cyiano , oas yeuti
^ "ülands " ° ch stärker sein werde , erhebe sich
" ef)Ier tei „ Bessin Feindschaft entgegenzubringen , n
. Cs jst . .

" "

»,? bemerkenswert , daß Lord Rothermere . bisher
? " la >ller J n England für die äußerste Durchführung des

n
Macht - ' folgende Eingeständnis seiner früheren Sün -

^ -r w
*, r messen unsere Anficht über Deutschland ändern .

® ' « Qnd/r/Ä «
1 ®ie

.
eine " Kriegsgefangenen gehalten . Es ist

u^ "°llen »n +i , r f̂ ct und wir haben die Wiedererlangung sei-
21 MinÄ aI

? vW eit üon d ° r Erfüllung von Zahlungen
j^ ^ en ° bhang,g gemacht , die gegen seinen Willen er -
5t? "och fr. , „

en - . Unter Protest wurden sie erfüllt . Aber ist es
d

" ?. Eene ?Kin » ^ ? 7^? ^ ° ben des Rechtes zu bestehen ? Die
'^ " »ere y !»

" Deutschlands war unser Feind . Sollen wir auch
^ Feinden machen ? "

re verrät dann den Grund seiner

fe
ic bei fein • . Sympathie für Hitler .

immü^ ^ uß als größter Zeitungsmann des britischen
I. l^ eint iftm J tn

,
®Pachtung verdienen . Unter Hitlers Kontrolle

d , ^ oraonii ^ ^ t̂schlands Jugend gegen die kommunistische Zer -
s-,i ^ erelnio/I « ' . .^ u einem ähnlichen Zwecke habe er in England
kv»

' tische <R „n *^ ^ ?rt ? i gegründet , weil er eine stark anti -
ke?."? ' deren " «n jener konservativen Partei erwarten
» ! Ieie" . Er mr ti r

i leI6ft von halbsozialistischen Lehren anqekrän -
terl «r sich deshalb zum Segen der westlichen Zivilisation .

Erunki ^ ' Regierung in Deutschland , die von den -
» • « ei Wo .

" -° ' e die Mussolinis beherrscht sei.
hernu ° m l? te dieses Aufsatzes kommt man aus dem Staunen

n>?! '"una rmere gibt auch den Wahnwitz der einseitigen Ent -
->, ^r asz utschlands zu . Wenn man einer kompakten Masse von
i "en in, - " ^ ' onen patriotischer und äußerst kluger Männer und

ein dauerndes Gefühl der llnge -
r einfiltriere , dann sei es dasselbe , als ob man in einem

nicht ventilierten Raum einen Gashahnen öffnet : früher oder später
müsse eine Explosion erfolgen . Rothermere möchte die Diffe -
renzen zwischen Polen und Deutschland beseitigen . Der Eng -
länder in ihm möchte einen

Schutzwall gegen den Bolschewismus
errichten . Er denkt an eine Art von O st l 0 c a r n 0, bei dem Deutsch -
land für polnische Konzessionen die Garantie der polnischen Ostgrenze
gegen Sowjetrußland übernehmen würde .

Ein mächtiges und patriotisches Volk wie das deutsche werde
nicht dauernd die Verwirklichung seines nationalen Ehrgeizes der
Gnade anderer überlassen . Viel wahrscheinlicher sei es , so meint
Lord Rothermere , daß

Deutschland unter der energischen Führung der Nationalsozialisten
selb st die sofortige Beseitigung der schreiend st en
Ungerechtigkeiten übernehmen würde . Als mögliches Ziel
einer solchen Entwicklung erscheint ihm ein Deutschland , das nicht
nur den Anschluß verwirklicht , sondern auch die deutschen und
ungarischen Minoritäten in den mitteleuropäischen Staaten befreien
würde . Die Tschechoslowakei , die den Friedensvertrag systematisch
verletzt habe , werde dabei über Nacht aufliegen können , so sehr er das
auch bedauern würde angesichts der Propaganda , die er selbst und
sein Bruder Northcliffe für die Errichtung der Tschechoslowakei
während des Krieges gemacht hätten . Jedenfalls richtet Rothermere
an Englands Staatsmänner den dringenden Wunsch , dem drama -
tischen Erfolg der nationalsozialistischen Partei in Deutschland ihre
Aufmerksamkeit zu schenken, anstatt wie bisher , auf die Verewigung
der bestehenden internationalen Rechtsverhältnisse zu bauen .

Man solle zwar nicht die Friedensverträge zerreißen , aber sie
den Bedingungen der nächsten Zukunft anpassen .

Rothermere wiederholt dann seine bekannte Forderung auf Rückgabe
einiger der früheren afrikanischen Kolonien an Deutschland .

Rothermere gilt in England als ein Mann mit wandelbaren
politischen Anschauungen . Der vorstehende Artikel ist nur eine Ve -
stätigung dieses weitverbreiteten Urteils . Aus dem Saulus , der an
dem Schimpfwort von den „deutschen Hunnen " bis vor nicht sehr
langer Zeit festhielt , ist über Nacht ein Paulus geworden . Viel -
leicht , wer weiß , kann Rothermere , bald ' auch wieder anders denken
Für den Augenblick jedenfalls vermag man an den merkwürdige »
Aeußerungen

'
des Mannes , dessen Zeitungen von Millionen Eng

ländern gelesen werden , nicht achtlos vorüberzugehen .

Neue radikale Sparmaßnahmen ?
m . Berlin , 24. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Es ist dem Reichskabinett gelungen , die Vertraulich -
k e i t der Beratungen über das R e f 0 r m p r 0 g r a m m so völlig
abzuriegeln , daß kaum etwas über den bisherigen Gang in die
Öffentlichkeit gedrungen ist. Man erfährt nur , daß der Minister
Dietrich seine Vorschläge eingehend entwickelt hat und daß Herr
Stegerwald zu dem schwierigsten Problem der Arbeitslosen -
Versicherung ergänzende Mitteilungen gemacht hat , aus denen her -
vorgeht , daß auch nach der Notverordnung , da ja die Hälfte der Auf -
bringung des Mehrbedarfs der Versicherungsanstalt selbst auferlegt ,
das Reich einige hundert Millionen zur Verfügung stellen muß und
daß wahrscheinlich die Erhöhung der Beiträge um 1 ^ Prozent nicht
genügt , daß vielmehr schon ganz ernsthaft von einer Erhöhung um
2 Prozent gesprochen wird . Der Finanzminister hat sich erneut auf
die Notwendigkeit radikaler Sparmaßnahmen festgelegt , mit
denen er aus dem Etat noch über 150 Millionen streichen will . Es
scheint aber , daß noch weitergehende Absichten bestehen in der Rich -
hing , wie sie Herr Stegerwald , als er noch nicht Arbeitsminister
war . vor zwei Jahren bereits gemacht hat , die sogar vor dem Ve -
griff der wohlerworbenen Rechte nicht halt machen wollten und weit
über das hinausgehen , was in den Notverordnungen als Ueberrest
des Moldenhauerschen Programms noch enthalten war .

Kindenbura besucht Aachen unö Trier .
TU . Koblenz . 24. Sept . Wie die Pressestelle des Oberpräsi -

diums mitteilt , wird der infolge des Koblenzer Brückenunglücks auf -
geschobene BesuchdesReichspräsidenteninAachenund
Trier am 10 . und 11 . Oktober stattfinden .
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Der Wahlkampf in Polen
Von

E . JHnkden ,

Man mag über den Ausgang der deutschen Wahlen denken , wie
man will : daß sie der Ausdruck einer freien , von der Regierung
unbeeinflußten öffentlichen Meinung sind , dürste außer Zweifel
stehen . Ganz anders in Deutschlands östlichem Nachbarstaat . Hier
ist der Wahlkampf von vorneherein auf ein R i n g e n d e r Regie -
rung mit der Opposition eingestellt ; hier besitzt die Regie -
rung eine eigene Partei : den „Parteilösen Block für Zusammenarbeit
mit der Regierung ^

' (nach den polnischen Initialen „BB " oder auch
„Sanacia "

, d . h . Sanierungspartei genannt ) , aus deren offiziellem
Namen ziemlich unverblümt hervorgeht , daß das Hauptproaramm
dieser Partei darin besteht , alles zu tun , was die Machthaber be-
fehlen . Und demgemäß übt die Regierung im gegenwärtigen Wahl -
kämpf eine Methode aus , die hart an Wahlterror grenzt .

Der Oppositionskongreß in Krakau hat der regierenden Ober -
stenclique nunmehr einen willkommenen Anlaß gegeben , eine Reihe
von Führern der Zentrolinken zu verhaften :
Barlicki , Liebermann , Prager , Duboie von der sozialdemokratischen
PPS , Kürniki , und den bei Pilsudski seit jeher besonders verhaßten
Wilos vom „Piast "

, der Großbauernpartei , usw . Dazu kamen
neuerdings auch die ukrainischen Abgeordneten ,
d . h . die Führer der unruhigsten nationalen Minderheit Polens .
Namentlich der bekannte ukrainische Politiker und Sejmabgeordnete
Pawel Wasyncznk ist auf Anordnung des Untersuchungsrichters
dieser Tage verhaftet und nach der Festung Brest am Bug aebrc -cht
worden . Die verhafteten Abgeordneten werden von jedem Verkehr
mit der Außenwelt ferngehalten . Ist es Ausschaltung der Führer
der Opposition aus dem Wahlkampf oder der Versuch , die Wähler -
massen durch die Verhaftung der Führer zu terrorisieren ? Wahr -
scheinlich, beides zusammen . .Aber diese Absicht erweist sich schon jetzt als verfehlt . Die Pro -
testkundgebungen in den Straßen Warschaus gegen das
Regime P i l s u d s k i s am 14 . September sind blutig verlaufen ,
und die Antwort aus das Vorgehen der Polizei war eine Reihe von
Streiks in industriellen Betrieben , die , nach der Behauptung der
PPS , sogar spontan entstanden sind. Die Regierung beeilte sich , aller
Welt kundzutun , daß Wasser - und Elektrizitätsversorgung der Haupt -
stadt nicht gelitten haben ! verschwieg aber , daß a-uch in manchen Tele -
phonzentralen und Flugzeugfabriken der Regierung gestreikt
wurde . Daß das Elektrizitätswerk in Lemberg tadellos funk-
tionierte , versuchte sie übrigens nicht zu behaupten : das wäre auch
schwierig gewesen , weil die Stadt seit Wochen wiederholt im Dunkel
liegt — eine Arbeit geheimer ukrainischer Terrororganisationen , die
auch das dortige Eisenbahnwesen in Mitleidenschaft zieht und das
Eingreifen des polnischen Militärs in diesem heißumstrittenen -, Ve-
reich polnischer Machtpolitik notwendig macht . . . .

Welchen legal organisierten Kräften steht indessen die Regie -
rung gegenüber ? Zur Zeit des Krakauer Kongresses setzte sich die
oppositionelle Zentrolinke aus einer imposanten Reihe
von Parteien zusammen : Christliche Demokraten , Piast , Wyzwolenie
(Partei der Kleinbauern ) , der radikale „Bauernverband "

, die Na -
tionale Arbeitspartei und die PPS verbanden sich in dem Willen , die
Regierung Pilsudfli zu stürzen . Seit dem Beginn des Wahlkampf - s
ist manches von diesem Oppositionsblock abgebrök -
kelt : zuerst die Ehristlich -Demokraten , die in dem ja in erster Linie
der Verteidigung der Sejmrechte geltenden Aktionsprogramm der
Opposition die ihnen vor allem am Herzen liegenden Interessen der
katholischen Religion hintangesetzt fanden : sodann neuerdings , so ins -
besondere im Lodzer Industriebezirk , das Kartell der „Nationalen Ar -
beiterpartei "

, die ja dank ihrem chauoinistisch -polnischen Charakter
sich unbehaglich in der Nähe der PPS suhlen muß . Was die Na -
tionaldemokraten anbetrifft , deren Haß gegen Pilsudski weit -
aus älteren Datums als der Krakauer Kongreß ist, so traten sie dem
Wahlblock der Opposition erst gar nicht bei . Dennoch bleiben sie na -
türlich scharf oppositionell und benutzen .für ihre Wahlagitation die
angebliche „Deutschfreundlichkeit " Pilsudskis , die sich im Abschluß des
Liquidationsabkommens und den Handelsvertragsverhandlungen mit
Deutschland geäußert habe .

Und die nationalen Minderheiten ? — müssen wir
unwillkürlich fragen . Die starke nationalpolnische Welle hat be-
kanntlich bei den Wahlen des Jahres 1922 die Minderheiten Polens
zu einem eigenen starken Wahlblock zusammengesührt , der für sie
geradezu ein Erfordernis der Selbstwehr war und ihre Position im
Sejm und Senat befestigte . Bei den Wahlen des Jahres 1322 ist
ein derartiger Black nicht mehr zustande gekommen : vor allem in -
folge der Spaltung zwischen den bürgerlichen und
den sozialistischen Parteien bei den Deutschen . Ukrainern
und Juden ( d . h. den Hauptminderheiten Polens ) , die ihrerseits da -
durch bedingt war , daß manche bürgerlichen Schichten der Minder -
heiten mit der Regierung Pilsudskis konform gehen wollten . Ein
solcher Wahlblock der Minoritäten , wie ihn das Jahr 1922 sah , wird
aber auch bei den gegenwärtigen Wahlen nicht zustandekommen , da
keine irgendwie ausschlaggebenden Anstalten zu einer solchen Samm -
lungsaktion gemacht wurden . Ja noch niehr : eine wahltaktische Spal -
tung ist heute selbst zwischen der Deutschen Sozialistischen Arbeits -
Partei und der PPS . eingetreten , die bei den Wahlen 1929 zusam -
mengingen , und zwar wegen der Zugehörigkeit der PPS . zum
..Centrolew " sZentrolinken ) , der als Oppositionsblock polnischer
Parteien sich um die Kulturautonomie der Minderheiten überhaupt
nicht kümmert . Aber selbstverständlich ist es dennoch , daß sowohl
die Deutsche Sozialistische Arbeitspartei , als die analogen Parteien
der Ukrainer und Juden in scharfer Opposition dem Pilsudski - Regiine
gegenüberstehen .

Alles in allem genommen ergibt sich die Situation , daß Pilsudski
im gegenwärtigen Wahlkampf zwar keiner Einheitsfront im Sinne
der Wahltaktik , wohl aber einer Einheitsfront im Sinne des Oopo -
sitionswillens gegenübersteht . Und daher muß man die n ŝuerd 'ina '''
von der Regierungspresse gebrachte Nachricht , der „Eanierungsblock "
Pilsudskis hoffe im neuen Sejm 3l ) l) Mandate zu erringen , mild ?
ausgedrückt , nur mit der größten Skepsis aufnehmen .

Zum Toöesta -n Siresemanns .
1» ' Berlin , 24. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Dcheist-

leitung . ) Am 3 . Oktober jährt sich zum erstenmal der Todestag Dr.
S t r e s e m a n n s . An diesem Tage soll aus seinem Grabe das som
Reich gestiftete Denkmal enthüllt werden , in Verbindung mit einer
Trauerfeier , zu her die Familienmitglieder , das Kabinett , die Staais -
jekretäre und die höheren Beamten des Auswärtigen Amtes geladen
filtd.
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Brwnd Vorsitzender des
Paneuropa -Ausfchusfes .

TU . Genf , 23. Sept . (Funkspruch .) Der europäische Ausschuß
zur Behandlung der paneuropäischen Vorschläge ist am Diensiag
nach ^ it . ag zu einer Gründungssitzung zusammengetreten . An den
Verhandlungen nahmen die Vertreter sämtlicher 27 europäischen
Mächte teil . Die Sitzung dauerte nur eine halbe Stunde und trug
einen rein formalen Charakter . Auf Vorschlag des englischen
Außenministers Henderson wurde einstimmig der französische Außen -
min .ster Brian d zum Vorsitzenden des Ausschusses
gewühlt . Auf Vorschlag Briands wurde der Generalsekretär des
Völkerbundes , Sir Eric Drummond , einstimmig zum Sekretär des
Ausschusses ernannt . Der Ausschuß beschloß, die nächste Sitzung im
Januar 1931 während der Tagung des Völkerbundsrates ein -
zuberufen .

Lob und Tadel in Paris.
24- Sept . (Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse " . ) Tagelang hat die gesamte französische Presse ausnahms -
los die Genfer Bemühungen Deutschlands um di« Rechte der
Minoritäten herabgesetzt und Deutschland verhöhnt . Seine
Bemühungen wurden immer als überflüssig und gegen den Sinn
der Friedensverträge gerichtet , bezeichnet , als eine germanische
Finte , um die Friedensverträge zu durchlöchern . Während alle
nationalistischen Blätter fortfahren , den Ausgang der Wahlen als
eine persönliche Niederlage Briands und seiner Politik zu be-
zeichnen , nehmen die Briand nahestehenden Organe die Wahl
Briands zum Präsidenten des Studienkomitees der europäischen
Union zum Anlaß , den vollen Erfolg der Paneuropapolitik schon
jetzt festzustellen .

Die Hetze gegen Deutschland und gegen Briand , die seit zeh-n
Tagen entfesselt ist , läßt die Aussichten der europäischen Union
aber recht trübe erscheinen . Der Genfer Berichterstatter des „Petit
Journal " allein macht einen Vorschlag von praktischer Bedeutung .
Er meint nämlich , daß der kommende Winter für eine Reihe von
Ländern , die von der wirtschaftlichen Krise betroffen würden , be«
sonders hart sein würde . Es werde Pflicht der europäischen
Komitees sein , die Prinzipien der Zusammengehörigkeit durch
Hilfeleistung für diese Länder in die Tat umzusetzen . Denn es
könnte fein , daß selbst große Rationen im kommenden Winter
Mühe haben werden , ihrer wirtschaftlichen und sozialen Schwierig -
leiten durch ihre eigenen Mittel Herr zu werden . Es sei lebhaft
zu wünschen , daß dieser Fall in Deutschland nicht eintrete , aber es
sei immerhin möglich , daß selbst die mächtigsten Staaten durch
kritisch« Augenblicke würden hindurchgehen müssen.

Abfchlich in Genf am 4. Oktober?
TU . Genf . 24. Sept . In Konferenzkreisen nimmt man an , daß

die Vollversammlung des Völkerbundes zur Annahm « der Ausschuß
beichlüsse etwa Mitte nächster Woche zusammentreten kann , sodaß der
endgültige Abschluß der diesjährigen Vollversammlung für den
3. oder 4. Oktober zu erwarten ist . Reichsaußenminister E u r t i u s
beabsichtigt , bis zum Abschluß der Tagung in Genf zu bleiben . Er
wird sich aber Ende dieser Woche auf zwei Tage nach Baden -Baden
begeben .

Vrianö bleib! in Gens.
m. Berlin , 23. Sept .

leitung .) Ueber den sra
Genf das Gerücht verbreitet worden , daß er die Absicht habe , der

(Drahtmeldung unserer Berlin « Schrift "
Ueber den französischen Außenminister B r i a n d ist in

Völkerbundstagung d«n Rücken zu kehren und nach Paris zurückza-
reisen . Nach unseren Informationen ist das falsch. Herr Briand will
bis zum Ende der Tagung in Genf bleiben , während sein englischer
Kollege Henderson allerdings schon am 26. September wegen
der bevorstehenden Eröffnung der Londoner Reichskonferenz Schwel -
z;er Boden verläßt . Wir werden also damit rechnen dürfen , den be-
triebsamen Briand auch weiterhin überall dort auftauchen zu sehen , wo
Angelegenheiten behandelt werden , die uns brennend interessieren ,
deren Erledigung im deutschen Sinne aber der französische Einfluß
zu verhindern suchen wird .

Italienische Stimmen für Revision .
TU . Rom , 24. Sept . Der Mailänder „Corriere della Sera "

tritt in seinem Leitartikel mit beachtlicher Deutlichkeit für eine
Revision der Verträge ein . Nach der Regelung der Repa -
rationsfrage und der Zurückziehung der Besatzungstruppen se,en
zwar viele Gründe der Unzufriedenheit beseitigt . Danach seien aber
noch ernste Fragen territorialen Charakters zu lösen . Das könnten
die , die das Europa von morgen vor Stürmen bewahren wollten ,
nicht übersehen . Deshalb müsse man sich zu einer Wiedergut -
machung und zwar langsam , methodisch und nicht von dem Um -

fang , wie die Unzufriedenen sie wünschten , entschließen . Der Völker ,
bund könnte sich dieser Aufgabe nicht entziehen , ohne einen wichtigen
Teil seiner Verpflichtungen zu vernachlässigen .

Kelloggpakl und Völkerbundssatzung.
T .U. Genf , 23. Sept . D«r frühere Reichstagsabgeordnete

Professor Hoetzsch erklärte im Rechtsausschutz der Völkerbunds -
Versammlung , die deutsche Regierung begrüße gerade in der gegen -
wältigen Lage Deutschlands mit großer Befriedigung den Versuch ,
die Grundsätze des K « l loggpa kt es mit den Bestimmungen
des Völkerbündspaktes in Einklang zu bringen . Deutschland sei
überzeugt , daß auf diesem notwendigen und mühsamen Wege des
Völkerbundes weitere Fortschritte gemacht werden müssen . Unbe -
dingt erforderlich sei , daß der Völkerbundspakt nicht weiter den
Mitgliedstaaten die Möglichkeit offen lasse, zu Kriegen zu schreiten .
Di « Beseitigung dieser Bestimmungen des Völkerbundspaktes stehe
jedoch in engstem Zusammenhang mit der Notwendigkeit , so schnell
als möglich zu einem wirksamen und tatsächlichen allgemeinen
Abrüstungsabkommen zu gelangen . Von gleicher Bedeu -
tung wäre ferner das Verfahren zur friedlichen Regelung von Kon -
flikten , vor allem die Beseitigung der Ursachen von Kriegsgefahren .

„Gras Zeppelin " über Riga .
Kurs auf Reval .

★ Berlin , 24. Sept . (Funkspruch .) Das Luftschiff „Gras 3W
pelin " traf auf seiner Ostseefahrt am Dienstag abend gegen 22 .31) wv
über Berlin ein und ist um 23.10 Uhr auf dem Flugp ^
S t a k e n glatt gelandet . Das Luftschiff wurde während des ei"

einhalbstündigen Aufenthalts nicht an den Ankermast gebracht , I
dern von den Haltemannschaften bis zum Wiederaufstieg gehau . .
Nach der Aufnahme von Post und weiteren Fluggästen stieg
Luftschiff um 23 .33 Uhr wieder auf . .-htl

„ Graf Zeppelin " traf auf seiner Ostseefahrt um V0 .45 Uhr u
Stettin ein und nahm Kurs auf S w i n e m u n d e . Bereits -

7 Uhr MEZ überflog „Graf Zeppelin " L i b a u . ,
Um 8 .45 Uhr ( MEZ .) erschien „Graf Zeppelin " über R >S

^
Das Dünaufer , alle größeren Plätze , Kirchtürme usw . waren »

schaulustigen Massen besetzt, die das Luftschiff mit Hochrufen
Tücherschwenken begrüßten . Das Luftschiff zog drei große Schie
über der Stadt und warf Post ab . Um 9 .15 Uhr fuhr es in R 'chw
Reval weiter .

Dee Ecdeiafcuch
bei VienettbuW

der vor mehreren Wochen durch

Eindringen von Wassermassen in e

Kalibergwerk bewirkt wurde ,
zunächst einen ungeheuren Krater« ä

dessen Grunde jetzt ein kleiner
entstand .

Beraub ! und im Ausland abgesetzt.
er. Prag , 24. Sept . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse" .)

Gestern vormittag wurde von einer Polizeipatrouille in der Unter -
krtsch bei Prag , einem beliebten Ausflugsort , ein Mann aufgegriffen ,
der nur mit Hemd und Hose bekleidet war und einen absolut verstörten
Eindruck machte . Er gab an , Herbert Hart mann zu heißen , am
11 . Oktober 1905 in Dortheim geboren , bei Dresden beheimatet und
nach Dresden zuständig zu sein . Er sei ani Sonntag auf seinem Fahr -
rad von Dresden nach Schöneborn gefahren , wo er als Lehrer
an der dortigen Schule angestellt sei. Unterwegs habe ihn ein Auto
eingeholt , aus welchem drei unbekannte Männer gestiegen seien , von
denen ihm einer einen solchen Schlag über den Kopf versetzt habe , daß
er das Bewußtsein verloren habe . Er Habe nur noch gefühlt , daß man
ihn in eine D^ cke einhüllte und ins Auto trug . Als er am Montag
erwachte , befand er sich in einem Wald in einer ihm völlig unbekann -
ten Gegend nur mit Hose und Hemd bekleidet und aller seiner Hab -
seligkeiten beraubt . Er habe nun die nächste Behausung aufgesucht
und zu seinem Entsetzen vernommen , daß er sich in der Tscheche! in
unmittelbarer Nähe von Prag befinde .

Hartmann war nicht in der Lage zu beschreiben , wie die
Männer , die ihn beraubten und verschleppten , ausgesehen haben .
Er weiß nur , daß es ein viersitziges , geschlossenes Auto gewesen ist,
das ihn entführt hat . Die Behörden sind zur Zeit bemüht , Auf -

ßeceKocPioeccatspcazeß
qe&M die Htmec
Reichsuxehcaffiziece
— die Leutnants Ludln (stehend
links ), Scheringer ( stehend
rechts ) und Oberleutnant Wendt
vom Artillerie -Regiment S Im Ulm,
die der Vorbereitung zum Hochverrat
angeklagt sind — begann am 23. Sep¬
tember vor dem Reichsgericht In
Leipzig . Als militärischer Verteidiger
steht den Angeklagten der Haupt¬
mann M e i n d 1 ( in Uniform ) , der Ad¬
jutant Ihres alten Regiments , zur
Seite . — Dieses Bild ist die erste
Aufnahme , die von einem ProzeB vor
dem Reichsgericht überhaupt gemacht

worden ist .

Das Ermittlungsverfahren gegen Killer. !
rn. Berlin , 24. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) In dem Prozeß gegen die Ulmer Reichswehroffiziere ist
festgestellt worden , daß gegen Hitler ein Hochverratsver -
fahren schwebt. Das ist nicht ganz richtig . Es ist lediglich von
der Heeresleitung gegen Hitler Strafantrag gestellt worden . Die
Anregung dazu gab eine Sondernummer des „Völkischen Beobach -
ters " ab . die vor Jahresfrist erschien und die nach Ansicht des Reichs -
wehrministeriums die Zersetzung der Reichswehr zum Ziele hatte .
Auf Grund des Strafantrages ist dann vom Oberreichsanwalt ein
Ermittlungsverfahren eingeleitet worden , um festzustellen ,
ob eine Hochverratsanklage erhoben werden kann . Dieses Ermitt -
lungsverfahren ist noch nicht zum Abschluß gekommen . Auch die
gegen Goebbels und andere nationalsozialistische Führer schon
vor mehreren Monaten eingeleiteten Versahren schweben noch
weiter .

TU . Leipzig , 23. Sept . Im weiteren Veulauf der VerHand-
h ingen beantragte Rechtsanwalt Dr . Frank II , Adolf Hitler als
Zeugen zu laden dafür , daß die R .S .D .A .P . den gewaltsamen
Umsturz nicht beabsichtige und ihn auch im Jahre 1929 nicht beab -
sichtigt habe , und daß sie ihre Mitglieder und Anhänger nicht auf -
gefordert habe , den gewaltsamen Umsturz zu betreiben . Der vierte
Strafsenat des Reichsgerichts hat gegen den Widerspruch der
Reichsanwaltschaft beschlossen, dem Antrag der Verteidigung statt -
ugeben und Adolf Hitler als Zeugen zu laden . Hitler soll am"
onnerstag vor Gericht erscheinen .

Zu Beginn der Verhandlung am Mittwoch wird Hauptmann
Weiß , Schriftleiter am „Völkischen Beobachter "

, als Zeuge ver »
nommen . Im allgemeinen habe er . so sagte er , die Angeklagten
über die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei unterrichten
und mit führenden Parteimitgliedern bekannt machen wollen . Die
Frage , ob die Partei nach dem Volksentscheid ihre Ziele aus ung «-
setzlichem Wege verfolgen wolle , habe er entschieden verneint .
Ludin und Scheringer hätten gemeint , die Nationalsozialistische
Deutsch« Arbeiterpartei suche sich » »gesetzlich zu betätigen .

D

klärung in diesen rätselhaften Fall zu bringen , denn das Auto |(
die Grenze passiert haben und von den tschechischen Grenzbean
revidiert worden sein . Die deutsche Gesandtschaft in Prag ®

jU<
Hartmann zu Geld und Kleidern , sodaß er heute nach Dresden
rückkehren konnte .

DieSturmkatastrophe an der französischen &i# e*
B. Paris , 24 . Sept . (Eig . Drahtbericht der „Bübischen

Soweit bisher festgestellt werden konnte , sind in den Stürmen n
letzten Tage zwanzig bretonische Schiffer ums
gekommen , jedoch werden noch 15 Fahrzeuge von Tunf ' !A ^ e
und 19 andere Segelschiffe vermißt , von denen wohl der
Teil verloren sein dürfte . Acht leichte Einheiten der franM >
Kriegsmarine sind ausgefahren , konnten jedoch bisher wegen
noch keines der vermißten Fischerboote finden . h nCn

Immer wieder treffen französische Fischdampfer ein , von 0
1 oder 2 Mann fehlen , die während des Sturmes über -cor »

^
schwemmt wurden . In allen größeren und kleineren Ortschaften . ^ ,
Küste warten Frauen und Mütter auf die Rückkehr ihrer
gen . Der Materialschaden , der durch die Zerstörung der
der Strandanlagen entstanden ist, wird auf über 16 Millionen ^
geschätzt. Für viele der heimgekehrten Fischerboote war es die ^
Ausfahrt , da die Beschädigungen zum -uil so schwerer Natur ^
daß eine Ausbesserung die Unkosten nicht lohnen würde . ^
Generalrat von Finistere hat die Regierung gebeten ,
Unterstützung der Witwen und Waisen einen angemessenen
zu eröffnen .

Aeue Flugzeugabflürze in Frankreich. ^
B. Paris , 24. Sept . (Eig . Drahtbericht der „Bad .

Der gestrige Tag hat wieder zwei schwere Unglücksfälle in ver
tärfliegerei gebracht . Vormittags fiel ein von den Manom
Dijon heimkehrendes Flugzeug auf das Dach eines Hauses . „ j
mittags geriet ein Flugzeug des 11 . Regiments in Me tz in

# je
und stürzte ab. Einer der vier Unteroffiziere , die sich an ■ö "

tctcK
fanden , konnte sich durch Fallschirmabsprung retten , die
drei Insassen verbrannten .

Familiendrama in Kamburg. ^
TU . Hamburg , 23. Sept . (Funkspruch .) Ein erscĥ e

^ ß
Drama hat sich in einer in der Reuterstraße gelegenen
abgespielt . Dort wohnte in Untermiete der 47 jährige jin
nieur Otto Bade mit seiner Frau und seinen vier Kinde ^
Alter von 8 bis 17 Jahren . Als am Dienstag früh die g»>

Tochter ihre schulpflichtigen Geschwister besorgt und zur &ch, X diC
schickt hatte , betrat sie , da sie sich bereits gewundert hatte , . ^ >>!
Eltern noch nicht ausstanden , das elterliche Schlafzimmer , ou
Entsetzen sah sie Vater und Mutter tot im Bette liegen .
zei stellte fest, daß Bade seine Frau durch einen SchläfenfchUn
und sich dann selbst einen tödlichen Schuß beigebracht h? " ° i
hatte bereits am Montag abend im Kreise seiner Familie
gedrücktes Wesen gezeigt . Wie verlautet , soll ihm seine
gekündigt worden sein .

Dr . Luther reifl nach Amerika.
* Berlin , 23. Sept . (Funkspruch .) Reichsbankpräsid ^ ^

Luther beabsichtigt in nächster Zeit nach den Vereinigten
von Nordamerika zu reisen . Der genaue Zeitpunkt der Reil

noch nicht fest. Wie verlautet , soll es sich lediglich um
lichkeitsbesuch bei der amerikanischen Notenbankleitung ^

' cuMtuwähUn nachd&m SHELL-FUHRE *
fürdieSchmiuHUigvmUmfifahri&tr
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Invasion auf Sizilien /

Es regnet Fliegen .
» and ^ ' omme

, von der blaugrünen Palmenbucht von Mondello und
(£onca

e ° u f einsamer Straße zur Stadt . Rechts die tiefe Ebene der
»nd -s,

^ ' . immergrüne Zitronengärten , von vereinzelten Oliven
Hmutin m filbergrauen Blatlgeflecht überragt . Dahinter die ge-
Bieter Konturen der Berge , die, in der Spitze des tausend
dt« SlnS* • Monte Euccio , gipfelnd, die Fruchtgefilde rings um
be t * ®Dt> wie

. audj Palermo selbst in weitem Bogen einkreisen . In
« uf L „ .schwimmen die Höhenzüge in einem ätherischen Blau , aber"« h °rgelegenen Bergslanken sieht man noch die Ueberreste
Ignarf t

etl ' chen Vegetation ' einen gelbbraunen Hauch , der von den
i sonnenverbrannten Gräsern und Kräutern herrührt .

8aÄ 2infen
- ^ie gestreckte Längswand des Monte Pellegrino

ben aw?- ' 0ro&e Schafherden, die Leiber nackt geschoren , weiden auf
«n W « $?." > stc knabbern , elegisch mit ihren Glöckchen klingelnd,6n und sonstigen sehr zähen Pflanzen , die der Sonne

I% !f .
' " dem ich fürbaß gehe , prallt mir etwas Tropfenähn -

Uietls II5, ®cf' cht — sollte , so spät im Jahr , noch einmal Regen Sizi -
® >üd - )

nen
. und Berge netzen ? Es wäre ein Wunder und ein

retis
'
» ■ h ' ntei jedem Auto , im Gefolge jeglichen Sizilianerkar -

in der pulverisierte Sommerstaub sizilianischer Wege"en weißen Wolken empor.
wir .' ch seitwärts über die Ebene hinwegblicke , erscheint
ich b J ^.uft wie von fallenden Tropfen schraffiert. Doch schon spüre
krabb »^ '^ Tropfen lebendig sind , an mir hängen bleiben and sich
den üb- bemerkbar machen ' es sind kleine Fliegen , die in Myria -
leide?

m' 1*' hinwegziehen, aber soweit ich eine Angriffsfläche biete,
Front mir selbst sich verhaften ; Anzug und Hut sind in der
^auetlidi >? *? . besät ; ich muß die Lippen eng schließen : es ist be-
bleibe ■ ihnen Augen , Nase und Ohren schutzlos preisgegeben
ies , ül ?ch fördere sie aus allen offenen Schächten meines Haup-
so klein - ans Kragen und Aermeln heraus , doch es sind
lasch ^ ^ Miigelte Wesen , daß sie mir Hemd und Haut mit ihren■) rvruckten Körpercken beschmutzen.
» eis- rennt aufgeregt über den Weg : sie ist von Natur aus
«n rntr « fch®int ihr Fell schwarz punktiert . Ein Radler fegt
ficht -

er f
° r • Schwärme von kleinen Insekten auf Anzug und Ge -

sucht hf>n m?
ßt bei seinem Tempo in verstärktem Maße auf und" -vlund mühsam durch ein Taschentuch zu schützen .

Ich stehe, den Rücken gegen den dunklen Anprall gerichtet —
das Tageslicht scheint trübe wie bei einer Sonnenfinsternis — und
warte auf die Straßenbahn , in die ich , nach flüchtigem Reinigungs -
akt , gehetzt hineinspringe . Alle Fenster sind geschlossen: die Sizi -
lianer unterhalten sich , mit lebhasten Gesten , von der Fliegeninva -
sion, indem sie noch immer die kleinen Lebewesen aus irgendwelchen
Winkeln ihres Leibes zutage fördern : es ist eine Folge des milden
Winters , seit einem Jahrzehnt nicht dagewesen, der junge Billett -
schaffner hat es einmal als Knabe erlebt .

In der Ecke sitzen stumm zwei Männer : sie halten Stative und
tücherumwickelte Kästen in den Händen : es sind geflüchtete Photo -
graphen , die ihre Apparate dicht verbunden haben.

Ich komme in die Stadt , wo ich aussteigen muß : aber über die
Piazetta stürmen die Menschen wie bei Gewitterregen , Taschentücher
vor allen Lippen , und die Frauen haben ihre Sonnenschirme aus-
gespannt. Vor den Geschäften sind Früchte und Lebensmittel weg-
geräumt oder zugedeckt, die Limonadenverkäufer suchen Gläser und
Flaschen zu schützen , so gut es geht . Aber die kleinen Insekten finden
auf ihrem mystischen Fluge mit Leichtigkeit jede Oeffnung und jeden
Spalt ' weiß Gott , woher sie kommen , wohin sie ziehen . Der Weg ist
weit für so winzige Lebewesen : sie wandern tagelang über die Stra -
ßen und Plätze der Stadt , über die Gärten der ganzen großen
Ebene : sie werden firlt auf Gemüsefeldern niederlassen, fressen unv
sterben , wann es das Schicksal bestimmt.

Marienkäfer , flieg ' ?
Jeder kennt diesen Kindervers . Wir haben ihn alle gesungen.

„ . . . Vater ist in Pommerland , Pommerland ist abgebrannt ,
Marienkäfer , flieg' !" Und dann mußte das klein« Tier ein wenig
mit den Flügeln schnurren , sie , wie bunte Brücken spannen und ad-
segeln — wenn es richtig sein sollte .

Aber neulich, als ich meinen dürren sizilianischen Garten hinab -
komme — nur der Oleander blüht in weißen und roten phantastischen
Gebüschen — , sehe ich , daß Disteln und sonstige hartgebrannte Kräu -
terstauden traubensörmig wie mit Edelsteinen besetzt sind .

Marienkäfer , wie ich sie in solcher Menge noch niemals sah . Die
kleinen, rotbraunen Leiber mit den schwarzen Punkten drängen sich
zusammen, als suchten sie aneinander Halt : und als ich die Sträu¬
cher schüttle , schwirren sie in Wolken empor, und die südliche Sonile
reflektiert in ihren bunten glänzenden Flügeln .

Ich gehe zu meinem Freunde , dem Gärtner , um mir ein Kilo
Gelsi , Maulbeerfrllchte , zu holen ; es ist ein heilsames Gewächs , das

Von

Erich Karl Schmidt.
die Verdauung fördert : man kauft den Saft davon sehr teuer in den
Apotheken .

Der Gärtner führt mich unter die Maulbeerbäume , blickt merk-
würdig lächelnd empor : und ich , weil sachte die Dämmerung fällt
lund außerdem bin ich kurzsichtig) , ich denke also , er will mich darauf
hinweisen, daß die Früchte in diesem Jahre besonders gut geraten
sind. Und wahrhaftig : sie scheinen mir so groß und gedrungen wie
nie, während ich im Vorgefühl des Genusses aufwärtsschaue.

Er aber greift in die Aeste und bricht einen Zweig , den er vor
mich hält , und da sehe ich . erstaunt und entsetzt , daß jede der süßen ,ein wenig klebrigen Früchte von Marienkäsern eingepackt ist. Sie
sitzen da, ohne sich zu rühren , und fressen sich die Bäuche voll . Bis
hoch in die Krone des Baumes hinauf ist jede einzelne Frucht von
einem dicken Käferschwarm bedeckt ! Eine Invasion — Folge wie-
derum des milden Winters und hierorts zuletzt vor drei Jahren
erlebt .

Wir spannen « in Tuch unter den Baum : und der Gärtner klopft
mit einem langen Bambus ins Gezweig, die leichtlöslichen Früchte
prasseln herab , aber mit ihnen , in dreifacher Quantität , purzeln die
fetten , faulen , vollgefressenen Marienkäfer in die Tiefe.

Ich habe sie als Kind geliebt , wie alle Kinder sie lieben ? aber
nun , da ich sie mühselig von den mir wertvollen Früchten zu sondie -
ren suche , beginne ich die lieben , kleinen Tiere zu hassen , weil sie
mich in diesem Jahre um einen langersehnten Genuß betrügen .

Ich betrachte melancholisch mein karges Tütchen, in dem es noch
immer schwerfällig krabbelt — das Resultat meiner Arbeit scheint
in keinem Verhältnis zur aufgewandten Mühe zu stehen .

Doch der gute Gärtner meint trostreich :
„Es sind nur Touristen , in ein paar Tagen fliegen sie fort , und

dann können Sie sich Ihre Gelsi holen.
"

„Ja , wenn sie dann noch einen Stengel übrig ließen"
, erwidere

ich und gehe sehr enttäuscht davon . . .
Ab« r schon achtundvierzig Stunden darauf , als ich Fegen Abend

am Meer entlang wandere , sehe ich die Ufer rötlich umzirkt:
Es sind die toten kleinen Leiber unzähliger Marienkäfer , die

auf ihrer mystischen Wanderung wohl den Weg verfehlten : sie woll-
ten nach Afrika fliegen , doch Afrika war für sie zu weit : sie sanken
ein in die gewaltigen Wasser , und der Wind trieb sie wiederum dem
Strand entgegen, den ihre bunten Flügel nun mit dem Schimmer
dunkler Korallen säumen.

| Marienkäser , flieg' !

Arthur ärgert alle Leule / Don

Erich Kästner.
Beanston̂ Swmb Arthur verbindet die Ansicht , daß die Erde zu

Aulaß gibt , mit ungewöhnlichem Mangel an
Niemals ist man davor sicher , daß er , harmlosen

»er Ujj! ^ ukis anstellt , was ihn und seine Begleiter in den Äugen
bie Ceiefe

' merklich herabsetzt . Fortwährend revoltiert er gegen. .. '.3 « der bürgerlichen Ordnung und d«s Wohlanstandes : dochleinen
k iKC irf* . jvvt -wuii uvu; v/uj u-uvt-vii yww ,
stigex fi2i emen

.Beruf für ihn . So aber beschränkt er sich, als gei -
kr Qflerb fSenheitsarbeitcr darauf zu vegetieren . In Newyork hat^ insay, ?s einmal , mit einer Hamburger Kunjtgewerblerin ge-
Llauben' ein Meines Restaurant besessen. Ich würde das nicht
?wei o»' '®?nn er mir nicht versichert bött« . das Lokal habe nach
>N den r . Bankrott gemacht . Nur dadurch rückt die Geschichte
Miosen n*

r
f ' ch der Wahrscheinlichkeit. Abgesehen von diesemb-k- nnt I^ ' Uch , etwas sogenannt Nützliches zu tun , ist mir nichts

Langel „ darauf schließen ließe, daß er die Arbeit schätzt . Sein
^ sittlichem Ernst verbietet ihm alle Arten von chroni-

• ^ bcr p
Ttl.?un9-

•" •tlert j « p
r
- deswegen nicht müßig. Es kann geschehen, daß er,

« >nnt mix ,
eni miserablen Theaterstück , heftig zu applaudieren be-

, steten ruft : „Gut , guuuut !" Wenn sich dann die ent-
so

5 bcoeiit , QUei " ach ihm umdrehen , blicken sie in ein so fassungs-
Hoheit alJi - 5 ' hingerissen leuchtendes Gesicht, daß sie nicht die' ändern '

Pu schimpfen . Oder er geht, im Foyer , aus
* 5 aus h.; ,,

^lich gekleideten, hochnäsigen Herrn zu . haut ihm
^?ben ,j,j

e Schulter und schreit : ..Nein , so ein Zufall ! Wie lange
ßjj < uns nicht mehr gesehen , Gotthold ? „Weißt du noch,

^ ?vlt bnfcl den Pudel von Frau Direktor Habekuß rot an-
r 'eni)en n!,1 " ^ ud er beginnt schrecklich zu lachen , bis alle An-
^ 'thold , . ^ m ° rksam werden und hinzutreten . Und wenn dann
r^ ' ^ tor

'
x,

'̂
?" biaß . erklärt/, er kenne den Herr hier und die Frau

t\ *1 tot " ' cht ' heiße Hansdieter und habe nie im Leben
ü alter mCin Freund Arthur noch mehr und sagt :

- üt du !" drobt mit dem Finger und trollt sich .T> ist « »£7 . • viuin um uem tyuinei uiio imui |iuj.
9r

®
.% en rS ! immer leicht , in derartigen Fällen die Fassung zu

M *en hin» ! ^ ht er die Freunde , die ihn begleiten , in seine
»^ iimnie ' . . Arthur hat vor niemandem Respekt , das ist das

durch
°rsert das stille Uebereinkommen der Mitmenschen,

unbegründete , dafür aber wechselseitige Hoch -
iw Schätzung über Wasser zu halten . Till Eulenspiegel

^sprechen aIs ^ " poleon. Es ist aussichtslos, ihm zu

iteL ^rcn
..mir im Autobus . Der Wagen war voll. Wir

tri Mötzlich fragt er mich sehr laut : „ Was ist das für
(Ei- Un ' an

' ^ "uathan ?" unv zeigt auf den Dom. Ich blickte ihn
"leist ^ ° ute er wirklich nicht wissen , daß das der Dom ist ?^^ seuerwgche " ^ äU ' itJ) ' a0e £ut |i entschlossen : „Das ist die

^ «C,iÜ bosj
>" fragt er und hält die Hand ans Ohr . Er stellt

»Die es? "° ch schwerhörig ,
tni blick

°
.
"?Au « wache !" schreie ich.

^
senken koni^ n

meint : „So , so. Freilich . Ich hätte es

Ürt . kUofjpl n des Wagens sehen zum Fenster hinaus , schauen
•NeÜ!" fährt

an ' mu ftcrn uns bedenklich . Der Wagen hält . Der

„Und das da ?" fragt Arthur und zeigt auf die Universität .
„Das ist eine Anstalt für schwachsinnige Kinder !" schreie ich

zurück. Er nickt freundlich dankend und sagt : „Schön haben sie 's
hier , die kleinen Idioten .

" Humanes Lächeln verschönt seine Züae.
Die Fahrgäste werden langsam unruhig . „Ist ja ein Riesengebäude,
Jonathan, " fügt er hinzu.

„Ja, " schreie ich," der Blödsinn ist hier sehr verbreitet ! Da
kommt übrigens das Rathaus !" brülle ich.

„Aha. Liegt so still , nicht ?"
„Die Herren sind viel unterwegs, " antworte ich. „Ein paar

erholen sich in der Schweiz , ein paar lassen sich operieren , die
meisten haben Gerichtsferien ."

Ein Fahrgast lacht durch die Nase . Die anderen scheinen tief
gekränkt. „Wir stören die Herrschaften. Du mußt leiser sprechen,"
ruft er .

„Jawohl , Verzingetorix !" rufe ich zurück, „ ich fürchte nur , du
versteht mich dann nicht .

"
Er lächelt gewinnend . „Wie Du wünschst. Ich richte mich ganz

noch Dir . Du kennst die Stadt ja viel besser. Hauptsache, daß Musik
gemacht wird . Findest Du übrigens nicht auch , daß sich mein Ge-
hör gebessert hat ?"

Nanebojo und die
landenden Vögel .

Von
Kons Rudolf Rieder .

Nanebojo ging durch den Wald und trug dabei einen Sack auf
dem Rücken . Er kam an eine Waldwiese, da waren viele Vögel, die
hüpften umher und wetteiferten miteinander im Singen .

Die Vögel riefen : „Was trägst du in deinem Sacke, Nanebojo ?"
„Das sind meine Lieder. Meint ihr , ihr wärt die einzigen , die singen
können ?"

„Singe uns deine Lieder , damit wir dazu tanzen und sie
auch lcrnen .

"
„Nein für euch sing ich sie nicht .

"
„Warum willst du

nicht für uns singen ?"
„Weil ihr zu dumm seid . Ihr würdet meine

Lieder doch nicht lernen .
"

„Wir möchten aber gerne, daß du uns vor-
singst , Nanebojo Und wir versprechen dir , uns Mühe zu geben .

"
„Wenn ich meine Lieder singen soll, müßt ihr die Augen schließen ,
und mit geschlossenen Augen tanzen . Sonst würdet ihr nichts dabei
lernen .

"
Also stellten sich die Vögel auf und schlössen alle die Augen.

Zianebojo sang , sie tanzten auf und ab und suchten dabei nachzu-
singen . Beim Singen schritt Nanebojo unter den Vögeln umher und
drehte einem nach dem andern den Hals um. Die toten Vögel steckte
er in seinen Sack . Manchmal gurgelte einer noch , ehe er starb. Nane -
boso sprach : „Strengt es euch an , meine Lieder zu singen ? Haltet nur
immer fest die Augen zu .

"
Als nur noch zwei Vögel übrig blieben , sprach er : „Macht ihr ,

daß ihr nach Hause kommt . Sonst habe ich das nächste Mal gar nichts.
"

Dann hob er seinen Sack auf den Buckel und ging zu seiner Groß-
mutter .

Kscli Debei -Iiekei-unsen de ? Biber-Indianer in Kanada
am oberen Paaeo- Fluß.

„Ganz bedeutend gebessert !" sage ich .
„Ja "

, sagt er , „Fleischessen bekommt mir nicht . Der Arzt riet
danon ab . Es erzeuge Rheumatismus .

"
Die Fahrgäste sitzen versteinert . Ich habe den Eindruck, sie ver -

säumen vor Empörung ihre Haltestellen. Wir fahren durch das
Brandenburger Tor .

„Wer wohnt hier ?" fragt Arthur und zeigt auf die verwitter -
ten Säulen .

„Das ist ein Verkehrsturm !"
„Und die Pferdchen obendrauf ?"
„Ein Denkmal für die letzten Droschkenpferde !"
„Interessant "

, sagt Arthur , „der Kutscher hat fast gar nichts an ."
..Das ist symbolisch zu verstehen. Wegen der Steuer ."
Ein ernster, würdiger Herr mit Kneifer hustet und wird blau .

Eine dicke Dame rutscht auf dem Sitz umher , als werde sie geröstet
und sagt zu Arthur : „Das Brandenburger Tor !"

Er lächelt ihr zu und sagt : „Entschuldigung, gnädige Frau . Hat
es sehr weh getan ?"

„Das Brandenburger Tor !" schreit sie und Tränen füllen ihre
Augen.

„Mein Gott , muß ich sie getreten haben"
, sagt Arthur zu mir .

Ich hätte große Lust auszusteigen und antworte : „Wir sind gleich da .
"

„Was
'
stellt das dar ?" fragt Arthur und zeigt auf den Tiergarten .

Da erhebt sich jemand und fuchtelt mir mit dem Schirm vor der
Nase herum und brüllt :

„Wenn Sie ihm jetzt erzählen , das sei die Nationalgalerie , dann
haue ich Ihnen eins hinter die Ohren , daß Sie taubstumm werden !"

„Danke schön !" , sagt Arthur und verbeugt sich wohlerzogen vor
dem Herrn , der mich so anbrüllt .

„Aber beruhigen Sie sich
"

, sage ich , „ ich weiß doch, daß das
das Tempelhofer Feld ist."

Plötzlich find alle Sitzplätze frei , alle Fahrgäste sind aufgesprun-
gen und schreien wütend durcheinander Arthur setzt sich und lächelt.

„Bei dem Dom ging dieses Affentheater los !" kreischt ein blasses
Fräulein .

„Und die Universität wäre eine Anstalt für Schwachsinnige !"
„Und die Staatsbibliothek wäre das Rathaus !"
„Und das Brandenburger Tor wäre ein Verkehrsturm !" heult

die dicke Dame und trocknet sich die Tränen .
Ich trete auf die Plattform . „Herr Ober"

, sage ich zu dem
Schaffner , „wollen Sie , bitte , die Herrschaften im Wagen zur Ord-
nung rufen"

, und springe ab.
-ü-

An der nächsten Haltestelle erwartet mich Arthur bereits . „War
sehr nett"

, erklärt er. Welch ein Temperament ! Aber sie wissen alles
besser !"

An der Voßstraße tritt er an ein wartendes Auto und fragt
die darin sitzende Dame : „Können Sie mir , bitte , sagen, wie spät
es ist?"

„Ich habe keine Uhr bei mir "
, antwortet sie streng.

„Schade "
, iagt Arthur und bleibt neben ihr stehen .

Da trete ich vor ihn hin , ziehe den Hut und frage : „Können
Sie mir , bitte , sagen , wie spät es ist ?"

Arthur holt seine Uhr aus der Tasche und sagt : „Sieben vor
Acht , mein Herr .

"
„ Danke schön "

, antworte ich . Er geht zum Potsdamer Platz , ich
folge ihm langsam . Die Dame im Auto zerbeißt ihren Schleier. —

INDANTHHEN gefärbte * bedr. ♦ gewebte Stoffe

Nanthrcn

Für Kleidung
Wäsche
Haushalt

Neuheit :
Indala ine
y2 Wol .flanell , in der
Wäsche nicht ein¬
gehend
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Von Zanfibar nach Johannesburg.
Die Auslands -AusbUdungsreife des Kreuzers „ Karlsruhe ".

D « r Kreuzer „Karlsruhe "
, der vor einigen Tagen in

Sobtto iPortugicsisch - An « ola ) eingelaufen ist , ging am 28. Sep¬
tember nach Rio de Janeiro in See , Unser Sonderbericht -
erstatter schildert in den folgenden Anssüknungen die Fahrt
längs der afrikanischen Ostkuft « . Die Schrtstleitung .

Beim Auslaufen aus Z a n s i b a r am 4 . August hatten wir
einen Schwerkranken , dessen Zustand sich während des Tages bedenk -
lich verschlechterte . Die ernste Operation mußte auf See vor -
genommen werden und verlief zur vollsten Zufriedenheit der Aerzte .
Nach dem Einlausen in Laurenco Marques war der Kranke wieder
soweit transportfähig , dah er in einem schönen Europäerkrankenhaus
untergebracht werden konnte , wo er hoffentlich bald genesen ist.

Am 5 . und 6 . August war die
grohe Divisionsbesichtigung ,

die einen eingehenden Ueberblick über den ersten Ausbildung ?»
abschnitt geben sollte . Die Inspizierung auf den vielen Gebieten ,
die der Seefahrer lernen muh . zeugte von gutem Können so daß
unser Kommandant nach vielen , oft recht verfänglichen Zwischen -
fragen den vorgesehenen Ausbildungsstand als gut erreicht aner -
kannte . Am nächsten Tage wurde das Torpedoschießen auf dem wie
dazu bestellten , glatten Indischen Ozean , der gegen Mittag an DL -
nung zunahm , durchgeführt .

Unser Kurs durch den Mocambique - Kanal
zwischen Afrika und Madagaskar

brachte eine recht unangenehm spürbare Abkühlung der bisher ge-
wohnten Lufttemperatur mit sich. Trotz 21 Erad wurde nachts das
blaue Jackett als „mollig " empfunden .

'
Noch kühler wurde die erste

Nacht in Laurenco Marques , wo wir am 9. August vor¬
mittags eingelaufen waren . Hier zeigte das Thermometer nachts
nur noch 14 Grad .

Auf dem Nachtmarsch waren längs der Küste zahlreiche Busch «
brande zu sehen . Es ist eine praktische und hier sehr gebräuchliche
Art der Nutzbarmachung des Uroodens . Zunächst wird ein bestimmtes
Gebiet durch Feuergräben eingedämmt und dann an mehreren Stel -
len Feuer angelegt ; dadurch brennt alles Busch - und Strauch -verk
ziemlich restlos nieder . Nach Zusammenscharren der Ueberreste wird
abermals Feuer angelegt und dann auf Regen gewartet . Dadurch
erhält der Boden gleichzeitig seine natürliche Düngung , die man auf
gleiche Weise auch Wiesen , Erasflächen usw . zuführt .

Der landumschlossene Hafen von
Laurenco Marques

liegt an der Nordseite des Espirite - Sante , dem Unterlauf von drei
Flußläufen , der in die Delagea -Bucht mündet . Im oberen Strom -
bett mit seinen dicht bewaldeten Usern sind Flußpferde , die vom
Motorboot eines Morgens auf ihrem Wechsel aus nächster Ent -
fernung beobachtet wurden , und Krokodile zahlreich vertreten . Seine
Hauptbedeutung hat der Hafen als Umschlagestation . Die Haupt -
sächlichsten Ausfuhrartikel sind Zucker , Oelsaat , Mais , Baumwolle ,
Elfenbein und Kopra . Die sehr moderne Stadt mit Elektrizitäts -
werk , Straßenbahn und Autobuslinien ist teilweise noch im Aufbau .
Auf breiten , doppelspurigen , geteerten Straßen mit grünen Anlagen
brausen die Kraftwagen neuester Bauart . Die Hauptgebäude wie
Post , Bahnhof , Hotels und das Regierungsgebäude sind ebenfalls
neuzeitliche Bauwerke . Ein in glänzendem Zustande befindlicher
Botanischer Garten , gleichzeitig ein kleiner Tierpark , liegt im An -
nern der nur 30 000 Einwohner (

"davon etwa 10 000 weiße Europäer )
zählenden Stadt . Ein Ausflug nach dem etwa 60 Km . entfernt lie -
genden Maracu ^ ne am Inkomati -Fluß und einige andere Fahr -
ten bot der Besatzung Gelegenheit , das Hinterlands meist hügeliger
afrikanischer Busch , kennen zu lernen . — Wie herzlich die Ausnahme
in Portugiesisch - Ostafrika gewesen war/zeigten die unzäh -
ligen Taschentücher , die uns trotz der frühen Morgenstunde beim
Auslaufen am 16. August zuwinkten .

Am folgenden Tage erreichten wir den wegen seines großen
und wertvollen Hinterlandes wichtigen Hafen Südwest -
a f r i k a s .

Port Natal , der Hasen von Durban .
Die Südselte der Einfahrt wird durch eine hohe , bewaldete

Landzunge mit steilem Abhang zur Seeseite begrenzt und gibt dem
Hafen sein eigenartiges Gepräge . Der Hafen selbst, ursprünglich Sand -

Evanzel . Kirche In „Neu -Deutschland "

( Süd -Ost -Afrika -Natal ) .

fläche
, ist fast ganz mit Sand - und Schlickbänken angefüllt und die

chmale Fahrtrinne kann nur durch ständiges Baggern freigehalten
werden . Neuzeitliche , große Anlagen zeugen von dem Wert , den der
Hafen für Ein - und Ausfuhr hat .

An der Nordseite des Hafenbeckens liegt in niedriger Ebene die
1823 durch Engländer gegründete Stadt Durban , reizvoll als See -
bad und Kurort . Durch die reiche und stark produzierende Transvaal -
und Oranjekolonie gewinnt die Stadt von Jahr zu Jahr an Wirtschaft -
licher Bedeutung und ist heute mit 185 000 Einwohnern schon die
drittgrößteStadt Südafrikas .

Die wirtschaftlich « Bedeutung Südafrikas liegt
in erster Linie im Bergbau begründet , der Gold , Kupfer , Kohle und
Diamanten fördert ! letztere werden jedoch nur nach Bedarf gefördert
und auf den Markt gebracht , da ein Überangebot den Wert erheblich
herabsetzen würde . Der Abbau der Kohle genügt , was für dieses Land
von besonderer Wichtigkeit ist, für die Ansprüche des Inlandes und
den Bunkerbedarf der Dampfer . Das sich etwa 30 Kilometer landein -
wärts erstreckennde Küstengebiet ist sehr fruchtbar mit tropischem , aber
gesundem Klima . Zucker, Tee , Kaffee , Ingwer , Reis , Tabak und
Baumwolle gedeihen gut und liefern neben Häuten , Südfrüchten ,
Wolle , Angora - Haar und Straußenfedern die Ausfuhrerzeugnisse . Der
höher gelegene Teil dient als Weideland , hauptsächlich für
Schafzucht : in Schafwolle gehört der Südafrika -Bund zu den ersten
Erzeugnisländern der Erde .

Diese wirtschaftliche Entwicklung ist allein durch das für afrika -
nische Verhältnisse bemerkenswert dichte Eisenbahnnetz
möglich geworden , das die Kapspur (1,06 Meter ) besitzt . Es oerbin .
det die Bergbau - und Farmbezirke des Vinnenhochlandes , wo beim
Bahnbau bedeutende , technische Schwierigkeiten zu überwinden waren ,
mit den wichtigsten Häfen . Und wie schnell der Aufschwung sich da -

durch entwickeln konnte zeigt die Tatsache , daß die erst 1886 in del

Goldgegend des Witwatersrandes gegründete , heut «

größte Stadt Südafrikas , Johannesburg ,
in den letzten 30 Jahren von 40 000 auf rund 300 000 Einwohner
gewachsen ist und daß der Sitz der südafrikanischen Regierung ,
toria , 1855 in der Nähe von Diamantengruben gegründet , heute
reits 80 000 Einwohner zählt .

Unser Liegeplatz am Qai ist bis spät in den Abend binein fl®

einer großen Menschenmenge umlagert , die während der Besuche
das Schiff überflutet . Besondere Ausdauer zeigen zahlreiche w .j
haboys mit ihrem Gefährt : sie wirken in ihrem Jndianerschmua u

angemalten , weißen Strümpfen äußerst komisch . Für wenige oa)
linge fahren sie den Fremden zu den Sehenswürdigkeiten der g
europäisch anmutenden Stadt . Von den vielen erhabenen Batiw .^
ken ist die Town -Hall (Rathaus ) besonders erwähnenswert , die w

ihrer 50 Meter hohen Kuppel zu den prächtigsten Gebäuden cj
afrikas zählen soll .

Von mehreren Veranstaltungen seien zwei

interessante Tagesausflügo der Besatzung

erwähnt . Durch afrikanischen Busch , im Hintergrund die bis 3®

8000 Meter ansteigenden Drakensberge , ging es in das Land ®

Urbevölkerung , den Zulus , ehemals ein Nomaden - und Jagd » » ^
jetzt seßhafte Ackerbauern und Viehzüchter . Ihre leicht transp »
tablen , kreisrunden Strohhüten stehen in einem von Dorngestt »

^
umhegten Kraal eng zusammen und gewähren für einen Fam » ^ -
stamm Unterkunft . In der Mitte des Kraals wohnt das Vieh , *2
einem Dorfplatz wurden mit großer Begeisterung und
Kriegstänze in buntesten Trachten vorgeführt . Ihre
Waffen "

, Schild und Speer , wurden danach zum Kauf angebore
Die Zulus sind ein lebenskräftiger , an Zahl wachsender Staw •
der , wie überhaupt die Eingeborenenfrage , den Weißen bedenk» '
Sorg « bereitet .

Der andere Teil der Besatzung folgte einer Einladung der
Fahrtstunde entfernt liegenden

deutschen Kolonie „Neo -Deutschland ".
wo zum Empfang ein echt deutsches Schlachtfest vorbereitet und ^
Belustigungen verschiedenster Art gesorgt war . Besondere Heite »
verursachte das schwierige , aber umso spassiger wirkende EsrlreU !
das selbst von „ Abgeworfenen " immer wieder versucht wurde . £'

Tanz und fröhlichster Stimmung wurde die Sorge des Alltags ®
gessen und manche Erinnerung an die ferne Heimat geweckt. .

Der Tierwelt bietet dieses Land nur wenig UntersW ^
So hat sich der Tiger , wie die Eingeborenen den Leoparden nenn >

in abgelegenere , gebirgige Gegenden zurückgezogen und auch
Löwe ist nur noch wenig vertreten . Häufig dagegen sind Sch !» ° '

Hyänen und wilde Hunde , die unter den Schafherden oft 6t0 %c
Schaden anrichten . Dem Ausdehnen der Niederlassungen wuv
das ehemalige „Paradies des Jägers " weichen . . ^

Als Abschluß unseres Aufenthaltes und in Erwiderung der v>e

seitig genossenen Gastfreundschaft gab die Besatzung ein in r
Hinsicht harmonisch verlaufenes Bordfest .

Beilagen -Hinweis .
Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie : j

Der vorliegenden Nummer unserer Zeitung liegt ein Prospekt ^
neuen , verbesserten Gewinnplans der 30. Preuviich -Tu di>enticken . l '

„f.
Preußischen ) Klassenlottcrlc bei , aus den wir unsere Leser besonder ^ ^ .
xnerksam machen . In dem neuen Gewinnplan ist den vielfachen »

#t«
schen der Spieler auf Vermehrung der Mittelgewinuc in außerorb -
lichem Umfang « — Verdreifachung ihrer Zahl — Werfmnnu ge » '—s ,
worden . Bisher wurden an Gewinnen ca . 62
gespielt , jetzt über II » Millionen RM . Die Sta , .
ein Svielkavital zur Ausspielung , das keife andere Lotterie der
aufweisen kann . Da bereits eine rege Nachfrage nach Losen t * . , - '
bat . so empfiehlt es sich , die Lose rechtzeitig durch die staatlichen LoM - ,
Kinnahmen zu beziehen . J -

R _ . .
-
ÄS *rf3i

Die Staatölottcrie bringt

rreu »iscn - sunitemscne siaaisiniiene

Sie wollen einLos bestellen!
ZBgarn Sie nicht
die Nachfrage Ist groß

1/8 1/4 1/2 1/1 Doppellore
zu 5 .- lO .« 20 .- 40 .- 80 .- RM
zu der am 24 . Oktober beginnenden
1 . Klasse liefern Ihnen prompt bei
aufmerksamster Bedienung

Muttis Kruft
Staatliche Lottarl * - einnahm » r

Berlin Uf 57 / Potsdamer Str. 76
Zählkarte wird jeder Lossendung

beigefügt

Postscheck -L .-Konto : Kruft Nr . 31163
Berlin .

T
Ir

anzschule
raufmann

Karlstrassa IS , Ecke Kaiserstr . , Telefon 3155

Oiursbeginn : Dienstag , 7. Oktober
abends 8 Uhr . Einzelunterricbt u . Anmeldungen
von 10—19Uhr (besonders Damen erwünscht ) .

Druckeret Thiergarten (Bad . Presse ) .

Natur-Heil-Praxis
Kur « Forkel

Ottersweier b. Bühl t . B . . Hauptstr . (Villa)
Homöopathie magnetische Behandlung ,
Licht , Radium . Bestrahlungstherapie .
— Institut für Graphologie und Astro¬
logie . — Institut für Charaktcr - Scxual -
forschung . astrolog . Medizin , okiilte
Wissenschaft . — Aasen -, siderlsche -,
pcndel -. wissenschaftliche Hand - und

Nagel -Diagnose .
Spagyrische (teilweise und Methode
»ach Pastor Felke . Ol fingen (Schweiz ),

Dr . Zimpel . Surya -Wlien .
Ueber 500000 Kranke fanden durch

unsere Hellmethode Genesung t
Hilfe . Besserung und Heilung finden
i-hronisph Leidende zu 80% bei : Asthma .
Bronclual -Lunsen leiden Stoffweohsel -
stBrung , Ausschlag . Flechten , offene
Beine , grauer und schwarzer Str . Taub¬
heit . Ohren - und , Halsleiden , Skorbut ,
SBuchhusten . Grippe , Kopf - und Kük -
kenschmerzen der Frauen , Arterienver¬
kalkung . Sehlaganfall . Lähmung . Epi¬
lepsie . Krebs . Magen - und Darm¬
geschwüre , Leber - und Gallenleiden .
Stein - und Kolik - Beschwerden : d ' e Ko¬
liken können über Nacht behoben wer¬
den . Keine Gewaltkuren , die dem Kran¬
ken nachteilig werden können . Ver¬
dauung Stuhllwschwerden . Herz - und
Nervenleidfen aller Art . (5089a )

Sprechstunden 8— 12 und 1—3 Uhr .
Samstag und Sonntag den ganzen Tag .
Zugverbindung nach Ottersweier bei '
BÜhl : Karlsruhe ab 7 .40. 8 .40 . 9 .40 , 11 .10 ,
Sonntags 9.28 . Fahrtdauer 1% Stunden .
Frciburß : ab 7 .05. 824 . 10 05 , 10.56. 1 .38.

Stets frisch gebrannten

KAFFEE
aus eigener RSsterei

Konsum - Mischung . Pfd . 3 —
Haushalt -Mischung Pfd 3.80
Speziat -Mischung . Pfd 4 .—
Perl -Kaffee .. . . . . Pfd . 4.20
Mokka . Pfd 4.60

Drogerie
CARL ROTH
Herrenstr . 26 28 - Tel 6180/81

Möbel
aller Art

die aeuest .Modellc in all. Holzarten '
staunend billig im

WM»» «SM
19 Philippslraße 19
Ktin Laden — Ratenkaulabkomnen

Günstig * Zchlungsbediag .
Freie Lieferung

allerorts

Nähmaschinen- XS
Reparaturen
DUrkopp -Nähmaschinen G . m . b . H .

Lammstr « 3 . Telefon 7668 .
Auf Wunsch Abholung im Hause .

Dringende Reparaturen innerh 24 Stunden .

Kind
diSkr . Herkunft , wird
In liebev . Pflege gen .
Zu erfrag , unt . G2A >7
in d« r Bad . Presse .qsnn könnte sich ig.'I*vw Dame im

Modellschiieldern
weiter ausbilden geg .
Vergütung ? Offert u .

an Bad . Presse .

Saubere Fam . nimmt

Kind lMäwenl
in Pflege . Alter gleich .
Offert , u . Nr . « 2965
an die Bad . Presse .

Achtung !
Küchen tünchen mit

Oelfarbioikel v . 15 .#
ein . Zimm . tapezieren
einfchl . Decke streich , v .
18 M an , le nach Wahl
d . Tapelen . sow . alle
Ins Fach einschl . Arb .
Voranschläge kostenl .
Angeb . u . Rr . PÄ >15
an die Bad . Presse .

Pslegestelle
für Mädchen (4 Wo » ,
alt ) gesurft !. Angebot «
mit monatl . Preisail -
gäbe unter .» .» . 10111
an die Bübische Presse
Liliale Hauptpost .

Feine

Handarbeiten
Weiftstlckerel , Hohlsaum
Aussteuern » sw . wer -
den angenommen .
MiiilKlm , Hauptstraße
Nr . 45, 3 . St . (BU97 )

Welcher iMeiüer
liefert Anzug

gegen
NM Möbel

jeder Art .
Angeb . u . Nr . N20KZ
an die Bad . Presse .

wwMa r ii i

Umzüge
mit Möbel -Auto und
Bahn , aller Art , gut
und billig . (22245

Herin . Schnitts ,
Tel . 5582. « trfdfflr . 20.LADEN
In wem . Kaiferstraslc
(Schattenseite ) , m . 1
Schaufcnsler u . anschl .
gros; . Aimmer JM mftfe .
Preis ans 1 . Oktober
5U vermieten . Angebote
unter Nr . ? .S 1V0W
an die Badische Presse
Filiale Hauvtdost .

Laden
Kaiserstr . . zw . Post u .
Marktplav , Schattens .,
2 Schaufenster , per 1 .
April 19X1 od . triider
zu vermieten . Angeb .
>mt . Nr . Ö219R8 an d .
BatiHA * Hrrffe .

Laqerraum
od . Werkstätte
50 qm , el« tt . Licht ,
Wasser n . breite Ein -
sahrt . am Werderplav
auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . Angebote unt .
ft .SC 8910 an die Bad .
Presse ftil . Werder »! .

Kleine , bell« (22095 )

Werkstätte
sowie zwelstöck. Hin -
iergebliude als L<iger ,
Biiro oder Werksiiitte ,
sosort oder 1 . Oktober
zu vermieten .
Amalienstrafte G5, TT.

Kriegsstraftt 125, pt .,
1» eine schöne

7 Z.-Wohnmig
mit Bad u . sonst . Zu -
beliör , wird neu her -
gerichtet , sos. od . spät ,
zu vermieten ^ Auzus .
von 12— fi U6t . Nrtfie
res Im Laden . ? lolly -
rtraße 51 . (21566)

Herrschafts -
Wohnung

Ecke Hirsch - und Bor -
Holzstrabe . Eingang
Vorholzstratze Nr . 55,
bestehend aus 7 Zim . ,
groß . Wohndiele nebst
Zubehör u . Zentralhz .
mit Warmwasserver ,
sorgung , ist auf den
1. Oktober zu vermiet .
Näheres nur Börholz
str 33. I . . Stlef 693.

Garagen
(ffiin« l##« n ) zu ver¬
mieten . Näh Karl -
Nrosie 13« . I .. links

In Mörsch
ist schöne W »lmung
besteh , au » 3 Zimnier ,
Küche , Gartenan -teil z.
Preis « von 30 Mark so -
fort zu vermieten .

Näh . unt . T2944 an
die Badische Press « .

Beierthetmer -Allec 32,
hochherrichaftl ., große

6 Zim .-Mlinung
1 Treppe , aus 1. Okt
zu vermieten . (17382)
Näh dakelbs« vart .

zz .-Wm .
m . Bad u . Zubeh . . auf
1 . Okt . zu vm . Zu er -
frag . Karlzr . -Rüppurr ,
Diakonisscustr . IS , VI.

(B1223 )
Sehr schöne
2 Zim .-WMnung
m . Rad , ruh . fr . Lage ,
, u vermieten . ( FH7618
Hoh « n,ollernstr . 19 . vt .

Herrschaftlich «
i 3im .*Mniitig
Hlrfchftr . 120. 2. St ..
mit Zentralheizung u .
Warmwasserversora ,

ist auf den i . Okiover
zu vermieten . Näher ,
nur Borbolzstr . 33 . 1 .
Tel . 693 ( 179611

Zu vermieten in
D u r l a ch

schöne sonnige
2 ZiM . -MlMINg
in ruhiger Lage . An -
gebot « u . Nr .
an d. Badilcke Presse .

4 ZlM .-Mhnung
per 1 . Nov . z. verm .
Näh . Ang .- DIIrrstr . 8 ,
Laden , oder Marau -
str . 44. (58686)

2 Zim .-Mlmn !,
m . Küche , Keller u .
Sveicker . aus 1. Okt .
, U vermieten . (22249 )

Dietrich .
Krämerstraße 48.

D » rlach .
4 ZilN . -MWNg
m . Balkon u . Zubeh . ,
Im 2 . Stock . Bahnhof -
nähe , auf 1. Okt . , «
vermiet . Näh . (331216)
Wilhelmftr . (!. 1 . St .

2 Zim .-Mlinung
m . Alkoven , lv . St ..
Klicke u . Kelleranteil ,
a . 15. Okt . o . 1 . Nov .
»u verm . Näh . (991218
Leovoldstraße 24 . II .

Hirschstraße
In nächster Nilhc de»
Sonntagspiaii . , ist sch.
4 Zim .-Wohniing
z . St ., mit 2 großen
Kalkonen , umstaudeh .
sofort an ruh . Mieter
zu vermieten . Zu erfr .
10— 12 u . 2—5 Uhr .
Hirschstraße 63. II .

(22491)

Sonn ., möbl . abgefchl .
2 Zim .-Wchnung
Küche . Veranba . West -
stadt , vrciSw , z. vm .
Ana . unt . HB ivO.'iZ
an o . Vadlsche Presse .

2 Zimm . u . Küche
auf 1 . Okt . od . später
zu vermieten . Zuschrif¬
ten u . Nr . HH10 083
an die Badische Presse
Mllale Hauptpost .

Turmberg .
In schönster Villen -

läge an , Turmberg ist
eine Vlcrzimmerwoh -
nung mit eingerichtet .
Bad . in Villennenban .mit ob . obn « Auto Ga¬
rage , zu verm . Preis
einschl . Ggrag « 150 M .
2 Minuten zur Stra
ßenbahn . Angeb . unt .
2Z44& an Bad . Press«

2 Zimmer
und Küche , an berufs -
tät . Dame oder Herrn
auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . Angebote
uiiter Nr . R21984 an
die Badische Presse .

Modern « schöne
4 Zimmer -
wohnungen

tm Stadtteil Daxland .,
auf 1. Okiober zu vcr -
Miel . Näheres : (17173
Pwlzstr 52 Tel S568.

Für Untermieter !
2 Zimmer , Küche , Bad ,2 . Stock , an kl . Fam .
per 1. Novbr . zu ver -
mieten . Näh . Glua -
s,raste 17. 1 . St ., rechts .

{« 1207 ,

III ] l 'lTt 'tTlf M
Schöne (22487)

3 3im . =5Bolipnti
b . Stadtgart ., m . Eta -
gcnh « , . , weg . Wegzug
fof . zu vermiet . Miete
105—115 M . Näheres
Nitterstr . 31, 3. Stock .

2 kl . möbl . Zimmer
für 80 .// zu vermiet .
Pliilivvltraße 2a . II .,
^ ckcKaiferallec . FH7S9ü

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . (B1210

Beck . Geranienstr . &

2 gut möbl . tneinan -
derg . Lim . m . Balk . ,
et . Licht . In ruhiger
Straße , a . einz^ , auf
1. Okt . vm . Offert .
u . » m » a . d . Bd . P r .
« töbl . Maus Limmer
billig zu vermieten .
Kaiserallec . Eck« P .hl -
lippstrab « im Laden .

<F .H75S9)
Gut möbl . Simmer

el . Licht , Nähe Rhein -
Hafen , zu vermieten .
Näh . Rheiustr . 6ii. II .

(g & 7593)
Welche berufst . Tain «

würde schönes Helm ,
BahuhofSnäh «, mit
alleinfteb . Fraul , teil ,
gegen 80 Mark Wob
nungSzuschust . Aimeb .
unter Nr . SN1 « an
die Badifche Press « .
Sckön möbl . Zimmer
auf Kaiservlab zuaeh ..
a . 1 . Okt . zu vm . Reu -
belt , Amalienftr . 85. V.

(231186)
Wohn - u . Schlaf - imm .
gut möbl . . m . Klicken -
den . zu r>erm . (B1211 )
Wtrberftmtie ii . 2 . St .
Schön , leeres Zimmer
mit el . Licht , per 1 .
Okt . zu venn . W » ld -
ltrafte 5(1. II . (55071 >88i

S -bö » . Zimmer , gut
möbl . , auf fof . od . iv .
». vm . Herrenslr .?» .! ! ! .

(« 1213)
Gut möbl . Zimmer

in fchön .Lage .an Herrn
od .ftrl .a . 1 . Okt . ». vm .
Slidrndftr . SS . 1 Tr . r .

($31205 )

„ leer. Zim .
zu vermieten . (FH7604

Karlstratze 20. II .

Wohn - und
Schlafzimmer

sehr gut möbl ., evtl .
auch einzeln , in autein
Hau -se an berufst ., sol .
Herrn z« vermieten .
Zu erfragen unt . Nr .
H .H .10 l08 in d . Bad .
Presse W . Sauv 'vost .

GutMl. Zimmer
fof . od . a . 1 . Okt . z. vm .
Amaliensir . 24 , III .,

61. d . H .-Post . FH7605
Gut möbl . Zimmer ,
bill . zu vm . ( FW 8914
Winterstr . 28 , IV .. r .
Gut möbl . Mohn - u .
Schlaf »., auch einzeln ,
evtl . 2 Bett . . Damvfk . ,
flies, . Mass . , b . Haupt -
baknlivf zu verm . Zu
erfr . unt . <>!r .
in d . Badlschen Presse .
Schön möbl . Man !» ..
in . Wasser , in Neiib .,
an sol . Frl . zu verm .
Kloiestraße 34 . vt . . r .

(SH230 )
Leer . , schön , sonn . 3 .,
f . ig . Braut » , m . el .
L . . Ofen . evtl . Koch-
gel . sof . zu vermiet .
Hardtstraße 15 . IV .

lB1220 )

hiesiger Anstalten erhalten zu mäßig .

in der

Lilsensclsule in KarU ,
Oito -Sachs -Strahe 5, Ecke Mathvk ^ .<«

Bad . Frauenuerein uom fioienn ^

Geschls^ierBGriil
bell und grob , am Marklvlad billig ■$ ,<;
mieten Näheres , u erfahren Kreuzil ^ zl«.

UoilnunZ
7 Zimmer mit Nab . sehr geräuml ?-
Oktober , u vermieten , im Hauie dro
ftraßo i

Karl VSrfeld . Erbvrinzenstr

zentrale Lage . Südseite , hell u . .
l» W«'

KiiA
geeignet für Wohnung mit Praris o ' - u!ii
mit Zubehör zu vermieten . Angelo
Nr . X 20797 an die Padifche Preoe ^ - ^

Herrschaftliche

■6 Zimmerwohn ®
a. verm . Mozartstrafie 8 , 1. Stock .

4 3iinieMollwni
In Einsam . -Haus , sonn . Lage der r
stockstraße , mit eingeb . Küche , eins > .
Waschtoilette , Warmwasserheiz . , £ ?
HauSgarien auf 1. Oktober od . ' {foj . *
Preise von 86 RM . zu vermieten . ■'
waltsngSktrlle Tomwerftorfftrafte ijätf '
Heimat A . -G .. Autzenft - lle ,? ra «N« tm

3 Zimmer - WohnunS
Werkscatt oder La«erf J
auch mit Garage , ver 1 . Oktober »u "

$ >■■

Zu erfragen Schiibenstrake 59 .

Beieriheimer - Allee und Ä
'

schon >te . founiae Wohnlage , besckt-' ' . . t .
schaftlich . El .- Fentr .. He „ g ., Bad ,
ver 1. u . 15 . Okt . zu vermiet . evtl . in »W - -
Näh . Telephon Nr 11)4j .

^ aroß . , freunbUch
föyf HlftÜl - 3 ^ -"^

immer mit 2 Betten
zu verm . (FH7606 )
Bürgerstrahe 14. II .

Möbl . u . unmöbliert .
Zimmer in sonn . , ruh .
Lage , in gut . Sause
mit Pcnssvu , a . sosort
od . lväter a. vermiet .
an berufst . Herrn od.
Fräul . Sofjenstr . 188.
S. Stock . ( FH7615 )

© llt rtlÖDl -
mit 2 Vctten Im
5daiserstr <ch«

^ ^
M

1 schönes
2 Betten , i- U

mieten . •? '
>JU792 an ^
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 24- September .

Aus dem Karlsruher Bezirksrat .
Qm Dienstag stattgefundenen Sitzung des Karlsruher

Pocken r
®ur*)e zunächst eine Reihe von verwaltungsgerichtlichen

lotqcnert" v ßt - Bon den sieben Klagen verschiedener Bezirksfür -
e n3eRen Ersatz von Fürsorgekosten drei abgewiesen, vier

h i n
. wux be stattgegeben. Die Klage der Bad . Handelshof

^ guna , rz Karlsruhe gegen die Stadt Karlsruhe wegen Veran -
fiefetjt

^ bäudesondersteuer wurde von der Tagesordnung ab-

Karl̂ ,? e
<I J1 { Ö * wurden die Gesuche des Robert M elzig in

-Äm &?* t!Jp'mrr um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft
Stnri ,

mit Branntweinschank in dem Hause Langestraße 94 ;
„zun , ^ p P um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft

,n oem y>au | e xai >er>lrage vts ; des ismuto yuft
tunqen i.

nts Zur Abhaltung von Singspielen fartistische Darbie -
zu de » Konzerten ) im Weinhaus Just , Kaiserstr . 91.

^ttBsfcTh
e e ^ n * wurde das Gesuch des Karl Späth , Wirt in

Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
C enl " * -3um Friedrichshof "

, Schulstr. 34.
Hebung wurden ferner die Eemeindesatzung zur Er -
'^ indeind Biersteuer in Welschneureut ; die Aenderung der Ge -

einUnS
c.

" ^er Besoldung der Eemeindebeamten in Förch -
^ktte

'
rg^^ ?^n^ ordentlich«r Holzhieb im Eemeindewald von Grün -

v.
e Berbescheidung der 1328er Gemeinderechnung vondes Eemeindevoranschlags für das Rechnungsjahr 1930

für §0(fiilou m ' es Gemeindevorschlags für das Rechnungsjahr 1930
&etteinW , • ®er Gemeinde Söllingen wurde zur Aufstellung des
®ei[tW „ ™

r?n^ a !' s ^ür 1930 Auflage gemacht . Für die Gemeindeureut wurde der Gemeindevoranschlag für 1930 festgesetzt.

Vom neuen Kolpinghaus .
Gegen .

s _5 oIpin9^QUS Qm Karlsplatz geht seiner Vollendung ent-
®Qr.

~ !, "e toiche Errichtung stellt einen Rekord an Leistun'
Petna4it 1 '? es am 27- September der Besichtigung zugängli -
®erein nT?,

en - Da aber noch große Lasten auf dem Gesellen-
un*! dessen Aufgaben in dieser schweren Zeit der' ^ ißfeitsriJ;

f besonderes große sind, appelliert er an den Wohl-
Jtiib

'
c ©■ un !eret Karlsruher Bevölkerung . Mancher wandcr -

°en von denen es heute besonders viele gibt , findet in
^ Qtiijw

" 9 en Räumen des Kolpinghauses Rast und Obdach ,
?Ul nnrK -r • Wohltat um Gotteslohn genießen, und es wird

Papieren gefragt . Darum soll diese Wohltätig -
""fSaben o * bringen zur Erfüllung der Vereins -

%
'« Ben jeder Art .n Austakt wi»»den ^ feierliche Eröffnung am Samstag , 3 Uhr.

r^usita
'
iiirh

' «.Rundgang und Ansprache . Vor allem werden es
jern , dg » Darbietungen sein von Chören und namhaften Kunst-
Menstva . aber auch Reigen und dramatische Szenen . Der
fielen R „I

n" r® eilte Kolpingfeier bringen . Verkaufsbuden
^ uskn » ^ uheit , schon jetzt schöne Weihnachtsgeschenke einzu-

^ rras^ ° bbelsack und Verlosung verheißen Glücklichen hübsche
$? und für Bewirtung mit guten Dingen aller Art
Nlen Preisen ist bestens gesorgt. Auch ein Tänzchen in
.besuch >>». «, l ^der, vor allem unsere Jugend , sich leisten. Der
« hofft ^r -Veranstaltung wird sich reichlich lohnen . Die Leitung
«haftenden gemeinsamen Besuch von Vereinen unb Gesell -

U"d nimmt gerne Anmeldungen entgegen.
* K; *

?etftoiTer, r .reifaches Jubiläum . Am 25. September sind 80 Jahre
! ' » ? g . leit Gründung des Korsettengeschäfts Karo -

Zahre ° Denninger , Waldstraße IS. Das Geschäft wurde
?°chie ?

^ ^"n Frau Denninger gegründet und dann von ihrer' an» . » rau Stein ~ ' ~ '

re att Stein i 1 ' » E a 11 g i e 11 im v,e, -yasr zurui
, ?Pebiti 0» '■öere" Mann jahrzehntelang im Dienste einer Annoncen-

' > fohnfc e,n Karlsruhe tätig war , erfreut sich noch großer Rüstig
*enb he« » • no ^> Tag für Tag im Geschäfte tätig sein kann. Wäh

m|
7 'alisten

e - «es & • —' >— - » » — i-»- ' » Wäh -
^ tienct : IC? r,\?gcs war Frau Stein in aufopfernder Weise bei der

_ „ unter freiem Himmel. Die Rational -
Wtttj „-.- "" anstalteten am Dienstag abend auf dem Stresemann -

, Undae ? ^ Festhalle und Konzerthaus eine öffentliche
an der sich etwa 2000 Personen beteiligten ,

en und Ansprachen wurde die einstündige Kund-8°buna ^ "" träg . Ji . ^W > W > WW >
A itm yt dem Absingen des Deutschlandliedes geschlossen. —
Aaße,

UB o« diese Kundgebung fanden in der östlichen Kaiser-
""nun, » Mitternacht , infolge von Reibereien zwischen

? " ! a tn n t und Nationalsozialisten , größere Menschen -
i i U ugen statt , die ein polizeiliches Einschreiten er-

'ht mi .x
ma(*>ten- Die Ordnung konnte aber von der Polizei

. § öer/t b^ Mellt werden,
folgte g „ ?^^unfälle. In der Nacht zum Mittwoch gegen Morgen

Straßenkreuzung Karl - ^Kaiserstraße zwischen zwei
Ältlicher dadurch ein Zusammenstoß, daß der Führer des in
. 'Hl* 9?« rr :

' ch ' ung durch die Koiserstraße fahrenden Kraftwagens
ce.tr ingert

Ten der Straßenkreuzung die Fahrgeschwindigkeit nicht
$K .*toiich fnf ,

Un CS ferner unterließ . Warnunoszeichen zu geben.
Mrwogen - er ^ em na<̂ rechts in die Kaiserstraße einbiegenden

F^ nke. Der angefahrene Wagen wurde erheb-
*

' !chen Am Montag abend wurÄe in der Kriegsstraße
einem m? . und Weltzienstraße ein 8 Jahre alter Volksschüler
er am r - '°tra dfahiet angefahren und zu Boden geworfen , so-

> ^ nsnr,, ^ Hinterkopf Verletzungen davontrug und ärztliche Hilfe
Äotn^ ^ bmen mußte.

^
Die Schuld an diesem Vorfall trifft

? - ^ rer , da er die nötig« Vorsicht in Leitung und Be-
. Fahrzeugs außer acht ließ. — Ferner ist auch am

Iii°to,:tQbtQh der Kaiserallee eine Krankenschwester von einem
ifo **>eife on{,e fflf, ri'N vnd zu Boden geworfen worden , glück -

nirfi ? Berletzungen davonzutragen . Die Schuldfrage
i« t. 0e I^r{ » der Motorradfahrer gab an , daß ihm die?! Itei oer :yioioiiaoi « ijiei tiao an , ouft lym o ?e

s»? ®ieferfJlti etn Rad gelaufen sei . — Am Montag abend wollte
^ ' t8t üBerh r Q0cn in der Hauptstraße tu Durlach mehrere Rad -

'»witifnk '" ^ ®CT®ei stieß er mit einem aus westlicher Rich -
■m toejl Stratteriiinlirmifl teitli <f> aii^rtmmiPti 9fn

«et
,
n9
. '.^ töQoen ?, .̂ Straßenbahnzug seitlich zusammen. An dem

eit ; m 0. t
: Straßenbahn wurden die beiden Handgriffe ab-

. >onen wurden nicht verletzt .

Die Lanöwirtjchast in Karlsruhe Lanö.
4,48 Millionen RM . EinheUswerk . - Nur 0,1 Millionen RM . Schulden.

Der Anteil der Landwirtschaft am deutschen Volksvermögen
wird vielfach unterschätzt . Räch den amtlichen Feststellungen der
Einheitswertstatistik verkörpert sie in ihren 950 000 Betrieben einen
Gesamtwert von rund 28 Milliarden Reichsmark. (Von der Er -
Hebung nicht erfaßt wurden lediglich die Kleinstbetriebe mit einem
Vermögenssteuerwert von unter 5000 Reichsmark) . In diesem Ein -
heitswert kommt die durchschnittliche Ertragfähigkeit der Landwirt¬
schaft zum Ausdruck , denn die Einheitswerte stellen Ertragswerte
dar und zwar „das 18fache der künftig mutmaßlich auf die Dauer
erzielbaren Jahresreinerträge "

. Da diese Werte am Orte der Be-
legenheit der einzelnen Betriebe festgestellt werden, ermöglicht ihre
Betrachtung einen weitreichenden Einblick in die Struktur und
wirtschaftliche Lage der Landwirtschaft der einzelnen Gebietsteile
des Reiches.

Nach den amtlichen Erhebungen wurden von der Einheitswert -
statistik im Finanzamtsbezirk Karlsruhe -Land 1196 Betriebe mit
einer Fläche von insgesamt 2342 Hektar erfaßt .

Ihr Wert ist auf 3,82 Millionen Reichsmark errechnet.
Daraus ergibt sich ein Einheitswert von 1608 Reichsmark je Hektar.
Unter 52 Finanzamtsbezirken des Landesfinanzamts Karlsruhe steht
unser Bezirk an 23. Stelle : er liegt über dem Durchschnitt des
Reiches von 974 Reichsmark. Der Einheitswert je Hektar schwankt
innerhalb des Landesfinanzamts zwischen 474 Reichsmark im Bezirk
Hornberg und 3572 Reichsmark im Bezirk Mannheim -Stadt .

Diesem Vermögenswert gegenüber steht nun aber eine sehr
erhebliche Verschuldung der landwirtschaftlichen
Betriebe , die im Reichsdurchschnitt fast 30 Prozent des Einheit »»
wertes erreicht. — Der Grad der Verschuldung weicht in den ein-

zelnen Landesfinanzämtern und ebenso auch in den Finanzamts -
bezirken sehr stark voneinander ab . Die höchste Verschuldung im
Durchschnitt aller erfaßten Betriebe weist das Landesfinanzamt
Königsberg mit 57,1 v . H . des Einheitswertes auf . die niedrigste, d ^e
Pfalz , mit 9,2 v . H. Im allgemeinen läßt sich feststellen , daß die
Verschuldung der Landwirtichast im Osten Deutschlands am höchsten
ist . sie fällt über Nord - und Mitteldeutschland nach Westdeutschland
zu ab und ist am geringsten in Süd -Westdeutschland.

Bei einer Betrachtung der einzelnen Finanzamtsbezirke ist zu
berücksichtigen , daß die von der Statistik erfaßten Betriebe bei
Feststellung der Verschuldung in dem Finanzamtsbezirk erscheinen , in
»>- ,n der Steuerpflichtige am 1 . Januar 1928 seinen Wohnsitz ba^te
sWohnsitzfinanzamt) , dem also die Veranlagung des Pflichtigen
oblag . Hieraus ergeben sich einige , wenn auch zumeist geringfügige
Abweichungen, zwischen dem nach der Belegenheit und dem nach
dem Wohnsitz errechneten Einheitswert . So stellt die Einheitswert -
statistik nach <dem Wohnsitz für die Landwirtschast im hie ' igen
Finanzamtsbezirk einen Gesamtwert von 4,48 Millionen Reichsmark
fest.

Die Verschuldung der landwirtschaftlichen Betriebe velief sich
in unserem Bezirk auf 0,10 Millionen Reichsmark,

das bedeutet 70 Reichsmark je Hektar gegenüber 155 Reichsmark im
Durchschnitt des Landesfinanzamts und gegenüber 304 Reichsmark
im Reichsdurchschnitt. Dem Grad der Verschuldung nach steht unser
Finanzamtsbezirk mit einer Schuldenlast von 2,3 v. H . des Einheits -
wertes an 50. Stelle unter den Finanzamtsbezirken des Landes -
finanzamts .

Der badische Staatspräsident
über das IngendherbergswerK .

Der Badische Staatspräsident hat zu dem Werbetag der deut-
schen Jugendherbergen in folgenden Worten sich über das Jugend -
Herbergswerk ausgesprochen: „Das Iugendherbergswerk , aus der
selbstlosen Hingabe deutscher Jugenderzieher erwachsen , hat mit sei-
nen Einrichtungen eine solche Bedeutung erlangt , daß kein Führer
des Volkes mehr an ihm vorübergehen wird . Auch ich schätze die
Arbeit , die das Iugendherbergswerk in sozialem, erziehlichem und
vaterländischem Wirken zum Besten der heranwachsenden Jugend ge-
leistet hat , hoch und möchte wünschen , daß alle Schichten der Bevöl -
kerung, nicht zuletzt auch alle amtlichen Stellen , diesem Werk die
Förderung angedeihen läßt ."

Rheinbad Maxau.
Das Rheinbad Maxau hat auch im vergangenen Sommer Tau -

senden Erquickung und Labung gespendet. Bei eingermaßen schönem
Wetter wurde es bis in die letzte Zeit von zahlreichen Freunden des
Bade - und Schwimmsports besucht . Viele Karlsruher Familien sind
dem Maxauer Bad treu geblieben und die junge Welt tummelte sich
im Bade , sobald die Sonne schien und Schule oder Beruf ihr die
nötige Freizeit gewährte . An regnerischen, kalten und unfreundlichen
Tagen , die im vergangenen Sommer leider in der Mehrheit waren ,
sah man in Maxau freilich meist nur einige unentwegte Badegäste.
Von diesen hat Oberingenieur Paul Bautze am letzten Samstag sein
100. Rheinbad in dieser Badezeit erreicht. Die Badverwaltung hatte
an diesem Tage die Kabine des Badjubilars mit frischem Buchengrün
umrahmt und über dem Eingang den Spruch angeschlagen: „Es
ladet heute Vater Rhein , Dich zum 100. Bade ein"

. Das ist bei der
außerordentlich ungünstigen Witterung dieses kurzen Sommers eine
anerkennenswerte Leistung, die persönliche Spannkraft und Aus -
dauer des 66jährigen Badejubilars erforderte . Noch einige ältere
Herren waren bis in die letzten Tage Dauergäste des Rheinbades
Maxau , die alle über 60 sind und von denen einer beinahe die 80
erreicht hat .

Das Rheinbad Maxau wurde von den jetzigen Inhabern König
und Rosenberger gut geleitet und in bestem Zustand gehalten .
Es herrschten Rube . Ordnung und Reinlichkeit und stets ein freund-
liches , gefälliges Wesen den Badegästen gegenüber. Unfälle im Bade
sind nicht vorgekommen. Jedoch ist es dem als Rettungsschwimmer
ausgebildeten Sohn des Vadinhabers Roggenberger gelungen , bei
einem Paddelbootunfall in der Nähe der Badanstalt ein junges
Menschenleben vom sicheren Tod des Ertrinkens aus der Strömung
des Rheins zu retten .

Maxau macht dem Städtischen Rheinbad Rappenwört keine Kon-
kurrenz. sondern ergänzt nur diele großzügige, allgemein bewunderte
Badanlage . um die Karlsrube von anderen deutschen Städten be-
neidet wird . Wer aber den Masienbetrieb in Ravvenwört nicht liebt ,
der sucht und findet Erquickung und behagliche Erholung im Rhein -
bad Maxau . Wie früher standen zahlreiche 5iüge der Reichsbahn zur
Fahrt nach Maxau zur Verfügung . Viele Badgäste benützten wohl
auch die Straßenbahn nach Knielingen und fanden dort Auto-
anschluß . oder sie gingen die halbe Stunde zu Fuß entweder durch
den Wiesenpfiid oder auf der Landstraße und dem inneren Rhein -
dämm nach Maxau . Auch bot der Weg vom Rbeinhafen nach dem
Stichkanal und dann entweder am Rbeinufer entlang oder auf dem
inneren Alti -kieindamm liebliche Einblicke in die abwechslungsreiche
Natur der Rheinwaldungen .

Auch Maxau hat seine besonderen Reize ! Die Gewalt des Hoch -
wassers im vergangenen Sommer , der lebhafte Schikfsverk ?br auf
dem Rhein , das Oeffnen und Schließen der naben Schiffsbrücke und
die Durchfabrt der Schlepper mit ihren angehängten Rheinkäbnen
durch die Brückenöffnung trug viel zur Unterhaltung der Badgäste
bei . Räch dem Bad bot ein Aufenthalt auf der Terrasse der benach -
barten Wirtschaft ..Zum Rheinbad " von Melcher behaglicheErbolung .

Nun hat der Herbst begonnen , die eigentliche Badezeit ist vor-
über und das Rheinbad Maxau wird in den nächsten Tagen zur
Winterruhe in den Hafen gekchlevpt werden , bleibt aber für Lieb-
Haber von Sonnen - und Hafenbädern noch einige Wochen geöffnet.
5ioffentlich beschert uns der Herbst noch einige schöne Sonnentage .
Das Baden im Rhein ist eine Lust . Es trägt viel zur Abhärtung und
zur Festigung der Gesundheit bei . Wer fleißig gebadet hat . wird
sagen können : Da? Rheinbad Maxau ist ein Jungbrunnen ? — e .

Zeilkhealer.
Von der Leitung des Landestheaters wird uns geschrieben :
Auch in der Spielzeit 1930/31 soll, wie im Vorjahr , wieder ein

besonderer Zyklus „Zeittheater " eingerichtet werden , der Stücke um-
faßt, die ihrer Eigenart wegen nicht in die allgemeine Platzmiete
passen . Werke der neuesten Literatur , die sich in kräftiger Weise
mit starken Problemen auf den verschiedensten Gebieten beschäftigen,
sollen im Spielplan dieses Zeittheaters erscheinen . Die Aufführung
von 5 Stücken ist vorgesehen — Titel werden noch nicht genannt
werden — es wird unter den Autoren : Gerhard Menzel , Th . H. van
der Velde, Hans I . Rehfisch , Leonh. Frank . A . H . Zaiz , A . H. Antoine ,
Friedrich Wolf , Auswahl getroffen werden. Wenn auch krasse Dar -
bietungen vermieden werden , so kann doch gesagt werden , daß der
Zyklus sich natürlich nur für durchaus reife Menschen eignet , ein
Besuch durch Jugendliche daher nicht in Frage kommt und auch be -
sonders sensible Personen ihm besser fernbleiben .

Die beiden ersten Vorstellungen , die vermutlich ein Stück von
dem bekannten Arzt van der Velde und das neueste Werk von Ger-
hard Menzel „B o r k" bringen werden , sind für den 29. Oktober und
27. November festgesetzt. Anmeldungen zur Teilnahme an der Kasse
des Landestheaters .

Voranzeigen der Veranstalter.
X Wcndlina - Ouartett . Der 1 . Kammermusikobend der Konzert -

direktion Kurt N e u f e l b t bringt Donnerstag , den 25. Scvtcmber .
8 Ubr , i, .Eintrachtsaal " ) , eines der bedeutendsten Streichquartette der
Gegenwart , das Stuttgarter Wendliwg- Ouartett , nach Karlsruhe , dessen
Führer . Professor (sarl Wendling , seit Jahressrist »um Direktor der
Musikhochschule in Stuttgart ernant worden ist . Die Bortragssolge des
morgigen Konzerts ist insofern interessant und reizooll , als ausschlief,-
lich Strcich -Quintette zur Aufführung gelangen , unter Mitwirkung von
Konzertmeister Hans Köhler , des Solobratfchisten der Stuttgarter Over .
Brahms steht mit seinem herrlichen G - dnr - Onintett , Ovus III , am An»
fang . Das dann folgende C - dnr - Qnintett von Haydn dürfte allen Karls '
rnher Musikfreunden völlig unbekannt sein, es wurde von Professor
Wendling „entdeckt " und bildet in seiner lieblichen Grazie und seinem
eoncertanten Stil einen wirkungsvollen Gegensag nicht nur zu BrahmS ,
sondern auch zu dem Schlußstück des Abends : dem G -moll- Werk von Mo -
zart , der reifsten Kammermufik - Komvosition dieses großen Meisters .
sind noch Gesamtkarten für alle 6 Konzerte , sowie Einzelkarten für den
Onintett -Abend des Wendling - Quartetts im Borverkanf . Waldstr . 8t , zu
haben . An der Abendkasse nur Einzelkarte für den SSendling - Abewd .

Filmschau .
betitel
Gloria -Palast über i „ , ,,Gcsangsfilm . welcher die ewige Jugend und Schönheit des „Vater Rheln
verherrlicht . Aufgenommen ist der Film auf Klanafilm -Apparatur , nach
dem bekannten Lied von Willn Ostermann : . .Und sollt ich im Leben em
Mädel mal srei 'n" . Neben seinen herrlichen Landschaften und seiner
glänzenden schauspielerischen Darstellung ist der Film ein melodischerSieg
und bietet eine vorzügliche, fröhliche Unterhaltung . In den Hauptrollen
sieht may die bekannten Künstler Werner f^uetterer . Lucia (*nal »fch Wr' H
Berudt und Trnde Berliner . Der Regisseur Johannes Mener hat e£
verstanden , den Film zu einem , von Anfang bis Ende ankerst Hdelen und
doch spannenden Werk zu gestalten . Das reichhaltige Beiprogramm bringt
die überall gern gesehene Mickv Maus in ihrem neuesten Kur ^tonfilm
..Auf in den Kampf . Torero " : ferner ein Zweiakter - Lnstsviel , .Wer bat
dick du schöner Wald " und die neue aktuelle , interessante Wochenschau . Zu
diesem Spielplan haben Jugendliche Zutritt .

Ein Mttlionenverwst
an nnerseblichen Werten traf den bekannten Kunstsammler Freiherrn
von S . auf Schloß Sonnenfels . Durch einen Zimmerbrand wurde n . a.
ein großer Teil feiner berühmten Bücherei , zwei altfranzöfische Gobelins ,
ein Original van Duk und eine Reihe von Ahnenbildern ein Raub der
Klammen . Die Gegenstände sind versichert, jedoch sür alle Zeiten un -
wiederbringlich dabin . Mittels eines ..Komet"- Trocken- steuerlöschers zum
Preise von Ii RM . , hatte der Millwnenschaden mit leichter Mühe ver-
hütet werden können . — Können Sie sich vorstellen , welche Selbstvorwürfe
ein „Zu fvät !" auch für Sic bedeuten würde ? Warten Sie nicht bis
morgen ! Verlangen Sie heute noch für Sie kostenlos und völlia nnver -
kindlich Profvekt über „Konict" -? cockcn- f^enerlöfcher von der All .iinver -
tretnna für Baden und Pfalz : „Tenton "

. Karlsruhe in Baden . Rhein -
strafte Nr . 7 . 22 5(18

Wieviel faßt sie ?
Was glaubst D« . was schätzest Du . was errechnest Du ?

Diese Fragen werden täglich bin und her gewechselt. Die große
Pilo -Preis - Frage spukt in aller Köpse. Kein Wunder ! Geht es doch
um ein Ovel - Cabriolet , einen Silberkasten . einen ö Rühren - Apparat und
tflOOO andere schöne Dinge . Haben Sic Ihre Lösung an die Pilowcrke
Mannheim schon eingesandt ? Machen Sie fith' s nicht so schwer . Nehmen

teil .anch Sie Die Aussichten sind außerordentlich günstig .

THAMS & GAR FS
vom 25 . 9 . bis 4 . 10 . bieten Ihnen besondere Vorteile :

| zusammen . . . . .
1 Pfd . Cacao und
1 Pfd . Zucker

Unsere 95 ^
1/2be, « Einige Beispiele : =

Kafffee . 95 ? 1
1 Creme -Schokolade 95 -? 1
1 DIf , ErelRU B *Vollmi ch 95 # I
1 bij * Kvttittte Bonbons 95 # i

^
^ ■ Waffein 95 # §

H S ".".a ?.* • ViR; 3i' s | THAMS & GARFS .

'
•I

3 Pfd . Mehl 00
1 Backpulver } zusammen
1 Vanille -Zucker ]
2 Ptd . Margarine 95 #

1/2 Pfd . Schinken 95 #
2 große Mettwürste 95 ^
2 große Leberwürste 95 .̂

1 Liter Salatöl 95 ^
2 Pfd . Eier - Maccaroni 95 #

Amalienstrasse Ecke Leopoldstrasse
Zähringersfr . 53 a . , Rudolf str . 15
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SüdwesfdeutscheJndustrie -undWirfschaffs-Zeitung
Die Kurse steigen .

Auslantbprämienauttrüge in Berlin . — Reichliches Geld -

argsbot . — Rückläufige Devisenkurse .
Berlin , 24 . Scvt . <Fnnkivruch .> Die Börse eröffnete durchweg

beseitigt . An ? allen Gebieten machte sich weitcre T ^ ckiinaslieigiiiiauns was stärkere Beachtung fanö , Prämicnnachfrage aus dem Ausland
bemerkbar . Geschaftsi ' mfan « war nicht bedeutend . Tie Kurserhöhun -
gen wurden durch die markttechnischc Position der Börse verstärkt . Die
Stimmung stand unter dem günstigen Eindruck der Kundgebung des
Herrn Ncichsprnsidinten . Auch der feste Schluß der Newvorker Börseund die Kurserholung deutscher Werte in Amerika fanden ebenso Be¬
achtung . wie die Tatfac5e , daß aus dem Ausland neue kulante
Geldofferten vorliegen .

Auch nach den ersten Kursen traten weiter kräftige Stei -
aeruna . cn ein . Tie nngnnstigen Berichte vom Arbeitsmarkt konnten
sich angesichts des erreichten niedrigen Kursniveaus nicht auswirken .
Schubert u . Salzer erschienen mit zwei Pluszeichen und setzten 8 .Z hölierein . Bon Nlontanwcrtcn hatten Bnderus mit einer Steigerung von Zund Hoesch von g .Z.'i Prozent die Mihrnng .

Montanwerie konnten sich im Rahmen von 1—2 Prozent erhöh " ' .Köln - Nencsscii vlus 2 .75. Harpen » plus 2 .37. Kaliaktien waren bis
li Prozent befestigt . Nack dem ersten Kurs wurden Talzdetfurtb » über
dem gestrigen SchlnfikurS gehandelt . Farben konnte » cincn Anfanas -
gewinn von 2.75 bald auf 4.75 Prozent erhöhen . Chemische Heyden ge-
wannen 2.5 , Dcmsche Linoleum , auf die gestrige BerwaltnugSerklärunz ,weitere 7.fi2 . Elektrowerte ivareu durchschnittlich 2—4 Prozent höher .RWS . glichen einen AnfanaSverlust von 2.5 bald wieder aus . Gaswerke
besserten sich bis zu ü Prozent . Automobil - . Maschinen - und Kibelwerte
bis zn 2 Prozent . Bau - , Tertil - » n>!> Zellstvsswcrte , sowie Spritaktien
waren 2—3 Punkte höher . Deutsche Atlanten gewannen 4.25. SvenSka
4 .50 RM . Bankaktien waren krästia gebessert . Tic Stllckenachfra »edeutete auf en , grüneres Dicouvert hin . Danat vlus 3 . Reichsbauk
vlus 3,37 . N^irdd . Llond geioannen 1.5 . Anch Havag wurden 1.5 über
dem legten Schlukkurc . gehandelt . Neubesih sehten 30 Pfg . höher ein .Anslandsrenten waren durchweg befestigt . 4 -vro, . Mexikaner verzeichne -
ten >̂ it s>H2 den stärksten Kewinn .

Im Verlauf konnten sich d»e nach den ersten Kursen eingetretenen
Kurssteigerungen trotz nachlassender Kausneiguna hehauvien . Das .Geschäft
war aiinerordentlich klein . Gegen den Anfanaskurs gewannen noch Ltno -
leum weitere 4Vi . Polnviio » VA . Dessauer lvas 4%, Gesüirel 2 % . Die
llbriocn etwa 1 bis Prozent .Am R c n t e n m a r k t war die Haltung beruhigter , doch ergaben
sich 6ri dcu in den legten Tagen nicht notierten Werten noch Ab -
schwächungen . Ztaatsaiilcihcn waren behauptet , teils etwas fester Liqui -
daliouSnfandbriefe '/. bis % . vereinzelt auch bis zu VA Prozent höher .Obligationen lagen uneinheitlich . 7vrozentige Landschaftliche Pfandbriefewaren weiter rückgängig , im Turchschnitt bis z» l >/- Prozent A n s -
landSrentcn lagen überwiegend sester , besonders Türken waren
gesucht Anch Rumänen konnten firti erholen und Mexikaner weiter besestigt .Die Börse I ch l o f? seit . Besonders beachtet waren Dcnischc Liiio -
lenm tgegen gestern vlus 12». Dessauer Gas vlus VA , Schles Gas plus fi '4und schlickert » . Salzer pluö 7 Prozent . Der Umschwung am Renten - undDevisenmarkt wirkte zurück . Schwachstromwcrte lagen sest An der Nach -
b ö r s e ersolate ein B a i 11 e v o r st o s, in Schultheis , (203,5 ) und
Ostwerke ( lfil ) . Es ist bemerkenswert , das , derartige Vorst im? immer erst» an » ersolgen . wenn die führenden Bankiers bereits die Börse verlassenhaben . An der Nackbörsc hörte man Farben 141,75 , ASW . 120, Diemens
181 . Salzdetfurth 299 .5, Zieubesib 6,9 , Alt,besitz 50,50 , Reichsbauk 229,5 ,Stobr 77, Berget 248.

Auch Frankfurt meldet höhere Kurse .
Frankfurt . 24 . Sept . <Eigenbericht .) Die Erholung an der Börse fetzteAit (>iM* ,̂i »nrti Iiiv £ i ' !>i ,« ... .. .. . 'n .. . . r . .. 11i x f. ._ .. r. : _i . .. ...

l 'ichcn . . „ . . . . .. . . . .. . . ..verringerten Angebotes . Da ^ n sanken sich bereits eine kleine Nachfrageund Rückdecknnge » am Rentenmarkt ein . Das » iankenpublikum war in
erster Linie — jedoch in geringem Umfang — Käufer am Aktienmarkt .So bestand vor allem am Kassamarkt Kausneigung . Tehr beachtet wurde
die plötzliche Festigkeit der Reichsmark gegen Devisen , was jedenfalls
als Zeichen dcr Beruhigung aufgefatzt wurde . Man lwsst . das , die Reichs -
bank mit ihrer geänderten Taktik der Situation voll gewachsen war und
das , gröbere Goldabzüg « nicht mehr eintreten . Ans London wurde der
Kurs der Zlonuganieih « mit 2 Piwiit und der dcr Dawcsaulcibe um
1 Prozent höher genannt , so dasj auch hieraus wieder eine Beruhigung

des Auslandes ersichtlich ist. Eine gewisse Zurückhaltung besteht noch wegen
des innerpolitiischeu Zchivebcznstaudes .

Farbe » eröffneten 2 'A Prozent befestigt . Am Eleltromarkt erholten
sich Siemens weiterhin um 2 . Tchnckert » in 2 % , Gcssnrcl um 5 Prozcnl .
Feiten VA , Licht und Kraft 2 , A .E .G . A Prozcnt hölxr . Von Montan -
werten konnte » Phönix 2 . Rbeinstahl VA . BuderuS 3% zurückgewinnen .
Schwächer lagen noch Gelfenkirchen um % , Stahlr »ercitt nm 1 Prozent .
Banken uneinheitlich . Deutsche Bank 1 Prozent schwächer , Dresdner be -
hanvtet . Kommerzbank VA , Barmcr Bank 1 Prozent höher . Zelii o >
nur wenig verändert . Waldhos VA Prozent fester , Aschasfenburger 1 Pro -
zent schwächer . Bon Kaliwertcu AscherSlebeu um S, Westcregeln um 514
Prozent besestigt . Knnstseidcwcrte gewannen bis IV2 Prozent . Schiff¬
fahrtsaktien etwa 1 Prozcnt fester . Bon Einzelwerten Deutsche Linolenm
in Rachwirkung der günstigen Bcrwaltnngsäukcvuna weiter 5Vi Prozent
fester , foirnf, der vorgestrige Kurssturz vollständig ausgeglichen wurde .
Holzmauii zogen 2 % Prozcnt an Am Anleihemarkt waren die Kurse
gut gehalten , überwiegend eine Kleinigkeit gebessert . Das betrifft auch
sämtlich « festverzinsliche Renten . AnSlandsrenteu umfntzlos und sehr still .

Im Verlauf blieb die Börse bei ruhigem Geschäst out gehalten .

Londoner Börse .
London 24 . Sept . (Drahtbericht ).

23 . 9 24. 9.
Anfang

Engl C«. 2Va
Anaconda
Rio Ti to
DeBeersDet
Mex Engle
Royal Outch
ShellTransp
Can . Pacil.

55 55 "»
9 9

34 '/a 3ü>'9
7 ? >,.

10 .lv - io .4 '/»
29 5(8 29 ' »

4 '/« 4 -/.
I861/2 188

Brat . Tract
Int . Ho dgs.
Mex TrainC
Celanos Ord
Courtaulds
Fo ;yphon
Gramophoa
Columuia

23. 9 24. 9.
34 "2 37

3 '/s 44 *,«
14 14

8 76
42 .6 43 .1 '/,

VI, » 1 .,.
2 'V ; 31/9
3 ''s» 3 /«,

23. ö 24 . 9.
Qlanzstotl
Swed Match
East Rand
Scnwd Kur .
Intern .Nick.
Kreut: 'S Toll
Mex c . Ugh .
4 Türk , unt

14 ',.
11 .3

10
23 ',.
27
77
11 -,.

' to
14 ' !«
11 3
10 ' ,8
24
26 5,s
77
11 ' ,.

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 24, Scpt . sFunkspruch . » Am Geldmarkt war Tages -

geld mit 2.5—4.25 Prozent reichlich angeboten . Die DispositionSgelder
für den Ultimo und die Erlöse aus den Nentcnvcrkäufeu stehen am
Markt zur Bcrfüguna . Dagegen war Monatsgeld bei weiterer Zu -
rückhaltung der Gelogeber mit 5—6.25 Prozent verknappt . Dollar -
aeld stand mit 4—VA Prozent znr Bcrsüauua .

Der Privatdiskont wurde bei nachlasscndcm Angebot unvcr -
ändert mit 8% Prozent notiert Dic Nachfrage für R e p 0 r t a e l d hatteweiter nachgelassen . Dcr Satz wurde in Anpassung an die Monatsgcld -
Zinssätze von 5 aus 5Vt Prozcnt erhöht .

Am Devisenmarkt trat ein vollständiger Um -
sch w » n g ein . Die Rcichsbank , die in dcn letzten Tagen mit größeren
Abgaben hervorgetreten war , brauchte keine Dcviscn mehr zu gebcn . DcrDvllar ging aus 4 .1375 und das Pfund auf 20,401 zurück . Paris wurde
unverändert mit WM 'A festgesetzt . London —Paris wurde mtt 123 .7t! und
Loudou -Kabcl mit 4 .8W4 gemeldet Ter Mittelkurs kür gröbere Dollar -
uoten ermähigte sich aus 4,22V. und sur kloiuere ans 4,187 .Frankfurt , 24 . Scpt . «Eigenbericht . » Am Devisenmarkt liegtdie Reichsmark sehr s e st . Reichsmark gegen Psnnde 20.40V4, gegenDollar 4. 1975, London gegen Rcwnork 4 .8607.

Tagesgeld ist leicht und bei 2'A Prozent angeboten .
Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt

London :
Kabel
Pari «
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
» „vrnhagen
Oslo

23 IX .
4 .8598
123 .82

34 .8K ',-
12 .04 ',»
92 .80
45 .70

18 161
18167

24 IX.
4 .8604
123 .77V»

34 .87
12 .05 %
92 .81
4 .V35

18 .161
18 .164

Kabel Newyork :
Altrich
Amsterdam
Warschau
Berlin

23 . IX 24 . IX .
5 .1 *4 ',? 5 .1545

2 .4796 2 4804
8 .923 8 .923

4 .19 ',. 4 .197 .->
Tügl. Geld 3- 5 ',» 2 5 4 ' . ',
Monatsgeld 4 ". —6 ",r 5 - 6V. \ o
Reichsbankdiskont ab 21 . 6. 4 %.

Pari »
Uoitbon
« cwqort
Belgien
Italien
Straitieu
Holland
Berlin
Wien
Täglich

Züricher Devisennotierungen vom 24 . September 1930 .
23. 9.
20 .23 "
25 .04 "

515 .45
71 .85
26 .98 ',2
56 00

207 .90
122 .70

72 .76
Geld Proz .. MonatSgcld 1H Proz .. DreimonatSaeld 2*4

24 9
20 .24
25 .04 ',i

515 .4/ ',2
71 .87
26 99 '/;
65 .25

207 .85
122 .74

72 .75

Ztoilh.
Cislo
Kopenh .
Sofia
Prag
Marsch.
Buda» .

23 9
138 .45
137 .87 ',•
137 .85

3 .73 ',.
15 .29 '
57 .75
90 .2 2V-.

24
138 .
137
137 .

3 .
15 .
57
90 .

9
50
92 -,2
95
73 ',.
29 ',2
7 -i
23 -,2

Belgrad
Athen
Konstant
Bukarest
« elfitiaf.<Cr.-1i «r
Buenos
Japan
Cff.XiSe

23 9.
9 .12 'V
6 .67 "s
2 .44 ',.
3 .07 --.

12 .94 -,
1" ,

1 .85 ',s
2 .54 ',.
2 .50

24 9 .
9 .12 "»
6 .70
2 .44V»
307

12 .97 ',,
1 %.

1 .85 -,2
2 .54V.
2 5 >
Pro, .

Berliner Produktenbörse .

Berlin . 24. Sept . tFnnksvrnch . » Wiederum hatte die Berliner . 1(
treidebörse schwachen Besuch und damit hing wohl in erster *. m '

- - - ' neit . j !

ili '

HIPH WWWW W WWWW H HIB H sVoD '
allgemeine ,'iurückhaltung und geringe llmiatztätigkcit zusammen . i^<

m Waggonware 6a_!W
#

Dagegen befindet >>w
gen und Weizen waren , soweit es sich um Waggonioare
tcns des Jnlandcs nur mänig augebotcu . Dagegen befind . . .
wäre wieder genügend im Markt . Lieferung zeigte für Weizen >>'

[U[,
schluh an dcu Weltmarkt , der weiter unter dem Einfluß der flWJv i [ifl,
» scheu Dumpingverkäufe und dcr auch sonst bestehenden Absatzs « '̂ ^
leiten seine Preise durchweg
3 .50 RM . Dabci waren es
lastet wurden . . „ „ fii/t

Roggcii bat ebenfalls teilweise im Preise etwas nachgelassen .
scheint die einsetzende Kartoffelernte neben den laufenden Fcldar ^ ^{j
dic Landwirte von gröberen Ablieferungen zurückzuhalten . Für
sehlt der Konsum . Das Angebot ist reichlicher und auch in den »
rnngen ermäßigt . Auch im Zeithandel haben sich letzte Preise ji (f(
ten können , lieber die bevorst '.̂ " nden A u d i e n u n g e u ist tu * (jjf
drei Getreidcarte » zu sagen , das , für morgen für Weizen 59
Roggcu 48 und für Hafcr S Scheine vorläufig angekündigt siud . B W
nach wie vor still und auch für Mebl wird nach gleicher Richtung

Berlin . 24. - evt . , S » nksvr « ch.> Amtlich « Pr »d» kte« . N - t>- r«»
m - • - - Kilo ab mP "' »

ermäßigte , auch hier Abschwächuuaen
wieder spätere Monate , die besonder »

Okt .
R o g
i versel -̂

lfür Getreide und Öclfaateu je 1000 Kilo , sonst ie 100
Weizen : Märk . 75 —70 Kg . 232—233 . Sept . 248—245 Br . .
Br ., Dez . 256 .50—255 .50, März 266 .50 , Tendenz : matter .
Mark . 70—71 Kg . 158—162 it . Br . , Kahnware 167 eis Bei . . .. >-
offerier , teilweise gestützt . Sevt . 174 50. Okt . 174.50—174 Nr . , ■*■*£ zss.
bis 185.75 , März 197—196 .5 , Tcu -dcnz : matt . Werfte . BraugerU, ^ :
bis 222 , Futter - und Jndnstriegerste 178—190, Tendenz : ruhig . V » '
Märk . 152—162 , Sept . 153.50, Okt . 155 , De, . 180.50, Tendenz :
Weizenmehl 27 .25— 35 .50, Tendenz : ruhig . Roggen Niehl 23.%>—'
Tendenz : ruhig . Weizenkleie 8 .50—8.75 . Tendenz : ruhig .

Erbfen , Viktoria :!0—40. Futtcrcrbfcn 19—21 . Peluschken »
Ackerbohnen 17—18 , Wicken 20—22 . Rapskuchen 9 .80—10.20 «Basis
,r .' nt ) . Leinkuchen 17.30— 1.7.60 «Basis 37 Prozent ) . Sojaextraktioil »" '
14—14.80 lBafis 45 Prozent ) .

Obstmarkt
Pfälzer Obstgrofiwärktc , 23. Scvt . Bad Dürkheim :

Zentner , Ablag gut . Preise : Verschiedene Birnen 12 —31 , Pt' irfidK L r->
Zwetschgen 12 —20, Tomaten 8—14 , Acpfel 14. Trauben , weiß M ;
14—18 . — Ellcrstadt : Anfuhr gut , Absah und Nachfrage . . . i?
Zwetschgen 14 —18 , Trauben , Mosel . 13 —16, schwarze 15— 18 , n,e

, (i ^
bis 21 , Pfirsiche 20, Birnen 18—22 , Aepfel 16— 24, Stontntcn "

(t"''
Freinsheim : Aulicscrung 680 Zentner . Absah und Rntöf r ? ,,5i( fe('
Preise : Birncn 12 —16 , Zwetschgen 20—25, Tomatcn 8 —13 , PS 1 .V -"'1
trauben 15 —17 . Mosel - Tranben 12 —15 . weihe 20—25, Rüne '
Quitten 20 , Bohnen 15 . — Weisenbeim a . Sd . Anfuhr : 270
Absah und Nachfrage gut . Preise : Trauben . Portugiese ! 16—17.
reicher 20—22, Mosel 12- 14 , Tomatcn 9—11 , Birncn 20.

Sonstige Märkte
v

Magdeburg . 24 Sevt , We !s„ n <ker leinschlieblich Sack und Verbra ^ it
sieuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Diagdebnrg ) >« »
10 Tagen 25— 25.50—25 .75—26 RM . Scpt . 25 87% Tendcnz ruhig ,

->< Bremen . 24. « cvt . Baumwolle SchluhkurS . American 1
Univ . Standard 28. mm . loco per engl . Pfund 12. 13 Dollarecut » , .„. „ h«?Bremen . 24 . Scpt . iFuntspruch . ) Baitmwoll -Tcrniinnotter A
(11 Uhr in D - llarcent ) : Okt . 11 .24 G 11 .25 B . Dez . 11 .48 G 11 ^ A
Jan . 11 .60 G 11 .63 B . N !ärz 11 .78 G 11 .80 G , Mai 11 .97 & „Juli 12. 12 G 12 .13 « . Tendcnz : stetig . . . .. <>?

Liverpool , 24 . Scpt . iFunkkprnch . » Baumwollrri >ssnunaök «r -° ^ c«,
engl . Pfund ) : Okt . 5 .74. Dez . 5 .82. Jan . 5 .86, März 5. 96. Mai 6.0^
3itliJS .14 . Rnhig . . . _ . . . al dt

Berlin , 24 . « ept . lFnnNpruch . ) Metallnotierungen sitr
Slektrolntkupfer prompt eis
ruug der Vercinignng f. d

H
'
ainbnrg , Bremen oder Rotterdam

Dt . Elcktrolvt ^ttvfcrnotizi Ml .75 R l '
t;London , 24. Sept . iDrahtbericht . ) Metalle . Schluß .

Tendenz : willig : Standard
45 ' /io—Vi, Standard Settl .

pcc Kasse 45 '.4 —*/i «, Standard 'j

■H « I
.«

.Pkt
Preis 45M , Elektrolnt 49—50, best " -"{"iVh

bis 49-4 . ElektrowirebarS 50. Zinn : Tendenz : stetig : Stand '' , ,
» äffe 132%—% , Standard 3 Monate 134% —%. Standard s «t« ' ,
132%, Bank 1S7W , Stroits 135%. Blei : Tendenz : stetig : ^ , !»
vromvt 17% , ausländ , entft . Sichten 19' /, », ausländ . Settl .- Pre >̂ ^ «»
Zink : Tendenz : stetig : gewöhnl . prompt 15 % , gewöhnl . entft .
15 '/i . gewöhnl . settl . - Preis 15 -/2 , Onccksilber 22 % . Wolframer , 16/2 '
blcch 17.

Reich und Staat
23. 9 34. 9

«IM. « (fluid
I - III

Neubegtz
fi Dt. Wert» !.
5 dt». 1>. !0(I0
fi dt». 1- 5 $
7 Reich «anl .N
fi Reich 27
3 R . Zchaf K
fi Huden 27
fi em . 27
fi Sachsen 27
7 Thür . 26
fi^ D .Reichsp.
Dt. Schutzqeb

k ? .5
6 .8

59 .8
7

93̂ 37 -

100 103
88 88 .5
87 .25 87 .25
75 75 .75
84 .5 84 .5
81 .25 81 .5
83 82 .25

2?62 2 65

vorn 24 . September 1930.
23 . 9 24. 9.

St . Boden 149 151
Relchsianl 225 230 .5

Rft .Hyv .Bk. 152 .5 1 - 2 .4
Dildd .Bod .Cr 133 133
V ^t. Hamb , lf '9 .5 109 .5
wiener Bl ». 10 25 10 2

69
92

5 Rh .M .S .
6% Rorften
l0 « r .Pl »nd
3940

8 dto. 47
8 Mo . 50
8 dto. Komm. 98
5 Bod . L . a . -
C® t .Br .SD!fittl —

68 .6
96

100 100
96 25 98
100 9 ^ 75

97 .9

Ausländ . VV'ierfe .
23 .12 23 .4
16 .12 -
40 12 40
27 7 27 .7- 2- 3 .34 .25 -

5 .2 -
51 -
51 -

11.5 -

24
~
5 24 5

24 .4 24 4
2 2 0 :

123 5 126 .!
100 101
22 .5 22 .26
56 c6 .590 90

5 JRej . Ods.
4 Mex. nbg .
4-4 Lest . S .
4 Äoldr.
4 Kronenr.
V/ Bildet
4 Tlirl . Ad.
4 T.vagd .I
4 T.Bagd .II
4 T. Zoll.
T«rl . .L»se
4h Nng. 13
4H Uno . 14
4 Ung .Goldr.
4 ffronent.
5 Tehuont.
4% do. obfl . —

Verkehrs werte .
Verl. 59 . 61

« llg . Lololb.
Baltimore
Canad«
Dt .SIs . Be«.
7 Reich» ».
» omd .Polet, . 80 .12 81 .37
Homb .Hochb. ( 8 . 70 68 .0
Homb .Südom 159 .5 —
Honfo - 125
Neptun ~ —
R . Vlofl» - 81 .87
Schantunff — —
Süd .Eisenb. 105 105

Bank -Aktien ,
fldeo
Bod. Bont
Bt et. Werte
Bl . I. Brou
Borm. « tv .
Boq.Hlid.Bl .

„ Vereins
verl .» dl «gel
Cammer zbl.
Donz.Priv
Dormft .Bt
D .« lloi Bt

De-Di -Bt.
DI .» »».BI
D .Nedf .Bl .
DreSd .Bt.
NotdoKrund
Vnr .^ nle«.
Mein .» »» .
Witt Bod k
Ct |L t£i« ü

103 ". 103 '
135 .5 13ö
107 '/. 110
110 114
110 .5 111
126 .5 126
13i 133
129 b 132 *.
120 .5 122
100 100
166 ' -.
37
117
138
94 .6
117

4
152
200
2«

37
118
138
94 .5
119

154
200
27 .7t

Industrie - Aktien .
9!eeumulot.
« Merl?. Gl.
a .a .n .
* .e .a .
dto . Lit . B
Alfen. Sem.
?lmme »d. P .
flldioff. lörüii
« trttoft. Srnft.
Augsb.NM.
Baer & Stein
Balcle Mosch .
Bomb.Mälz.
Boro». Wolz
Bosolt
Bodr. Mot.
Bopr.Dpieg.
I .P .Bembg.
Berger Tfb .
Bergm. (fiel .
» .Sorlär .Jf.
Berl. RinM
Bl . Mosch .
Berth.Mesf .
Brouh.Rürnl
Brl . Bril .
Brschw . St.
Brem.Besgh.
Brem.Bu » .
Brem.Wolle
BrownBoveri
Budern» ? .
Colmon A«b.
Copilo Sil.
Cbail . Woff.
J .G .Cliem .

» oll
dt», öv %
Eh . Buitou
«ff». Heyden
(f I). Sellen !.
(£h. « Iber«
Chode
Kone . Berg
(c»nc. Chem .
ßotit . Spinn .
Ct . Cooutch .
Ct . » in «!.

Altrich
DoimlerBenz
Dt. All. Tel.
Dt. « spliolt
Dt. Conti.® .
Dt. Erdöl
Dt. Jute
Dt. Kabel
Dt. LinolWt.
Dt. Post
Dt . Schacht».
Dt. Spiegel
Dl. Steinau

DI .Telephon
Dt. Don
Dt. Wolle
Dt Eisen».
Dorlm .»!ltien
„ Union

Dr .Schnellpr .
"«et, Metall

Düss .Mosch .
Dntlerhoss
Don Röbel
Egest . Sot ,
Eilenbnrg 8
Eintrocht
Eis. Eorottau

112 115
67 .25 65 .75
69 . 72 73 8 ?
125 -/8 126 .4

133 133 ".
115 115 ',
136 5 136 .
87 5 91

- 66

113 .5
117 ",.
41 .5
31 5
515
44
77 .25
244
156
51
530
40
26
133
145
218

119
133 ' ,.
94
51 .75
13 .25
50
84 .37

179
180 .5
84
45 .5
49 .5
37
300
61 .5
16 .25
37
126 -/«

113 .5
117 *.
41 .5
32
52.544
80 .25
240
14.85
52
510
39^5

134
146.
218
54 76
119
133
94
55 .25
13.2s
50
85 .5
178
180 . c
84
47 .5
50
36 .5301 .5
61 .
16 .26
37 5
130.5

152 165
25 .87 26 .8 /
102 % 106
100 100
116 ". 12i
64 .25 b6.4>
50 5 51
59 63 .5
149 162

83
64 .5
139 .5
95
98

99
99 .5
7 .0

47 .62 - 1 .5
19 «! 195 .5
213 21 «
41
105 5 106

84 .25 84
63 .87 67 . 5
82 81
50 . 5 50 5
130 5 130 .4
28 29

ffifenfi.Setl .
«ff. Siefer.
Cl .LIch« » rofi
Cnoelli.BrSu
Enzing..» .

ErdmSd .
Erlong .Bamb
Eschw . Bg.
Elf. Ttelnk .
Kohl »«.! !»
ftoltenftein
Korodit
I .M.Karben
Keiniute
Keldm . Pop.
KeltrnGuill.
Klöth .Masch .
Kord Motor
Kriedr .Hiitlc
KrieS Höpsl .
Krifter
» I » eiliuz
Gels . Bw .
Genschow
Germania P .
Gerre «». Gl.
Ges .f.e.Unt.
Wirme« Co .
Glodb .Wolle
ffiloü Schalte
GlnitanfBrüu
Geedhardt
Goldschm .
Girl . Wogg.
Gritzner
Grohh .Webst.
Grohmonn
Grlin^ Bilf .
Gruschwitz
Guonowerlt
Gundloch
Haberm . G .
Hocketh D .
Holle Masch.
Ham ». EI .
Hammerscn
Honn .Mosch .
Harb .Gummi
Harpener
Hedwig«».

Heid. Pop.
Heilm. Littm .
Hemm . Zem.
Hilpert M.
Hindi. « «» .
Hirsch Lups.
Hirsch». Ld.
Hoesch
Hossm . St .
Hohenlohe
Holzm . P ».
Horchwte .
Hotelbetr .
C.M .Hntsch.
Vor. Hutlch .
CVIIeBergb.

dto. Genuft
Industrie ».
Aeserich
Elidel
Aunghon»
» ohlo Porz,« ahil Chemie
« ali « Ichl.
« orftodt
jiliiilnerw.
Knorr C. H.
Köhlm . St .
« »Ib & Sch .
KoUin.Iourd
» Bin « euess .
KSIner Ga«
kört Ge »«.
Sir , El.
« rautz h ff «.

23 . 9 24 . 9.
154 152
118 5 120 .5
125 .5 131
183 186
74 74

94 93
218 »/. 212 -,.

- 46
94 .25 94 .25
15 .25 15
136 -,» 1

^
1 -/.

120 "» 12 ^
98 37 101 ',.

200 2g2

1E0 150

98 .5
50 .25
90
99
125
112
133 -1«

100 ',.
51
91 .2
93
131
112
132

- 137
136V« 3
106 .5 107',.
30 30
115 H5

165
58 5
45 .25
75 .25
105
69 .5
84
125 -/«
102

165 .5
48
4o . l2
/ 5
105
72 .5
80
127 .5
1025
2 /

- 93 .25
80 .75 77 .5

46 45
125 128 ' |.
76 .87 76 .37

120
84 75 L4 .75
76 5 80 .25

- 60
f 8 58
73 77
34 .75 34 12
115 116
52 .5 52 .5
76 77
213 ',. 214 .5
114 114
18 .5 19 .75
42 .k:5 4Ü .25
92 .20 93 .531 31 .25
36 35
125
189 ' ,.
92
73 .5
165
53
100
25 .5

annzXrelftt.
Slipper«».
Lohme» »
Vnurotnitte
Leipz .Riebeck
t!eopold «gr .
Linde « Ei»
Lindström
Lintel Sch .
Lingnerw.
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Moglru»
MonneSm.R.
MonSseld
Moschb .Unt.
M.Buitou -W .
Mox.Hlltte
M . W . Lind

„ Sora »
„ Zittau

Merl.wolle
Melollges.
Mey. .» anflm
Me, A..G.
Miag
Miniosa
Minimax
Mitleid . S «.
Mix » Gen .
Monteeatiui
Mol . Deutz
Millh . Bg.
Rallonal . Aut
Mieitarlolc .
Rdl. Sohle
Nordd . El«
„ Steingut
.. Tr» .
„ Wolle

S! rdI. . Hchf .
v/bn .Herlul.
Ld . -Bedars
c ». » ot«
dto . Genutz
Crenftein
Cfiraerle
Phönix « g .
Phöni , Brl.
Pintsch
Pittler ffitj.
Poege el.
Poege Borzg.
Polyphon
Preutzeng«.
RadedergExp.

W . 9 24. S.
- 78
- 105

145 145 -/.
37 .5 38 2s
120 121
50 50 .62
145 148
470 470
60 60
72 5̂ 72 .5

48 4S
~
5

17 .25 17 25
73 .5 74 87
49 .25 50 .12
36 3/o
100 97
161 160 ',.
7ö 7V

33
120 .5
99 .5
23
76
77 5
191
59
10 ?
128
44 .5

85
~

12 .12
121
129
91

120
8

*

Vs
192 5
>9
104
128
45 .12
69
88 .512.5
121
129V«
92

65 67
160 162 .5

45 . 5
I i 62
68 .25
50 .2o
162
66 .25
59
190
136
125
27
168 .5
134 .5
156 . -

46 .25
78
71 .5
52
166
70
59
189 .5
136
12 .25
25 . 20
162 .5134
159

fflaggu .ftari .
Reichelbrliu
Reichelt M.
Rheinselden
R ». Bronnt.

.. Elektro
». Möbel
, , Stohll».

R . W . E.
„ Wests .« .

RW.Spreng
Richter Da».
Riebeck.Moni .
Roddergr.
Rosentb.P .
RiitgerSw.
Sochseniv .
Söchs . Gnft
S . - Th . PN .
„ Webstuhl

Sochlleben
Sol . Salz
Solzdelsnrth
Sannerli.M.
Sorotli
Schering ch.
Schlegelbriiu
Schi .Berg,Z.
Schi .B .Beut»
Schi . El. B.
Schi . Porti .
£ chi Text.
Hg. Schneid.
Schub . Solz
Sch . Cremer
Schuckert et.
Schultheiß
SlXwelmEis.
Sieg -Sol .G .
SiegerSdWert
Siem . Gl.
Siem .Hal «te
Sinner A..G .
Slotzsurt ch.
Stell .Cham
Stoa & Co
Slöhr « g.
Sl »lb. « lui
Slollwerl
Strals . S ».
Südd. Am ».
Slldd. Zuck.
SvenSta
Tel. Berlin

23 . 9
Ffi
195
23
137
185
126

73
152 .5

51 .75

86
~

650
60
50 .25
83

82 .5
53 . o
139 '/«

291
100
104
310
lc9
40
70
120
119
8 12
71
148V«
67
134 -,«
205V«
126
9
40
98
177
80
20 75
47
64
7412
60 .25
92
187
38
1335
300

24. 9.
56
195
23 .75
136
188 .5
126 ".

76 5
153 ',.

90
650

51 .87

81
555

97
302 .5
100
104
309

%
123 ',«
120

8 .0
72
153
67 .5
141
208
12j .5

39
96
181 »!«
bl
2175
47 .12
6o
76

55 .5
192
37
132 .5
303

35

58
~

120

SfiJrl Cel
Thiir. » 00
Tietz Köln
Tran«radio
Tuch Aach.
Tüll R-Iöhn
Gebr . Unge«
Union dient.
Utt . Dicht
Bar,. Pap.
Ber.Böhlerst.
„ chem.Char 52 5

Dt. Nickel 127
„ Mansch .
„ Glanz«.
„ Gothonla
" Aule B .
„ M. Hall
„ Pinsel
„ Portland
„ Schuhs .« . 33 o
„ Stahl « . t>9
,, Appen

Bit«. Wie.
Bogel Tel.
Bogll .Mos«.
Boigl Hässll.
jP andere »
Wasf Gelsent. 11 ,Wegelin
Westereg .
Wicking
Wie«loch Ton
Witzner Met.
WiltenerGutz
Witt. Tief
3eitz.3 !°n
Zeitz Mosch .
Zellst . « er.
Zellst .Waldh.

23 . 9 24. 9.
77 77
142 .5 142 ',.
122 123 .5120-,« 125 .5
109 110

35
59

~

120
51 .5
130 'U

110 .5 lOo.b
89̂ 5 89 .5
30

"
30
16.5
133
36 .571 .75

151 .6 1515
41 40
68 6S75
40 .5 40 .5

. 16 .5«« » 133
is.B . 38 6

150
35

150
41 .7o
113

195 200
72 .25 75
40
40
97.5
80

57 5
121

40
40
97.75
81
76 .557
124

Versicherungen .
« och.M .Ken «. 297 295
Mannh. Ber. 30 3u 5
« »rdsteex 215 216
Bilt. « llg .
Bilt. Feuer 400 401

Kolonial - Werte
Dt. .cstasril » Öl 81 . 12
Ren-Guinea 315 330
Clont 33.25 33
Styantung 8o .l2 87

* ef 11 div

Iterliuer leriuiu - ilotieruugeu

125V.
195
95 25
74.25
16o
53
100

. . . 25 . -
77 75 80 .87
53 .25 ->3 .25
3 ., 3 i
71

95-

fl ..« .f.» ert.« llg .D. Lolald
D .ReichSb .iv».
Homb .Tnlel
dI».Ho<I|dohn
Samdnrft

.Sli
anso Dompi

Aordd . Lloyd
Ctooi Minen
VI1111. X.Credit
Bl. f. Brau
Borm.BonI».
Bah.Hg .Wech,
Bay .Vereiubl
Brrl.Hdlegcs .
Commerzdanl
Darmsl. Banl

De-Di -BI.
Drrsbu.illant
« .« .0 .
»IUg.EI.Ges .
Ballinwre
Bay .Motoren
Bemberg
Ber» m. EI .
Beel. Malch . -
BrownBove .
Buderu«Eilei
Chorl.Walser
Comp »lipon
S -uliSaoutll,

23. 9 24. 9.
58 .75 60
90
79.75
68
lo9
126
79.75
6Z .02
103 .0
Iii
111
1*7
133
129
1 üo
156
118
118 ',«
69.2o
1*4 ' /»

90 .25
81 .12

81.5
32.0
103 .5
110
110 .5
126
133
132' .
U .2 %
lo9 .w
111
119
7ü
126',«

51 52 .37
78 80 .25
16 1 - 7
38_ 39 .5
51 55.25
84 5 8 &.2r
303 ". j02 .5
128 131 '/«

D,lml. .vei>z
It .Conti vi.
Dt. Erdöl
Dt . Lino Wie
Dh 'iam.Stobel
Ei. Lielerung
El . Licht.« - ., '1
EstencrStcInl
Korbeuiudust .
iseldm. Pop .
Ikrllen -Guill.
Gelieitl.Berg
Gel .i.e. Unt .
Goldschmidl
Homd.CI .Wt»
Harpen .Berg
Hoesch Stahl
Holzmaiin
Hotrldelr .
.̂ IlcBergban
» aiiÄscherSI .
Karstadl
Kloanerwerl«
Köin -Nruessei
Viannrsmnn"
MonSl Berg
j)ioIch.»Bou
Mltollges.
Miog
« >tt>Istahl
MouteCalit»

23. 9
25.37
11 "«
63 .87
145>„
65 .75
118
124.5
136
123
98.25
100
124 ',«'
46 .5
1*6 .5
89 .25
74. 70
72 .0
115
* 14.5
19 *
92.75
73 .5
76 .5
7i 87
50 12
36 .o
100.4

24. 9.
26 .75
122 -,.
66 .5
158 .5
66
122
129 .5
141 .5
124 .5100 ".
11XJV«
129
47
128
V2 25
805
76. 5

198
i6
7 -1
80 .25
/ 5 .7-

1
37 .5
lOO'i.

- 104
45 .5 45 .5

Ration.Aul»« ordd Wolle
Nrds . -Hchs.
^ brrbebarl
Oberich.el « 0
L renstein
lislnicrte
Phönix Berg
PuihVHon
!)il>ein .Brauni
»to. Elellr»
!>>l>einftahl
!1 .W E .
RiedeckMont .« uigrrswle .
Soizdellurth
Schiel .Ei .ö .
ot». Porlloud
Schuo .»Salze»
Schuckert El.
Schul iheitz
SNn, .Hat «!,
Slöhr
£ »n >«!o
X'iU' Gab
L<onh Tietz
lro >>«>o»io
B" S .ahlinlr
Wistircgeln
Zellst .Waldtz.

23. 9
12.25
e6
161 .5
46.75
74.2z
50 .62
162 .069 .2 ->
158 .5185
125 '/«
74 .5
1?3
85.5
iO 25
293
U8 ".
120
146
13j
^04
175
76
296
141.5
121
120 .5
/ 0 .5
197 .5
123 .5

24. 9.
12.62
66.5

77.87
52.5
163
69 7 -
161
187 .5127 .5
76
103
90
j2
300
125'/«
121 .5
153
140.-
205 .5
181 .0
72
300 c
14 .5
124
122
71 .5
202
126

Deutsche Staatspap .
24 9

DI. Werl».
6% Reich «»»!
Schotzonw. 23
Bod. Slool «anl .
6W % 4>efl . 1
«W% »leich«p.
Äiibesitz mit « bl .
Neubesttz ohne „
4% Boy . « bl . 91.■4% Schutzqcb . 14

Dt Stadtanleihen
fi% Beel. 24
6% Dormst . 26
7% S5rcSU.St .fl .26
7% ffronll . 26
Heidelbg. Stadl « .26
m LudwigSh . St .A .26
H% Mainz G .A .
10% Mannh.G. « .25>
H% Mannh . St .« . 26
<■<% Mann ». G .« . 27
S% Psorzh . 26
s% Pirmasens 26

Sach wertanleihen
(ohne Zins)

fi Bad. Holz 24
1 Badenw . St.
>Psondbriesbl . Gold
fi Gro '

sc, S'initnl) 23
(i Heidelb . SI . Holz
Ii heft . Braunlohl .
ti hell

'. ÜSoltsit. Ziogg .
I>Monnh . SI .Kohl.2!!
>Pioiz . Hi>p. « I. 24
j Preutz . Kali
i Pr . fHongeii
>Rh . 011(1. 24
1 Söchs . Roaaen 23
j Südd . Rcfira. Bont —

Pfandbriefe
U PI «lz .Hyp. R . 2—5 99 .5
RH. Hi»p. « I . 24- W 99 .25
Rh Hgp BonI i —8
oto . S . 31—34
l 'A Anatol . 1 .
IVv Analol . 11 .
.1 Solonigue M.
b Tehuout .

Bank -Aktien

8L12
75
90.5
59' »

67
2 .65

79 ',«
8b
82 .25

99.5
74 5
91 .5

19.9
ld
* 33
16 .60
26

14.75
2 .3

2 .5
815

99 .25
100
13 .0
13 .5

79
16 .25

vorn 24. Septeirirer 1930 .
23. 9 24 . 9.

PsSlz. Hhp.Bt 137 135
Reichsbonl 224 ."- 231
Rh . Hhp. 151 5 150 ';»
Si,dd .« °d.Cr l3o 133 .5
Westb . 90 90
Wiener BIP . 10 37 10.37
Wtb . Abt. 139 139

Transportanstalten
Bod. Lololb. —
7» elch«».öj . 89 '/« 90.25
Hopag bl 80x0
Heiselb.SIr. — —
Lloyd 81 82

Industrie -Aktien
Löwenb.M. — —
Beau .Psorzh. 108
„ SchwStorch 1^9
Eichd.Werger

Ade»
Bad. Banl
Bl. l . Brau
Bah. B . -C.
Wllrzburg

Bah.HYP.W .
kri » . lügel.

Danotbl.
^ e.Di .« ».
Lrrsvu. lvl.
Kronll.Bt.
rr .Hhp.BI.

103 ',« 103

127 127
165 .5 169 .5117 .5 11.8117 117 ',.
95 96
lo7 lo7

St Pld .Br .B . lcO 150
Cef! Credit *73 .4 * / »,.

108
1*9

A.E .G .St.
Bad. Masch .

Dnrlach
Bahr.Spieg .
Bergm. Elel.
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Berliner Devisennotierungen vom 24. September
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Schwimmkimderkamps Baden — Elsatz .
Am 5. Oktober in Karlsruhe .

Schwimm-Länderkampf zwischen den Repräsentativ -
in von Baden und Elsag-Lothringen wird am 5. Oktober
im g durchgcfühU werden. Der erste Kampf tam seinerzeit
dez 1329 in Karlsruhe zustande und zwar aus Betreiben
öerman * * Borsitzenden des S . V. „Argentoratnm Straßburg "
' l- . " Recker. der anfangs dieses Jahres leider einem Unglücks -l"Ue tum n 7 ' U| V| UIIB » Uit |t =7 »v .vvv v . , . v ...

üLS r gefallen ist^ Diesen ersten Kampf^gewann damals
! c>
Z ! I»t{ hriHl '

m 6" - -uer . . .
^ oatftm

'" Segnung in Karlsruhe weist ein wesentlich erweitertes
der « us. an welchem nun erstmals auch Schwimmerinnen bei -

^ bande teilnehmen .5 8*n iue Programm lautet : Herren : 4 ><200 Meter -Freistil -

.. .. - riv*. &( | UU £ H »|+- ytwuuii vuumtv
W "

„ v " leSen mit 63 :43 Punkten . D«5 erste Rückkampf in Straß -
ebenfalls mit einem Siege der deutschen Schwimmer mit

W >>. .?^ kten. Der Kampf ist nun zur Tradition geworden und

10o W »1
* 2(!2 Meter Bruststaffel . Lagenstaffel (Ivo. 200, 100 Meter ) ,

fiiei, i ct Freistil , 100 Meter Rücken und 200 Meter Brustschwim-
^ et»» in ?! tn ; Lagenstaffel, 3 ><1i>0 Meter Brustschwimmen, 100
Flei»il^ ^ !ch« immen, 100 Meter Rückenschwimmen und 100 Meter
kii,m ^ "nmen. Wenn die Herren - und Damenwettbewerbe zu-
' '" ttenV ie ' werden , dann dürften die elsässtschen Schwimme -
Her Ausgleich für die Überlegenheit der badischen Schwim-

ßCT? un*> dadurch das Ergebnis stark beeinflussen können.
Di , kJ \lj® stnd die Leistungen in Baden sehr stark verbessert worden.
' ' "Uttel ! Mannschaft wird dieser Tage durch Ausscheidungskämpfe

ai 1
®ett>e n . es steht ober jetzt schon fest, dag ste in der Haupt -

*uh ei *!* Schwimmern des Nikar Heidelberg und den beiden Karls «
iä>af4 Rllt®tnett bestehen wird . Die Hauptstützen der badischen Mann -
Hwjn, »! lm Freistil Vogt Frank und Diebotd -Heidelberg . Im Brust -

.werden wohl Köpf und Wunsche beide Karlsruhe , Baden
» Chrirbp ' Rückenschwimmen der Hochschulmeister wird man
lt'eW Dr . Frank - Heidelberg und Fuchs-Karlsruhe aus-
beseht

'

skin gleichen Schwimmern werden auch die Staffeln

Reitturnier in Lahr-Kürze! ! .
Sept . Der

Tenniskampf Ungarn — Oesterreich 6:2.
Infolge des starken Regens mugte der Tennisländerkampf

zwischen Ungarn und Oesterreich am Sonntag unterbrochen werden
und konnte erst am Montag zu Ende geführt werden. Die Ungarn
blieben sicher mit 6 : 2 im Gesamtklassement siegreich , doch muhte
v . Kehrling auch in der neuerlichen Begegnung mit Matejka
diesem einen 6 : 4 . 11 : 9 , 6 : 2 - Sieg überlassen.

Frankreichs Leichtathleten siegten .
Ein Merländerkampf in Luxemburg führten am Sonntag

die Leichtathletikmannschaften von Deutschland, Frankreich , Luxem-
bürg und Belgien zusammen. Im Eesamtergbnis siegte Frankreich
mit 25 Punkten vor Deutschland (24 P .) , Belgien ( 11 P .) und
Luxemburg (10 P . ) .

Dr . Peltzer und Sturmi wurden zu dem am 5. Oktober stattfin¬
denden Iean -Bouin -Fest nach Paris eingeladen .

Vom Boxsport.
Die Karlsruher Sportvereinigung Germania 1887 hat zu ihren

bereits schon gepflegten Uebungsarten nunmehr auch noch das
Boxen aufgenommen. Der Verein hat darin keinen schlechten
Griff getan , denn auch in der Landeshauptstadt hat der Boxsport in
den letzten Iahren sehr an Anhängern gewonnen . Dies wird noch
mehr der Fall sein , nachdem auch zum erstenmal ein Deutscher in
Max Schmeling Weltmeister wurde . Bei Gründung der Box-
abteilung hat sich gleichzeitig der größte Teil der Aktiven des
B o x k l u b G e l b st e r n der Germania ang .'schlössen, so daß der
Verein gleich mit einer kampferprobten Mannschaft an die Oeffent-
lichkeit treten kann. Ein weiterer Fortschritt ist im Deutschen Box-
sport dadurch zu verzeichnen, daß sich in Breslau die beiden Ver -
bände Reichsverband für Amateurboxer und der Deutsche Athletik -
sportverband v . 1891 zusammengeschlossen haben und nun in einer
Einheitsfront im Boxen marschieren. Es sind jetzt auch sämtliche
Kämpfe der Vereine von beiden Verbänden zugelassen . Die junge
Abteilung der Germania wird ihr erstes Treffen am nächsten Sams -
tag im Saale der Alten Brauerei Kammerer . Waldhornstraße , er-
öffnen. Sie hat sich als Gegner den mit seinen Kämpfern hier gut
bekannten 1 . Karlsruher Voxsportverein ausersehen.

#
Mit 2 : 1 Toren blieb Italiens Amateur -Fußballmannschaft in

Mailand gegen die von Ungarn erfolgreich.

Zn der Tennis -Weltrangliste des englischen Fachmannes Wallis
Myers rangiert Eochet an erster Stelle vor Tilden und Borotra .

gestrige Turnier - und Renntag des
L?hr-Kürzell . auf den Burghardwiesen . war nicht vom

begünstigt und nur mäßig besucht . Die sehr abwechslungs-
°>>.i,Gz

"7^ nstaltung , an der sich die dem Ortenauer Reiterverbande
^ elborfi • ■ Reitervereine Ichenheim , Schutterwald , Marlen und
(Ehr,. .. "1 ihren Uniformen beteiligten stand unter demihren schmucken Uniformen beteiligten , stand unter dem
0 $ jr 11 tum bcr Herren Oberregierungsrat Reu , Generalmajor
geiftet m a n n aus Karlsruhe , Landrat S ch o ch , Oberbürger -

* ters , Kommerzienrat He - dlauff und Handels -
nt Richard R e st l e r aus Lahr und Bürgermeister

a i°t q -t\nus Allmannsweier . Die Leitung des Rennens hatte"• D , Creuzinger übernommen .
(g i . .. Sieger im Preisfahren

iSütipin Männer : Fritz Stückler ( Ichenheim ) , Herm . Wingert
Krämer ( Lahr ) und Theobald Anselm ( Altenheim ) .

iZilt - nb^ jp ^ nner : Hugo Drexler (Ichenheim ) , Georg Fücher
Josef Braunstein

Theobald Anselm
Oswald Andres ( Schutterwald ) ,

Paul Kramer ( Lahr ) und

^ Cef
"

Dringen : Karl Deuchler (Ichenheim ) auf „Flora " ,
wttRftr Visi f Braunstein (Sckiutterwald) auf „Herta "

, 61 Sei . ; Huai
S,aIM iJtctroa 'b) auf Grete !"

. 55 Sek. ; Josef Brosz (Schutter -
Sekunden ' 69 Sef - unb Iooer Sie,eI ^Marlen ) auf „Max ".

r ingen : Rudolf Hülster (Ichenheim ) , 1,30 m auf
sSim flc1J Armbruster ( Schutterwald ) , 1,30 m auf „Max "

; Bern -
(Seelbach) . 1 .10 m auf „Elle"

; Josef Brost auf
" "itiu ' « elf Oswald auf „Tekla" und Hugo Junker auf „Gretel ",

Fl
' °us Schutterwald .

Ät anbrennen des Reitervereins Marlen : Alfred
»i" Ludwig Schäfer auf „Liesel" , Taver Fiesel ausllttX c- * wuiuf UU | ,

t SiH ® Sermann Verl auf „Ello".
j, ;J7kennen des Reitervereins Seelbach : Bern -

S auf „Else"
; Leonhard Baschert auf „Camilla ".^ auf „Lotte"

; Bernhard Obert auf „Maus " und Wil -
SlTi ' b« auf „Marutschka".

innen des Reiteroereins Schutterwald :
>^ brusr „ . ustein auf „Herta "

; Joseph Brost auf „Olga "
; Eugen""fei

' fj aus „Max" ; Andr . Oswald auf „Max " und Hugo
» !̂ la ^ "^ etel".
„ reglet n ,,tte U nen des Reitervereins Ichenheim : Hans
5 ^ ->nn« .. '.'^ rfürst"

; Karl Deutschler auf „Flora "
: Max Roth

. Ernst Heuninger auf „Rolf " und Hans Anselm auf

Futzballkampf gegen Ungarn.
Deutschlands Nationalelf vor einer schweren Aufgabe « — „ Wiederaufnahme " .

Wenn am Sonntag nachmittag in Dresden der dänische
Schiedsrichter Anderson die Fustball-Repräsentativen von Deutsch -
land und Ungarn zur Wahl rufen wird , da« n schliestt damit end-
gültig ein wenig erfreuliches Kapitel moderner Fustballpolitik :
das Spiel bringt die Wiederaufnahme der offiziellen sportlichen
Beziehungen zwischen dem Deutschen Futzballbund und den Donau -
staaten . Sechs Jahre waren diese Beziehungen unterbrochen und
zeitweise dehnte sich die Unterbrechung nicht nur auf den Verkehr
der Ländermannschaften , sondern auch auf den der Clubteams aus .
Die Donaustaaten hatten 1924 den Professionalismus eingeführt
und in einer heute noch immer egal unverständlichen Einstellung
untersagte der Bund den deutschen Vereinen den Spieloerkehr mit
den Profis . Im deutschen Fußball sind schon manche Dummheiten
gemacht worden , das Verbot der Spiele mit den Profis war aber
zweifelsohne eine der größten ; denn gerade von den Spielen mit
den hervorragenden Mannschaften aus Wien , Budapest und Prag
hat der deutsche Fußball in spielkultureller Hinsicht stets seine wert -
vollsten Impulse erhalten . Wenn jetzt der Spielverkehr mit den
Fustballverbänden der Donanländer auch offiziell wieder auf-
genommen wird , dann wird damit hoffentlich auch eine Aera der
sportpolitischen Dummheiten abgeschlossen sein .

Ein zefährlicher Gegner.
Die Spielstürke des ungarischen Fußballs wird weniger damit

dokumentiert , dast Deutschland von seinen acht bislang gegen
Ungarn ausgetragenen Länderkämpfen nur einen gewinnen konnte,vier verlor und drei unentschieden gestaltete. Diese schlechte Bilanz
will wenig besagen, denn der Deutsche Fustballbund hat in seinen
Länderkämpfen selten so abgeschnitten, wie man es der eigent-
lichen Spielstärte des deutschen Fußballs entsprechendhätte erwarten
müssen . Die Ungarn sind im Sport ein außerordentlich begabtes
Volk und gerade im Fußball haben sie schon immer eine führende
Rolle gespielt. Ihre Mannschaften haben nicht nur eine aus -
gefeilte Technik , sie bringen auch jene Spielfreude und ein Ve »
wachsensein mit den Dingen dieses Ballspiels mit , die man in
Deutschland weit weniger ausgeprägt findet . Zurzeit zeigt die
Kurve der ungarischen Spielstärke wieder einen Höhepunkt auf.
Ungarische Mannschaften haben in allen internationalen Wett <-
bewerben der letzten Jahre außerordentlich erfolgreich gekämpft
und welche Form i>ie Nationalmannschaft besitzt, das bewies sie
noch am letzten Sonntag , als sie in einem sehr schönen Spiel
Oesterreich in Wiera 3 : 2 schlagen konnte. Es wird für die deutsche
Nationalmannschaft sehr schwer sein , gegen einen so gefährlichen
Gegner ehrenvoll zu bestehen .

Dürfen wir hoffen . . . 7
Deutschlands Pechsträhne in seinen internationalen Kämpfen

schien einmal für eine Weile unterbrochen zu sein . Das war nach
den Olympischen Spielen 1928 . Die deutsche Elf konnte nacheinander
so starke Mannschaften wie Schweden , Dänemark , Holland , Schweiz ,
Italien schlagen und gegen Schottland ein schönes Unentschieden
erzielen . Dann kam aber wieder eine Unterbrechung . Anfangs
dieses Jahres ging das Spiel gegen Italien verloren , es folgte zwardas 3 :3 Spiel gegen Englano , aber mit der 3 :6 Niederlage in

Kopenhagen gegen Dänemark gab es einen neuen Rückschlag. Für
dieses letztere Spiel haben wir allerdings eine triftige Entschuldi-
gung : daß wir nämlich gegen Dänemark tatsächlich nicht unsere beste
Mannschaft stellten. Die deutsche Elf gegen Dänemark war so schwach ,
daß eine Niederlage garnicht ausbleiben konnte. Gegen Ungarn ist
nun eine Mannschaft gestellt, wie sie unter den gegebenen Umständen
wirklich nicht stärker zusammenzubringen war . Das Gefühl , dag bei
der Mannschaftsaufstellung kein wesentlicher Fehler gemacht worZen
ist. gibt allein schon Vertrauen . Ungarn ist zweifelsohne spielstärker
als Dänemark . Und doch haben wir diesmal mehr Hoffnung aus
einen deutschen Erfolg , als vor dem Spiel in Kopenhagen . Mit
einem deutschen Sieg rechnen wir zwar nicht ohne weiteres , aber
wir haben die Hoffnung , daß diese deutsche Elf sich gegen die
Ungarn nicht schlecht schlagen , imst sie ein fast ebenbürtiger Gegner
sein wird . Darauf kommt es uns an : eine Niederlage gegen Ungarn
wird zu verschmerzen sein , denn der Kampf geht gegen einen großen
Gegner . Aber der Sieg soll den Ungarn nicht leicht fallen . Im
übrigen sind wir noch garnicht von einem Sieg >der Magyaren über-
zeugt. Mit einer kleinen Dosis Fußballglück ist auch ein bessere »
Ergebnis zu erreichen.

Die Akteure:
Deutschland:

Albrecht
(Bayern )

Ungarn :

Török
(Ujpeft )

(Eintracht
Hergert

(Jj .fl . Pirmasens )

Schütz
Kran

Lachner
(München 18«»)

Mandl
(Hungaria)

Horsany
<U,pest )

Takacs

Kreß
(Rot-Weiß Fra»!surt>

Burkhardt
ranksurt ) <Germania Brötzingen )

Leinberger Heidkamp
Sp.V « . Furch ) _ (Batzern München)(®1 . .

Ludwig
(Kiel)

Acht
tUw-ftt

Kleber
(Hungarta )
Tu '

R . <
C

)0fm «nn
Dresden)

L. Hotmann
(Bayern München )

Koranyi
Klerencvaro » )

B

(Ferencvaros )
Lurai

erkessy
(Fcrencvaro « )

Hirzer
<Hungar>a)

Ticska

Ueber die deutsche Mannschaft ist nicht mehr zu sagen, als dag
sie die zur Zeit verfügbaren besten Kräfte enthält . Man mag über
die Besetzung des einen oder anderen Postens streiten , aber bessere
Leute waren nicht zu stellen . Zu Kreß hat man unbedingtes Ver -
trauen . Die beiden Verteidiger sind schnell und schlagsicher. Vor
ihnen stehen als Läufer drei unermüdliche Arbeiter . Zwar keine
Genies , aber eben Arbeiter , die dem Gegner das Leben sauer machen
können. Im Sturm stützt sich unsere Hoffnung auf den Hofmänner -

ankommen. Kann der Norddeutsche
leiden Flügel halten , dann wird viel

gewonnen sein . Der Münchener rechte Flügel ist auch nicht schlecht .

Flügel . Viel wird auf Ludwig
die Verbindung zwischen den bei

Noch weniger Sinn hat es, sich in Einzelheiten über die ungari -
schen Spieler zu ergehen. Die Elf ist den drei besten ungarischen
Vereinen entnommen . Alle Spieler stnd erstklassig , sind Ballartisten
und können eminent gefährlich sein .

Unsere Elf wird mit großem Elan kämpfen müssen , wenn sie
diesen starken Gegner niederringen will .

Ich Hab ' Dich lieb ?
im .^ te Worte , die unserem Gemüt wohltun , wie lauee " Unberii,

01 ' Wie aber Maienlüste entschwinden, so können auch
5 ^ aru

Worte „ Ich Hab ' Dich lieb !" eines Tages vergehen .
Es gibt gar zu viele Gründe . Aber die

ton»
' Nun - . ^ 3!

"
. .Sattsein " und „Enttäuschung"

. Woher kommt
Unk ' Und es Gesichter , an denen man sich nicht sattsehen
ttv/1 mit her <L bei deren Anblick man bald Übersättigt ist.

h°s (K.C * ? ^ unü ist es ähnlich. Ganz besonders dann ,
V "et Itert # i wir bei der Angebeteten geliebt haben , an
lieb ^ ' folanöe £ *

arctn Zuzunehmen . Wir lieben einen Straußef»«
'1 lölQltfta ' c" au?)U 11*4*II"I" * UCÜCIl « UICIl üilUUK

'eoi ihn nirfu ^? " frisch sind und in Schönheit strahlen . Wir
15

me 5r , wenn er halb verblüht ist und zu welken

bie \
epf ?> 6e ' einem Menschen , den wir lieben , in bevorzugtemWeite ausschlaggebend. Aber das Körperliche ist

Wirtschaft
i » ? f

c
JHU » SCHEN

192-
b * Karlsruhe

amtfeh ?!" ?* Geschäftslage , (an° >n » Ä !? Hagsfeld tt , Blankcnl
W « O! »ber 1980 zur
5 ®1 rt « i « e t u tt «.

S '* e
s Püt

darum auf die Dauer doch nie auszuschalten : es spricht immer außer-
ordentlich mit .

Das sollte sich jedes Mädchen, jede Frau fest vor Augen halten .
Machen Sie Ihr Antlitz so schön und so reizvoll, und halten Sie es
so begehrenswert wie irgend möglich . Dann wird das Wort „Ich
Hab' Dich lieb !" recht oft und sehr lange Jahre in Ihr Ohr klingen,und man wird sich Ihr Gesicht nie „über" sehen !

Die meisten Mädchen und Frauen begehen in der Gesichtspflegeeinen Fehler nach dem anderen . Wirklich, es ist so : Frauen ver-
blühen nicht von selbst ! Sie lassen sich verblühen ! Und dabei haben
sie es so leicht , ein lieblich blühendes , faltenfreies Gesicht zu besitzenund zu behalten , selbst in vorgerückten Jahren .Wie denn ? Nehmen Sie einfach Marylan -Ereme ! Sie ahnen

Marylan -Ereme aus Ihrem Gesicht herauszuholen fähig
ist ! Sie werden schon erstaunt sein , wenn Sie Einblick in die bei
uns eingegangenen 20 000 Dankschreiben, sdie Zahl ist notariell be-
glaubigt ) , nehmen, in denen Aerztinnen , Künstlerinnen und Damenund Herren aller möglichen Berufe von blendenden Erfolgen

^ der
cnloch )

WS

jahrs-
Kleider

•' i Ii M„ Ttt
%" *K^ A 2 - Stock ,

Gefunden Handtasch«m. Jnh . . «ttäbe « lb.
totpafjnSof. Näkxres
Schutzenstratze 56, XI.

«SW 8919)

Nur ganz kurze Zeit. In Schicksalsfragen berät
Hellseherin

Frau Ruppel , B. . Baden , lbrech - DUrerstr . 3IIam Bahnhof. Posthalterei Ulrich

sprechen , die sie durch Marylan -Ereme gehabt haben . Falten ver-
gehen, scharfe Linien und Runzeln werden gemildert , graue Haut
mit Pickeln entschwindet, und in das Gesicht kommt ein wunder -
liebliches bleibende? Blühen !

Ein kostenlos von uns zum Versand gebrachtes Büchlein gibt
Ihnen genauen Aufschluß über die milde und tiefgreifende Wirkung
der gesichtsverjüngenden Marylan -Ereme . Einen Auszug beliebiger
Dankschreiben bekommen Sie ebenfalls : dazu auch noch eine Probe
Marylan -Ereme , damit Sie dieselbe endlich kennen lernen , denn sie
hilft Ihnen geschwind !

Schneiden Sie endstehenden Gratisbezugsschein aus , legen Sie
ihn in ein offenes Kuvert , weil es dann durch ganz Deutschland nur
5 Pfg . Vorto kostet , und schreiben Sie auf die Rückseite des Kuverts
Ihren Namen nebst genauer Adresse . (N5566 )

Gratisbezugsschein : An den Marylan -Vertrieb , Berlin 153 , Fried -
richstr . 24 . Erbitte Ihre Probe Marylan -Ereme , dazu das Büchlein
über kluge Schönheitspflege ; beides völlig kostenlos und portofrei .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Ganaralvertreter :
O.Fp.Jung &Co.

Inh .: Th . Oilzer**«bat « »r . t r » i. 5614

Die Uebernahme der Revaraturwerkftätte
Dalliofer & Hummel gebe ich hierdurch
bekannt und bitte , das meinem Borgänger
entgegengebrachte Pertrauen ans mich als
langjährigen Betriebsleiter dieses Unter -
uehmcns a« übertragen , — Mcin Betrieb
ist völlig neu eingerichtet und aewadr -
leistet ' Ia Nacharbeit , 11 günstigen Preisen .

Heinrich Frohmüller ,
Autoreparaturuierhstätte , Karlsrune . Essenuieinsir . 6/8

Spezialität : Amerikanische wagen

Damen -Wäsche .
Welches Wiischeatelier lWeismähereN fertigt in eigenerWerkstatt bessere Damenwäsche an ? Off. « nt . A .D . 781!
/N 3578 an die Badische Presse. J

1

anzeigen
bab»» den arSfttea

Erfolg t» btt
Badischen Presse

8/40 Opel-
Limousine

neues Modell, kaum
gefahren. neuwcrlig ,
» reiöwer « zu verkauf.
Ziemann . Laftr f . » .
vliSmarckfiratze 17

B .M .W.
Limousine. 4 -Sitzer . In
bestem Anstand, billig
abzugeben. (22443 )

Bosicnstrakc 49.Telefon 4279 .

5 To . Büssing -
Lastwagen

mit Anbänaer . ist we ^
icn Aufgabe ' "

fluio - und
Motorrad - Verstaut
l Steiger 10/50 PS .,
überholt u . neu lackiert
l Motorrad Viktoria ,H>0 com , »u verkaufen.Tft Werfet , BruÄbaufen
Z«i . 101 « . Ettlingen .

. des eia
.iuhtbetriebs äußerst
preiswert »u verlaus .
Der Wagen befindet
sich noch in Beirieb u .kann jederzeit bei voll.
Beladung angesehen u .
ausprobiert werden.

Gest . Angebote unter
Nr . GZt74ft an Me
Badisch « Prell».

GelegeMieüskaiil!

Autoreparaturen
Schleife» von SaUndrrn »ud 9nih «ltneUen

aller Art Anfertigen von Nell »« - flinfil . n
Wtonniififolben Kefrieberäderv nlw in
Benlilen . Salbenbolzen . Solbenrioarn .
wnmmi und Eve - i » Iw » rk»euaen ( 17S95>
ilulino tfblnöl ! ltarlsrnb » Sumboldtstr 18

Telefon Ä<65

l « i>v Renz , Landaulette
7/2« Maihis , Landanlette

l " 1050.«
4/14 Ovel . offen 220 .//Alle Wagen sind fahrbereit , im Auftrag bil -

lig abzugeben . IB12I7 )
Kapellenftrahe 42. v . Tel . 5084.

Adler 12/50 PS

Opel 2-öitzer
best , sahrb . Zust.. äub .
billig u . günst. zn vks . .
ev. w . steuersr. neueres
Motorrad i . Zahl . gen .
viartenstr . 4ö, Laden.

7-fitzige Pullinan -Li-
mousine. Kfach bereift,
in durchaus einwand ^
freiem, betriebssicheren

Tas -Mokorrod Zustande litt Auftrage* U9 -« WIUHUÜ verkf . »um Breite
von 2500 Jl . (22481 )
Seier & ff # ., G .m .b H .

Ettlingerstrafie 47.

500 cam . el . L . . Bosch -
fiorn . Kettenmasch . gt.
bereift , verst.. biil . zu
verkf. Karl Bvsler ,
Iffezheim , « . Rastatt .

Su verlausen :
Extra schweres
ZndlllN -MotLlrtii!

1200 rem . m . Beiwag .,in allerbest . Zustande ,
garantiert , ohne ied .
Fehler , mit neuem
Gummi , koloss. Zng -
leistnng . deshalb anch
f. gewerbl . Zwecke ge-
eignet , billigst , . vk.
Zuschriften unter Nr .~ M 100S7 an d . Bad .

reffe, Sil . Hauvloalt .

4,55/13

Opel-Motor
neu gelagert . 4 Chl .,
kompl . 25 1 Ge -
triebe , 3 Gang , für
Auto , 10M , I Getriebe
3 Gang , für Motorrad
20 M, 1 N T U . -Poa »
250 ecm , Mod . 2R/27,Motor neu überholt ,
150 Jl . (5085 (i )
R . Banmann . Brnchsa!

Motordreirad
(Uni) auch rep.-bed .
zu laufen gesucht . An.
geböte um . Nr . 32950
«t die Bad . Press«.
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iSTflflTSLOTTER
Mittwoch , den 24. S «pt«« t « ^

Zuera
Hebelstraße tl

Tel . 4828
Postsch . 17 808

v. Gersdorff
Kaiserstraße 229

Tel . 2006
Postsch . 29 705

Goldforb
Kaiserstraße 181

Tel . 498
Postsch . 19 705

Holz
Kartstraße 64

Tel . 3524
Postsch . 11118

K &nkei
Kaiserstraße 165

Tel . 1478
Postsch . 26000

Unter Bezugnahme auf die heutige Beilage dieser Zeitung
empfehlen sich unter fertigte Karlsruher Lotterie - Einnahme "

Dr. Beyer
Waldstraße 38

Tel . 4828
Postsch . 929

Sonner
Kaiser - Allee 5

Tel . 4965
Postsch . 10719

Frhr.v. Teuffel
Douglasstraße 6

Tel . 990
Postsch . 990

Töpper
Kriegsstraße 3 »

Tel . 5286
Postsch . 10888

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt machen wir Verwandten und Bekannten die

lieftraurige Mitteilung , daß unser lieber Vater , Großvater , Urgroß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Johann Christoph Wenz
Modellschrelnenneister

rasch und unerwartet durch den Tod uns entrissen wurde .
Söllingen b . Durlach , den 23 . September 1930.

In tiefem Schmerz :
Karl R. Wenz u. Frau Elise, geb . Dörfler ,
August Bech u. Frau Luise, geb. Wenz,
Karl Bech u. Frau Mhia, geb . Wenz,
Richard Wenz u . Frau Hedwig , geb . Wenz ,

nebst Enkelkinder .
Beerdigung findet Donnerstag , den 25. September , nachmittagsK6 Uhr , statt (B1201 )

ZURUCK

Dr. med . Erich olf f
prakt. Arzt u. Geburtshelfer

Hirschstraße 17 Telefon 1750
12— 1 und 2*/i—5

v * y

Nach mehrjähr. Krankentiaus -Tgtigkeit habeich mich hier , Neckarstr . 16 , als

niedergelassen.
prakt . Arzt

22105

^ Dr . med . Hans Joseph

Allen Verwandten und Bekann¬
ten die traurige Nachricht , daß
unsere gute Mutter und Groß¬
mutter (1229)

Frau

Kath. Becker Wwe.
Dienstag nachmittag sauft ent¬schlafen ist .

Karlsruhe , den 24 . Sept . 1930.Kanonierstr . 3 .

Für die
trauernden Hinterbliebenen :

Frieda Armbruster
geb . Becker

Beerdigung : Donnerstag nach¬
mittag 4 Uhr . auf dem Mühl¬
burger Friedhof .

TRAUERBRIEFE ■
werden rasch und preiswert angefertigt in der
Trucker «» F. Thiergarten <B «di !che Prelle ».

1565.
Wanzen ! Wanzen !
welch ein Schreck,
mit SO 2 schafft 's Höllsternweg
F. Höiisiern . Ung ex ief . - Vernlcht . -Anstalt

Herrsnat . S, Tal . 5791

sichere Existenz
durch Selbstfahrer - Motor -
bandsäjje zum Brennholz¬
schneiden . Brennstoffkost
pro Meter (Ster ) ca . 4 Pf«
Günstige Zahlungsbeding

Schieß z RoBmann ,
Kassel 27

!
Wer braucht noch Brennholz , wir liefern nochbis 1. Okt . zu Sommerpreisen . Buchen undTannen gemilcht, gut trocken, pro Zentner
1.80X Bündelhol , 80 Bündel 5Jt , alles freiKeller Karlsruhe und Umgebung . (5091« )
Holzhlg. Schott ) & Eo., Durmersheim . Bd.
Wir suchen für lustber. 2% Tonnen - Wagen

ein 7. fltlo&ti HiitfMüM
(rnägl . Möbel ) « ach ßblu , Diifleldorf usw.Webers Eildienft , Düsseldorf. ( 913577

Bratensoße
ohne

Vielleicht haben Sie schon manchmal beim
Bereiten von Kartoffeln, Gemüse , Knorr
Makkaroni oder Nudeln daran gedacht,
wie sehr diese Speisen gewinnen würden ,
wenn man ihnen Bratensoße zufügen
könnte . Aber woher die Soße nehmen ,
wenn kein Braten da ist ? Da hilft Ihnen
„Knorr-Bratensoße *. Ein Würfel zu 15 Pfg.
gibt soviel Soße wie 2 Pfund Braten*

TZhcil
Braten soße ^

Dr . W . Händel
Kinderarzt

Zurück
Kaisetallee 5 m Telefon 5265

! j

Meine zahnärztl . Praxis
befindet sich fetzt 22310

Ettlingerstr . 7
Ecke Schützenstraße. Telef . 376

Dr . Rieh . Rein

Elegante (» 1219
ZamenkWm

werden angef ., 25 M ,
Damenmäntcl 20 M ,
guter Sitz, beste Ver¬
arbeitung . M . Hasner ,"•» Herst! . 14 .

Heirat .
Selbstinserat.

Bin einsam u . möchte
lerne mit nett ., groß ,
ath . Herrn bekannt

werd ., in gut . Stellg ..Alter 28—38 Jahre (a .
Witwer ) . Ich bin 2ö
I . alt . häitsl . erzog.,Äusst . n . etw. Berm .
Vertrauen sv . Zuschr.
m . Lebensl . u . Bild
u . L SlvKa an d . Bad .
Presse. Str . Berschw.
zugesich . u . verlangt .

Unterricht

3 Z.-Wohnung
mit Bad . mögl. frei
gelegen , gute Verbind ,
z. Bhf ., zum 1 . Dez .
1980 gesucht . Angeb.
mit Preis unter Nr .» ..« .10 11 « an Bd . Pr .
Filiale Hauptpost.

Radio »
Techniker

Akad .. PrariS in Verl ..Nep., Modernisierung
etc . sucht Stellung .
Angebot« unter „Erste

Kraft - H .W. 10097 an
die Badische Presse
Filiale Haupipost.

Tücht . Friseur
und Bubikopsschneider
sucht sich zu verändern .
Persel ! in allen vor
kommenden Arbelten .

Angebole unt . (£2878
an die Bad . Presse.

FleiftigeS, tüchtiges
Mädchen

W Jahre , mit guten
Zeugn ., sucht auf 1.
Okt . od . spät. Stelluni
Angeb . unt . » .89.890

an die Badische Press«
Filiale Werderplatz.

Plakatmalerin
die schon in Kaufhäu-
sern tätig war . sucht
Stellung . Angeb, unt .32934 an Bad . Presse.

Fräulein . gesetztenAllers , sucht Stelle als
Haushälterin .

Am liebsten in frauen¬
losen Haushalt . Die
Betreffende ist m . all.
häuslich Arbeiten ver¬
traut . Offerten unter

F . E . , postlagernd» aden -Weft. (5084« )
24 Jähriges
Mädchen

sucht biS 1. Oktober
Stelle Ivr HauSlmlt.
Geht auch in Wirt -
schaftSbetrleb. Angeb.u . H.E .ioioz an Bad .
Presse All. Hauptpost.

Alletnsteh. »lt . Dame
(Beamtenwitwe ) sucht
angenehmes Seim

Angebote unt . R2936
an die Bad . Press« .
Ungeniertes , möbl.
?srt.-?immer

(mögl . f«iO zu mieten
gesucht . Osferten unter
H .J .1V 109 an Bd . Pr .
Filiale Hauptpost.

Wer erteilt gründlich .
Klavierunterricht

Angeb. mit Preis unt .
LS9ZK an Bad . Presse.

Französisch
und Englisch

in Tages - und ASend-
kurfen flir Anfänger
u . Fortgeschrittene (kl.Zirkel) , noch Teilneh-
mer gesucht . Monatlich
5 Mark . Zuschrift, unt .
H .N .1011Z an » 6 . Pr .
Filiale Hauptpost.

American -
Englisch

erteilt D .-Amerikaner
(Lehrer) nach bewähr-
ter amerik. Methode.
Angeb. u . Nr . P2W5
an die Bad . Presse.

Helle
Büroräume

2 Zimmer . Südwest ,
stadt, per l . Oktober
zu mieten nesucht.

Angebote mit PreiS
unler Nr 2̂391 an
die » abifctK Presse.

4 oder 5 Ziminer -
Wohnnng

tn Oft- od . Mittelstadt .
p«r 1. Okt . zu mieten
gesucht . Angebote mit
Preisang . unt . E2955
an die Bad . Press« .

I I M"«»!!
mögl . in freier Lage,
mit Küche , einger . Bad
usw .. zum 1. Oktober
von kinderlosem Ehe»
paar gesucht Preis
etwa 75 Jl . Eventl .
kommt auch eine ent-
sprechende z Zimmer-
B ôhnung in Frage.
Angeb . u . Nr . K2224S
an dt« Bad . Presse .

Alleinst, berufst . Frau
sucht 1 Zimmer mit
Küche, auch Mansarde.
An« , unt . Nr . f ) 2949
an d . Badische Presse.
Eins . ob . nur teilw .
möbl. gr » h. Zimmer,
heizb . . Sonnenseite ,el. Licht , zentr . geleg.,in gut . H„ v. alleinft .
Herrn 1 Okt. zu
mieten «es . Preis 18J!.
Ang unt . X 2948 an
die Badische Presse.

Mans.-Zimmer
leer , heizb .. zu mieten
gesucht. Älngeb. u . Nr .BM5? an Bad . Presse

Eins. möbl. Zim .
evtl. Maus ., bei allein-
steh . Frau per sof . ge-
sucht . Angebote unt«r
H .O .1M14 an d . Bad
Press« Fil . Hauptpost.

Männlich
Selbst. Schuhmacher ,mit nur gut . Zeugn. .

sucht Stell « . In Mas;-
arbeit , sowie Ago gut
durchgearb. Ana . an
Engen Kühne . Scheu »
beim . Karlstrahe 14 .

Tüchtiger Radio , und
Elektro- Kaufmaun , 23
Jahre , groß« , repräs .
Erscheinung, sucht per
sofort oder später gu-
ten Posten als

Rafllo-
Vcrhäufcr
Perfekt in Vorführung
u . Verkauf von Radio -
u. Verstärker-Anlagen .
Auch kl. Reparaluren .
Frdi Angeb. unt . Nr .
MSl (»7a an Bad . Pr .

SmliAer .
Suche für bess. Mäd -

chen . v . Land , 21 I ..
im Naben gut bewan-
dert als Haustochter
Stell « in bess. Hause,
wo Hilfe Vorhand., ge-
a«n klein . Taschengeld
und Familienanschluß .Angebot? erbitte an :

Hptl . Schwab ,
Zt . Karlsruhe ,

Zkaiserstr . 154, 2. St .
(SH7590)

Schulen« . Mädchen
vom Lande sucht An
sangSstellc gl . w . Art .
Ang. u . F .W .8S1K a . B .Presse Fil . Werderpl .
Suche Stelle alS
Zimmermädchen

in gutem Hotel. Alter
27 Jahre . Gute Zeug¬
nisse vorh . Ossert. u .
F .W,89l5 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Aell. Fräulein sucht
Mithilke i . Saust».
oder LebenSmitlelgesch .
geg . kleine Vergütung .

Angebote unt . H2933
au die Bad . Presse.

Wjithr. Mädchen, das
biS jetzt im Kleiderma-
chen tätig war . Luft u.
Liebe für den HauSY .
hat . sucht Anfangsftelle
als AlleinmSdchen zu
klein , ruhig . Familie .

Angebote unt . C2S28
an die Bad . Presse.
Wlährlg . Mädchen v.

Lande , welches schon
In bess . Häus. gedient
hat und kochen kann,
sucht Stelle als
Alleinmädchen

.auf 1 . Oktober. Ange-
bot« unt . Nr . 35104«
an die Bad . Press«.
Kräftiges , zuverlässig.

Mädchen
22 I . alt . z. Zt. in d .
Schweiz, sncht Stellg .
in mögl . kinderlosem
taushalt in badischer

tadt , wo ihr auch
Ausbildung in guter
Küche geboten wird .
Eintritt auf 15. Okt.
Gefl . Angebote unter
Nr . HSlllüa an
Badifcke Presse.

die

Zltims Mädchen
(Waife) daS schon in
Stell , war , sucht Stell «
zu ält . Ehepaar . An-
gebot« unt . F .W89M
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz.
Aelt. Mädchen , d. koch.
U. alle Hausarb . ver -
siebt , sucht Sielle als
Alleinmödchen. auch
auswärts . Änaebote
unt . Nr . C 2938 an
die Badische Presse.
Fräulein sucht
SMtagsltelle

vorm .. auch sl-undcnw .
Graf . Rudolfs,? . 14, V.

(FH7K19 )

Junges Mädchen
welches zur Zeit noch
d . HaushaltuiigSfchule
besucht , sucht Stelle
auf 1 . od . 15 . Oktober.ES wird mehr auf gl.
Behaudlg . als auf ho-
Heu Lohn gefthen. An -
gebole unt . Nr . L2Si>l
an die Bad . Presse.

Junge saubere Frau
sucht per sofort
Putz- n . Waschst .
Offert , unt . H.S .10O98

an tri « Badische Press«
Filiale Hauptpost.

rau sucht von 2—5
hr mittag Arbeit .

Ang . u . Nr . FW 8918
an d . Badische Presse,
Filiale Werdervlab .

ERHÖHUNG
Bittet die 5i/2 ()2.Ti êuss .-Sf '

^
STAATS - LOTTERlg

Ztohung *. VK1m«« 24y25 .0 1^

115 MUlioncriM^
™

qcloriqen r Vcr 'oSU^v

2000000
1000000
, 5OOOO0
, 500000
a 300000
a 200000
. 100000

. 7S00Z
'

. 5000S '
80 Hwiplgiwloii

' Lospreis« U U DopP̂ °2
.pro Klasse Mk. 5.- 10.- 20.- 40.- 8° -" '

Origriwallose sind zu beziehen

rin
Staatl . Lotterie -Einnahme .

Pforzheim i . Bad ., im Rathaus .
Postscheckkonto Karlsruhe

Ais Adresse srenfigt :
H. Göll ring er , Piorznelm im

Für kl . herrsch Hansh . in Franks «^mtrh « hrtlh ouf« Oiirfii«! oder Wirts« ? ' . »-«wird f . bald gute Köchin oder Wir ««
welche die büräerl. u . feine Kuwc ' öu®' ,
und dieselbe allein besorgt , veinliw Im # :
ist . neben Diener und Jungfer , bei
Lohn gesucht . Es kommen nur hcstemvl ^ ,*
Bewerberinnen mit langiähr . Zeug"

,
'! r iffc£

Frage . Angebote m . Bild . Zeugnisabsa ' ^ î
kurzem, lückenlosem Lebenslauf »- ff Mor'
anspr . unter F .M .N .««« durch Rudol / zj?«'
Frankfurt a . Main

Herrschaft mit einem Kind sucht ^
ihren ländlichen Besitz mit Park »»

Nutzgart .-n . Nähe Schweizergrenzc
Basel , fleißiges , tüchtiges u. rech««

Mädchen
(evangelisch) das schon gedient
Photographie erwünscht. Eintritt
Angebote unter Nr . P 5109« an
Badische Presse.

aus

Stellen

Für den Vertrieb eines populär -
medizinischen Werkes in der
Schweiz wird ein tüchtiger , er¬
fahrener

OniimsAioR
Vesucht Für Besetznne des

Ostens kommen ausschl . Herren
in Frage , die mit nachweislichen
Erfolgen schon ähnliche Positio¬
nen bekleidet haben ,
Bewerbungen unter Angabe von
Referenzen und Einzelheiten
Uber bisherige Tätigkeit unter
Nr . J99 <*2a an die Expedition
der Badischen Presse erbeten

Tüchtiger , eingeführter
Mehl -Reisender

(Berkausskanouc) zum Besnch d . Bäcker -
kundschast im Be,irk 11ud Stadt Karlsruhe
von leistungsfähiger Meblfirma . sofort
gesucht. Offerte» mit Bild 'tut. » .9U915
an Ala - Haasenstein & Bogler . Karlsruhe

(N 8548 )

Lebens mittel -

Teeimport ( Markensirma gut
sucht für Karlsruhe Vertreter . Reflektiert
wird nur aus Herrn der seil Jahren die ein -
fchlägige Kundschaft (Kolonialwaren . Kein-
kost ) bearbeitet . Offerten unter Nr . G 3102«
an die Badische Presse.

MtfflMMffll Ia EMI »
Fiir Original Klosterarlikel. der einzige

in Deutschland, sofort gute Privatverkäu-
scrlinnen ) gesucht. (B1191)
Generaldevot: . E. KörgenS. Karlsruhe.
Amalienstrasie S7 ( Niederlage Scharsf ) .

General -
Vertreter !

Nur solche Herren
werden gebeten sich zu
melden, die bei « lofr
zügiger ProvisionSzah -
lung , evll . auch Fixum
u . Reisespefen . Tüchii-
ges zu leisten vermö-
gen . Wir verlangen
nur ein selbstbewußtes
Auftreten und zielfich.
Arbeit . Offerten unter
RSltva an Bad . Pr .

8VKNSI!-
mmn
Vertreter
aufgepaßt !
Was wir bieten ,
bedeutet Revolu¬
tion a. d . Schnell-
waag . - Markt . Nur
allererste . kau-
tionSf . Äerkäufer .
mögl . mit Auto ,
wollen s. ausf .
bewerben . Berich.
Bezirke in Bad .
noch frei . Angeb.
unt . Nr . FSMS
1 . d. Bad . Presse .

Frankreich
'
, .

Jung . Burs ^ it«il'
18 I . all , zur ■" £

Piehzucht 0<0 -
Nahrung
Französisch.
während M» ? t V\
über die
Viehzucht . . . .en ^
Landgut .
Referenz, an « ,<0̂
1 Rue « lbert ." ^ «?
Genf (Schwe » !^ ^

zum Inkasso
für sofort gesucht .
Kautton Bedingung .

Barth & Co.
G . m. B. H ., Welilsch .
Pofl Prefssg i. Obsr.

Kräftiges , u . durchaus
zuverläss. « llewmidch .
in allen Hausarbeiten
bewaud ., mit etw^ s
Rähkenntn . u . guten
Zeugn . . auf 1. Oft . ge¬
sucht. Angebote unter
QÜ941 an Bad . Presse.

Branckekund̂

Wille « .
Ervedttio « U
den aelu« ^

Selbstge/"
Ofkert . w '
gesagten18W '
" b-t. *% a t .an 0.

Gesucht tüna ( tC '

i» " . AUsA . %
^ HP ioll »
tische

Tücht . 'clKii
' ^

allen

auf t . od. 1^ 4 MSaush . »vjftefür Karl ^ - -6 .: '
Bor,ustell . ° gjSfJji,
Adr . u .

gesucht f«
tf (fs ;

Erwin V .
'

nfOR^ ^

Sauberes.

TagmavcyK
für sos° rt

Nettenjttabe
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Landwirtschaftliche Fragen .
5itittietn b

" 61 QmfI^ en Bekanntmachung weist das Ministerium des
'ttaje f.

rauf hin , daß zu erwarten ist, daß in diesem Jahre zahl -

! n werden
des Jahrgangs 1930 verbesserungsbedürftig

Wietctf j|
3 bes Weingesetzes , das am 1. September 1930 in Kraft

^ °nnen? gestattet , dem aus inländischen Trauben
!

*t®n auji h
^ ^aubenmost oder Weine , bei Herstellung von Rot -

Susi .■ J Do5Icn Traubenmaische Zucker , auch in reinem Wasser
^ hol ob

um e ' nen natürlichen Mangel an Zucker oder
WWfa,

®r ° inem natürlichen llebermah an Säure insoweit ab-

Herkunsf
** ^Cr Beschaffenheit des aus Trauben gleicher Art

Misses » « n
. öuten Jahrgängen ohne Zusatz gewonnenen Er -

i ^ als spricht. Dieser Zusatz darf jedoch in keinem Falle
. Die ®' crte ' der gesamten Flüssigkeit betragen .' 'e 6 ' s irnm «i

Unß kQtf nur *n ^cr ^ it vom Beginn der Trauben -
?!^ >n>Nen

Januar des auf die Ernte folgenden Jahres vor -
' • Januar

03
! t l̂cn - fie darf in der Zeit vom 1. Oktober bis

pUt tte h
ci ungezuckerten Weinen früherer Jahrgänge nach-

i j
""01 iu »
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Wer Wein , Traubenmost oder Traubenmaische gewerbsmäßig
in Verkehr bringt , ist verpflichtet , dem Bürgermeisteramt die Her -
stellung von Haustrunk unter Angabe der herzustellenden Menge
und der zur Verarbeitung bestimmten Stoffe anzuzeigen .

Der Haustrunk darf nur im eigenen Haushalt des Herstellers
verwendet oder ohne besonderes Entgelt an die in seinem Betriebe
beschäftigten Personen zum eigenen Verbrauch ausgegeben werden .
Jedes Faß mit Haustrunk muß deutlich die Aufschrift „Haustrunk "
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r . Dcstringen , 22. Sept . (Sine Winzerversammlung . ) Hier fand
am Sonntag eine überaus stark besuchte Versammlung der Winzer
statt . Im Laufe der von Bürgermeister Heinzmann geleiteten
Versammlung wurde auch eine Kommission gewählt , der die Auf -
gäbe zufällt , den eigentlichen Traubenherbst für die verschiedenen
Weinbergslagen festzusetzen. Bürgermeister Heinzmann sprach aus -
führlich über das neue Wewgesetz und Küfermeister H o f f m a n n
über Kellerwirtschaft und Weinbehandlung .

Schlechter Ausfall der Obsternte.
ß. Meckesheim , 23. Sept . Die Obsternte , die in sonstigen

Jahren hier nicht unbeträchtlich war und längere Zeit in Anspruch
nahm , ist in der Hauptsache beendet und herzlich schlecht ausge -
fallen . Sie wird weitaus eine der schlechtesten Apfel »
ernten dieses Jahrhunderts sein . Schuld daran ist zweifelsohne
eine Reihe unglücklicher Umstände , die in ihrem Zusammenwirken
diesen Mißerfolg zustande gebracht haben . Zwei vorausgehend «
gute Ernten , zwei Trockenjahre . Nachwirkungen des harten Win -
ters 1S28— 1929, sehr starkes Auftreten der Schädlinge und Krank -
heiten , schlechtes Wetter und damit zusammenfallend das Fehlen
der Nützlinge , dürften die Hauptursachen sein . — Die Kar¬
toffelernte ist zurzeit in vollem Gange . Der Ertrag ist sehr
verschieden , je nach Bodenbeschaffenheit . Schwere Böden zeigen
zum Teil angefaulte und wenig Knollen , während leichtere Böden
gesunde Knollen nachweisen . Am besten fällt Industrie und Edel -
traut aus . Die Preise sind bis jetzt noch schwankend zwischen
3—3,50 RM . per Zentner ab Keller , je nach Sorte . Von der
anderwärts aufgetretenen Kraut - und Braunftiule , zu der beson -
ders die Sorten Eeltaragis , Arminus und Rosen -nieren neigen , ist
der Bestand verschont geblieben . Sehr bemerkbar macht sich jetzt
der Mäuse - und Engerlingenfraß . Man macht die Wahrnehmung ,
daß in einzelnen Gewannen die Hälfte und mehr des Ertrags
durch diese Schädlinge aufgefressen wurde , was einen großen Ernte -
ausfall bedeutet .

— Diersheim bei Kehl , 23. Sept . (Zusammenschluß landwirt .
schaftlicher Organisationen .) Die Mitglieder des Landwirtschaft -
lichen Bezugs - und Absatzvereins e . E . m . b . H . und des Bauern -
verein ? haben den Zusammenschluß zur Zentralgenossenschaft gut -

geheißen . Erst nach Ueberwindung großer Schwierigkeiten gelang
die Verschmelzung . Nach Rücktritt beider Vorstandschaften wurde
der bisherige Bauernvereinsvorstand David Schmitt in geheimer
Wahl als Vorsitzender der neuen Genossenschaft gewählt .

A Rastatt , 24. Sept . (Tagung der Waldbesttzer.) Am 27. Sep -
tember findet die diesjährige Mitgliederversammlung des Bad : -
schen Waldbesitzerverbandes in Rastatt statt . Anschlie¬
ßend daran ist unter Führung von Oberforstrat Stephani -Forbach
eine Waldbegehung im Murgfchifferschaftswald vorgesehen .

Zuchtschweinefchau in Fretbnrg.
— Freiburg i. Br ., 20. Sept . Trotzdem die Zuchtschau der

Schweinezuchtvereinigung für den Breisgau wenig
vom Wetter begünstigt war , kann man in diesem Jahre in jeder
Hinsicht von einem nicht zu unterschätzenden Fortschritt sprechen . Das
aufgetriebene Material war außerordentlich gut , wie
auch numerisch der Auftrieb recht stark war . Es waren 38 Ausstel¬
lungstiere , 18 Tiere zum Verkauf und 40 Ferkel , zusammen 96 Tiere
aufgeboten . — Zum erstenmal war auch die älteste badische Schweine -
zucht , die Hochburg , vertreten . Daneben bemerkte man die alt -
gewohnten Zuchten wie den Mundenhof , den Baldenwegerhof , die
Zuchten aus Friesenheim und Ichenheim wie den Lilienhof . — Die
Tiere bieten ein in jeder Hinsicht erfreuliches Bild , sie waren durch -
weg feinknochig , dennoch kräftig im Körperbau und nieder gestellt .
— Die Aufzucht in offenen Buchten , wie dies auf der Hochburg und
auf dem Mundenhof geschieht , ermöglicht die Heranzucht harter ,
gegen Krankheit und Witterung widerstandsfähiger Tiere . Der
Markt selbst war zum erstenmal mit einer Versteigerung ver -
bunden . Diese neu eingeführte Verkaufsart fand bei den Käufern
noch nicht das rechte Verständnis , man wird ihr aber auf den kom-
wenden Märkten wieder begegnen . Nach einer gründlichen Besichti -
gung vor dem Verkauf kann der Käufer auf die Verkäuflichen bie -
ten , was eine rasche und sachliche Geschäftsabwicklung allein ermög -
licht . — Die Voranschläge für die einzelnen Tiere schwankten zwi -
schen RM . 350 und RM . 130 je nach Älter und Art . — Im freien
Verkauf war der Umsatz bei normalen Preisen verhältnismäßig leb -
baft , aber auch hier wirkte sich der Geldmangel in wenig erfreulicher
Weise aus .

Bei der Preisverteilung erhielten erste Preise für Eber
über 24 Monate Rieselgutsdirektion Mundenhof : für Eber von 12
bis 24 Monaten Rieselgutsverwaltung Mundenhof ; für Eber von 8
bis 12 Monaten Landwirtschaftsschule Hochburg : für Sauen über 24
Monate tragend oder mit Ferkeln Landwirtschaftsschule Hochburg :
für Sauen von 12 bis 24 Monaten tragend oder mit Ferkeln Land -
wirtschaftsschule Hochburg : für Sauen von 8 bis 12 Monaten von
Wobauische Gutsverwaltung , Lilienhof und Rieselgut Mundenhof :
für einen Eber und drei Sauen Landwirtschaftsschule Hochburg und
Rieselgutsverwaltung Mundenhof : für einen Eber und mindestens
drei unmittelbare Nachkommen Rieselgutsverwaltung Mundenhof .

Beginn des Aheinbrückenbaues
Mannheim-Ludwigshafen .

— Mannheim . £ 4. Sept . Nachdem das Uebereinkommen über
den Bau der drei Rhecnbrücken bei Mannheim , Speyer und
Maxau nach einer Mitteilung des Reichsverkehrsministers end -
gültig festgelegt ist , werden nunmehr die Arbeiten für den
Brückenbau Mannheim - Ludwigshafen . der als der dringlichste an -
erkannt wurde , in Angriff genommen . Die neue Rheinbrücke wird
nach einem Entwurf von Reichsbahnoberrat Krabbe - Essen
direkt oberhalb der bisherigen Brücke errichtet werden . Sie dient
als Eisenbahnbrücke , während auf der alten Brücke zwei Verkehrs -
straßen nach dem Einbahnsystem mit je einem Straßenbahngleis ge-
schaffen werden

Ein französisches Flugzeug
notlandet bei Bruchhaufen.

er Ettlingen , 24 . Sept . Zwischen Ettlingen und Bruchhausen
mußte ein französisches Flugzeug notlanden , das den
Postdienst Straßburg —Prag versieht . Das Flugzeug kam unbeschädigt
nieder . Die vier Insassen wurden nach Karlsruhe ver «
bracht , von wo aus sie ihre Reise fortsetzten . Die aus drei Personen
bestehende B '

Bruchhausen
wobei das - . , -v „
aber noch nicht gelungen , das Flugzeug zum Wiederaufstieg starte
bereit zu machen .

Generalleulnanl v . Zimmermann 80 Jahre alt.
Generalleutnant a . D . Paul v . Zimmermann feiert heute

seinen 8 0 . G e b u r t s t a g. Er wurde 1850 zu Memel geboren und
trat 1869 in die 7. Feldartillerie -Brigade in Münster i . SB. ein .
Exzellenz v . Zimmermann machte den Feldzug 1870/71 mit und er -
hielt das Eiserne Kreuz 2 . Klasse . 1885 wurde er Hauptmann . 1893
Major , 1895 Kommandeur der reitenden Abteilung und 1899 K<wn-
mandeur des ersten Garde - Feldartillerieregiments : 1900 wurde er
zum Oberstleutnant befördert und übernahm 1904 das Kommando
über die 19. Feldartilleriebrigade . Nachdem er 1906 Generalmajor
geworden war . wurde Exzellenz v . Zimmermann 1909 mit der Ge-
nehmigung seines Abschiedsgesuches zum Generalleutnant befördert .
Seit 1920 lebt Paul v . Zimmermann in Freiburg und erfreut sich
trotz seines hohen Alters einer guten Gesundheit .

Ehrung der Altveteranen .
d . Tauberbischofsheim , 24. Sept . In besonders schöner Weise

ehrte das Taubertal seine Altveteranen von 1870— 1871, die vor
Jahren nach Frankreich zogen . Von den im Taubergau des
ischenbadi Kriegerbundes noch lebenden 50 Kriegsteilnehmern

Alter ^veteran D o s c h aus Brehmen .

konnten 46 der Einladung Folge leisten . Sämtliche Veteranen
sind über 80 Jahre alt . Der älteste der alten Soldaten ist Land -
wirt Ambros D o s ch aus Brehmen , der im November sein
90. Lebensjahr vollendet . In Autos der Bezirksgruppe Tauber -
bischofsheim des Allgemeinen Deutschen Automobilklubs waren die
greisen Kämpfer in ihren Heimatgeineinden abgeholt worden . Es
fand ein gemeinsames Mittagessen statt , wobei der Gauvorsitzende ,
Schriftleiter Josef K i e s e r , den Versammelten einen herzlichen
Willkommgruß entbot und in großen Zügen den Anteil der badi -
schen Felddivision an den Kämpfen von 1870— 1871 zeichnete . Am
württembergischen Kriegerdenkmal , zur Erinnerung an die Kämpfe
von 1866, vor den Toren der Stadt errichtet , hielt der Gau -
versitzende eine Ansprach « zu Ehren der deutschen Helden von
1866 , 1870—1871 und 1914—1918. Nach Beendigung der Auto -
rundfahrt durch die beflaggten Straßen , fand Heine Feier statt ,
wobei Bürgermeister D i e b o l f , Landrat F e s e n b e ck h , u . a . zu
Wort kamen . Im Namen der Altveleranen sprach Altbürger -
meister Stoy - Ilmspan herzliche Dankesworte .
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Querschnitt durch Sie Gemeinüearbeil .
ck. Ettlingen , 24. Sept . (Aus dem Gemeinderat .j Die Ver -

Pachtung von städt . Erunostücken und Gartenparzellen wird geneh¬
migt . — Die Hausmeisterstelle am Realgymnasium wird dem Wald -
arbeiter Alois Mackert übertragen . — Die Vorschläge der Finanz -
kommission wegen Ermäßigung , Nachlab und Stundung von Ge¬
meindesteuern , Kanalkosten , Wassergeld usw . werden genehmigt . —
Für den Bezirk der Stadtgemeinde wird eine neue Gemeinde -
biersteuerordnung erlassen , die in der Praxis eine Erhöhung
der Vierverkaufspreise beim Ausschank um 1 Psg . für */ »• Liter Bier
bedeuten wird . Die Zustimmung des Bürgerausschusses ist hierzu
einzuholen . — Verschiedene Baugesuche werden dem Bezirksamt un -
beanstandet vorgelegt . — Auf Antrag des Ortsausschusses für Leibes -
Übungen werden für die Turnhalle Turngeräte angeschafft bezw .
ergänzt . — Mittel für Austeilung von Bretzeln an die Schüler und
Schülerinnen anläßlich der Verfassungsfeier werden im Voranschlag
bereitgestellt . ,

ek . Ettlingen , 23. Sept . (Berschiedens .) Wie anderwärts , so ist
auch hier die Zahl der Arbeitslosen recht beträchtlich . Mit
dieser Notlage beschäftigt sich die nächste Bürgerausfchuh -
sitzung , um Notstandsmaßnahmen zur Beschäftigung der Arbeits -
losen und Ausgesteuerten zu treffen . Dieselbe Sitzung hat auch über
die Biersteuererhöhung zu beschließe» . — Zum Hausmeister
des Realgymnasiums wurde der seit langen Iahren in städtischen
Diensten stehende Alois Mackert ernannt . Der bisherige , lang¬
jährige Hausmeister Rutschmann tritt nach Erreichung der Alters -
grenze in den Ruhestand .

-o- Bretten , 23. Sept . (Aus dem Brettener Stadtrat .) In
einer der letzten Sitzungen war die Frage aufgeworfen _

worden ,
warum das Turn - und Spielfest der Schulen auch in diesem
Jahre wieder auf einen Werktag oerlegt worden sei . Nach dem
neuen amtlichen Lehrplan wird bestimmt , daß am Tage des Turn -
und Spielfestes der Unterricht ausfällt . Hieraus geht eindeutig
hervor , daß dieser Tag nur ein Werktag sein kann . Künftig er -
halten alle Schüler der hiesigen Schulen an diesem Tag Brezeln .
Der Gemeinderat bedauert , daß dies in diesem Jahre bei der
Volks - und Bürgerschule nicht der Fall war . — Der Frau Bern¬
hard V e i s Wwe . wurden anläßlich ihres 80. Geburtstages die
Glückwünsche des Gemeinderats ausgesprochen . Um der Arbeits -
losigkeit zu steuern , wird genehmigt , daß von jetzt an die Er -
werbslosen im Walde in der Holzmacherei beschäftigt werden .
Die Ausgesteuerten dürfen die ganze Woche arbeiten . — Die
Badisch « Kommunale Landesbank in Mannheim ist zur Umschul -
dung kurzfristiger Verbindlichkeiten der Städte vom Minister des
Innern zur Auflegung einer Ausland stchileihe ermächtigt
worden . Der Gemeinderat wird sich für die Stadtgemeinde mit
dem auf sie entfallenden Betrag beteiligen .

fz . Kehl . 24. Sept . «Mitteilungen aus dem Eemeinderat ) . Betr .
Gas - und Wasserversorgung von Sundheim hat es
sich anläßlich der Vorlage des Erweiterungsprojekts an die zuständige
Staatsbehörde ergeben , daß vor Genehmigung und Durchführung
dieses Projekts ein neuer Baufluchtenlinienplan aufgestellt werden
muß . Die Anfertigung dieses Planes verursacht einen Kostenauf -
wand von 6000 RM . und nimmt mehrere Monate in Anspruch , wes -
halb es erst im Frühjahr möglich sein wird , die Kreditvortage wegen
Erweiterung der Gas - und Wasserleitung dem Bürgerausschuß zuzu-
leiten . Zur Anfertigung des Planes werden 6000 RM . bewilligt ,
welche aus dem vom Bürgerausjchuß für derartige Zwecke bewilligren
Kredit von 20 000 RM . zu bestreiten sind. Das Bauamt erhält den
Auftrag , die Arbeiten beschleunigt durchzuführen , damit in Bälde
das Erweiterungsprojekt staatlich genehmigt und dem Vürgeraus «
schuß zugestellt werden kann . — Bezüglich der B e k ä m p f u n g d e r
Wohnungsnot ist bereits in einer früheren Sitzung beschlossen
worden , an der Ehrmannstraße 12 Einzimmerwohnungen
zu erbauen . Nachdem nunmehr die Finanzierung dieses Projekts
gesichert ist, soll dem Bürgerausschuß umgehend eine Kreditvorl .rge
unterbreitet werden , damit mit oen Bauarbeiten alsbald begonnen
werden kann und die Wohnungen bis Frühjahr 1931 fertiggestellt
wcrden können . Der Bauaufwand beträgt 68 000 RM . Die Monats¬

miete wird für 6 Wohnungen mit Mansarde auf je 26 RM ., für
L Wohnungen auf je 25 RM . und für die restlichen 4 Wohnungen
auf je 23 RM . festgesetzt. Die Ausführung dieses Projekts ist deshalb
dringlich , weil nicht weniger als 170 Wohnungssuchende für Ein -
und Zweizimmerwohnungen in der Wohnungsliste des Wohnungs¬
amts eingetragen sind. — Jnbezug auf den Voranschlag und
Fürjorgeetat werden die im April d . I . abgebrochenen Vor -
anfchlagsberatungen fortgesetzt . Vorgelegt wird der Fürsorgeetat .
Nach dem Bericht des Fürsorgeamts sind die unsichersten und fast
völlig unberechenbaren Positionen der Wirtschaftsrechnung die Bar -
und Mietzinsunterstützungen . Während für 1929 die Summen von
57 000 zuzüglich 9000 RM . vorgesehen waren , mußten 81500 zuzügl .
15 600 gleich 97100 RM ., also 34 000 RM . mehr ausgegeben werden ,
was einer lleberschreitung des Etats um rund 50 Prozent gleich -
kommt . Im I . Vierteljahr des laufenden Rechnungsjahrs betrugen
diese Aufwendungen 22 000 zuzügl . 5000 gleich 27 000 RM . Wenn
man diese Zahlen auf das ganze Jahr umrechnet , ergibt sich eine
Ausgabe von 100 000 RM . , die darnach noch höher sein wird , als die
des Rechnungsjahres 1929 . Trotz größter Sparsamkeit dürfte nicht
möglich sein , den Fürsorgeetat so zu drosseln , daß der 1929er Zuschuß
aus der Stadtkasse in Höhe von 200 000 RM . auf etwa 173 000 bis
175 000 RM . ermäßigt werden kann . Da in den nächsten Monaten
mit einer Besserung der Arbeitsmarktlage nicht gerechnet werden
kann , muß auch für das Rechnungsjahr 1930 notgedrungen der
gleiche Zuschuß von 200 000 RM . in den Voranschlag eingestellt
werden . Vorbehaltlich der endgültigen Regelung bei der 2. Lesung
des Voranschlags werden die Ausgaben und Einnahmen mit je
242 750 RM . festgestellt . Unter den Einnahmen befindet sich der Zu -
schuß der Stadtkasse mit 200 000 RM .

= Durbach , 23. Sept . (Neue Wasserleitung .) Nach jähre -
langem Kampf für den Bau einer Wasserleitung ist jetzt durch die
Bereitstellung staatlicher Mittel in Höhe von 39 000 Mark die

Voraussetzung für die Ausführung der schon lange fertigen
geschaffen worden . Der Gesamtkostenaufwand beträgt 83 000
mithin müssen von den Interessenten noch 44 000 Mark aufge»

werden . Das Wasser wird durch Zusammenschluß einiger 2 «
im Zinken Lautenbach gefaßt .

Säckingen , 20. Sept . (Aus dem Voranschlag .) Die © e Kir
schulden der Stadt Säckingen betragen nach dem ?v<Lz
schlag für das Jahr 1930—»931 1,46 Mill . RM . , gegen l ,62 ijj ;fi
Reichsmark im Vorjahre . An Zinsen sind aufzubringen p, .,;;
Reichsmark , die Gesamttilgungsrate für dieses Jahr beträgt «
Reichsmark . Unter diesen Schulden befinden sich auch dl*

^
Private aufgenommenen Baudarlehen im Betrage von 4J p
Reichsmark . Die Stadtverwaltung bemerkt , daß bei weiter » ^
fpannung der Finanzlage der Stadt der Zinsoerteilung ,
städtischen Baudarlehen nicht mehr weiter Rechnung
werden könne . _

sn . VIllingen , 20. Sept . ( Stadtrat .) Um das jetzt freigk
dene Farrenstallgebäude anderweitig zu verwenden , ^
die Stadtverwaltung die Verpachtung als Gutsbetrieb usw . ^
mehr ausgeschrieben . — Die Arbeiten für die städtischen Neuv^
und die Ausführung der Notstandsarbeiten wurden an hiesige "

^
nehmer vergeben . — Genehmigung fand der EeländeaustaiW ^
Erweiterung des städtischen Schwimmbades, ^
dessen Erweiterungsarbeiten begonnen wird , damit mit Begiu P
nächstjährigen Badezeit ein modernes , allen Ansprüchen
des großes Freibad mit 7 700 Quadratmeter Grünfläche , ^
kabinen u . a . m . zur Verfügung steht . . ^

■A Konstanz , 19. Sept . ( Vertagung der Bierjteuer .)
Tagesord nung der gestrigen Vürgerausschußsitzung stand als CI1
Punkt die Einführung der Gemeint »edierst euer ^
Einnahmen hieraus sollen zur Deckung eines Fehlbetrages ^
244005 ' ■ ~

schnitt
wie a . . . .
tagung der Vorlage .

Der Heidelberger Krach.
Feststellung neuer Lustfirmen .

I ' . Heidelberg , 24. Sept . Es hat sich herausgestellt , daß im
Rahmen der Unternehmungen der zusammengebrochenen Woh¬
nungsbau , G . m . b. H ., noch eine andere , völlig selbständige Ge -
sellschaft bestand , die 1928 gegründete Allgemeine Gemein -
nützige Wohnungsbau - und Mietergenossenschaft
in Berlin , die ausländische Bankkredite vermitteln sollt« . Diese
Genossenschaft sollte durch Gründung von Ortsgruppen in ganz
Deutschland auf eine breite Basis gestellt werden . Aufsichtsrats
Vorsitzender dieser bisher unbebannten Gesellschaft war ebenfalls
Rechtsanwalt Ludwig M ü l le r - Heidelberg . Man weiß , daß
dieses Unternehmen mit verschiedenen Städten , unter anderem mit
Osnabrück , in Verbindung getreten ist , um dort Bauten aus -
zuführen . Es kam aber zu keiner Einigung . Außerdem bestand ,
wie man gestern feststellte , eine Firma in A m st e r d a m . die
ebenfalls derartige Vermittlungen unter Beziehung auf die Heidel -
berger Wohnungsbaugesellschaft versuchte , u . a . bei der Stadt
Dresden . Man nimmt an , daß es sich in diesem Falle überhaupt
nur um eine Scheingründung handelte , also um eine im Grunde
nicht richtig bestehende Luftfirma .

Zur Angelegenheit der Provisionen wird mitgeteilt , daß
Provisionen oder Schmiergelder nicht an Heidelberger Persönlich -
keiten bezahlt wurden . Alle in diesem Falle als Empfänger von
Geld in Frage kommenden Leute hatten ihren Wohnsitz in der
Pfalz .

Heidelberg , 24. Sept . Mit dem Zusammenbruch der Wohnungs -
bau - Gesellschaft m . b . H . in Heidelberg und der Inhaftierung deren
Geschäftsführer ist bekannt geworden , daß das Institut der

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

# Bretten , 24. Sept . Wie die Ortsgruppe des Evangelischen
Volksdienstes mitteilt , erhielt die Partei bei den Reichstagswahlen
282 Stimmen , also erheblich mehr , als die ersten Mitteilungen aus -
wiesen .

O Bruchsal . 23. Sept . Ein schwerer Unfall ereignete sich auf
der Straße nach Karlsruhe kurz hinter der Eifenbahnbrücke . In
Richtung Karlsruhe fuhr ein Motorradfahrer , dem ein Auto ent -
gegenkam , das auf die falsche Seite wechselte . Der Motorradfahrer
konnte noch nach links ausweichen und kam eben noch an dem Auto
vorbei , geriet aber dabei ins Schleudern und stürzte nach wenigen
Metern .

'
Er wurde mit schweren Verletzungen ins Kranken .

Haus eingeliefert . Wie wir hören , trug die Schuld an dem Unglück
ein Betrunkener , der auf der Straße hin - und hertorkelte und daher
das Auto zum unvorschriftsmäßigen Fahren zwang .

r . Weiher , 24. Sept . (25 Zahre Ratschreiber .) Sein silber -
nes Dienstjubiläum konnte am Dienstag Ratschreiber Eduard
Simon begehen . Simon trat im Jahre 1905 als Nachfolger des
Ratschreibers Holzer in den Dienst der Gemeinde und hat seither in
größter Pflichterfüllung und mit untrüglicher Sachkenntnis die
Interessen der Gemeinde auf allen Gebieten zu wahren und zu för -
dern verstanden . Auch als Kommandant der Freiw . Feuerwehr hat
sich Simon einen gut «n Nam «n gesichert.

Kreis Baden .
C. Gaggenau , 24. Sept . (Kleine Chronik .) Die kath . Pfarr -

gemeinde eröffnete am Sonntag das ncuerbaute Haus St . Eli -
s a b e t h , ein 4 -stöckiges, modernes Gebäude , das den Schwestern , aber
auch Pfründnerinnen und alleinstehenden , berufstätigen Damen und
Kurfremden zur Wohnung dienen soll. — Die städtischen Schulen
haben , nachdem sich glücklicherweise kein Fall von Kinderlähmung
zugetragen hat , wieder ihren Unterricht aufgenommen . — Aus
Mitteln der Erwerbslosenfürsorge , besonders aus dem durch den
Bürgerausschuß genehmigten Darlehen von 100 000 RM . werden im
Herbst und Winter eine Anzahl produktiver Notstandsarbei -
t e n durchgeführt . — Es ist geplant , den Dachstock des alten kath .
Schwesternhauses zu einer Jugendherberge auszubauen .

s.d . Bühlertal , 24 . Sept . ( Kinderlähmung .) Die spinale Kinder -
lähmung ist hier bei einem erwachsenen , 20-jährigen Mädchen fest-
gestellt worden . Der Schulbetrieb ist einstweilen eingestellt .

Kreis Offenburg .
U. Freisten , 23. Sept . (Heimatabend in Freistett . Auf Veran¬

lassung von Pfarrer Döll fand am Samstag abend im Gasthaus
zum .Kternen " ei» Heimatabend statt . Den Mittelpunkt der Veran -
staltung , Vortrag des Reallehr ? rs Rusch - Kehl über das Thema
„Freistett und der Maiwald "

, umrahmten persönlich vorgetragene
eigene Dichtungen des Heimatdichters Karoly H e tz-Hausgereut und
Fritz S e u f 11 t-Rheinbischossheim . Einige Musikstücke (Fräulein
M e ck l e und Herr M e n k e -Freistett ) sowie gemeinsam gesungene
Volkslieder trugen ebenfalls dazu bei . dem Heimatabend die richtige
Stimmung zu verleihen . Besonders zu erwähnen wäre noch die An -
Wesenheit von Bürgermeister Dr. L u t h m e r -Kehl , welcher in kurzer
Ansprache die Schicksalsverbundenheit der Hanauergemeinden ge -
dachte und die Pflege des Heimatsinnes durch derartige Veranstal -
tungen freudig begrüßt «. ]

Kreis Konstanz
Meßkirch , 24. Sept . (Bewußtlos aufgefunden .) Auf der

Landstraße Heudorf -Tuttlingen , wurde der 22-jährige Metzgergehilfe
Münz , Sohn des Landwirts Mmu von hier , in bewußtlosem Zu -
stände mit einer Gehirnerschütterung aufgefunden . Es
wird angenommen , daß der Schwerverletzte entweder durch eigenen
Sturz vom Rad verunglückte oder von einem Auto angefahren
wurde . Sein Zustand ist sehr ernst .

Ehrung für Turnapostel Kemm.
M . Bruchsal , 21. Sept . Nur wenige Regentropfen fielen auf

den prächtigen Huldigungszug , den der Kraichturngau seinem
Gründer und oerdienten Eauoberturnwart , Studienrat Friedrich
Kemm , anläßlich seines 70. Geburtstages heute darbrachte . 38 Ver -
eine mit flatternden Fahnen und Wimpeln , mit 500 Turner und
Turnerinnen , zogen unter klingendem Spiel am Haufe des Jubilars
auf . „Gut Heil !" -Rufe erschallten , die Fahnen neigten sich, als er
den Wagen bestieg , um . begleitet von seinen Getreuen , in den Bur -

gerhof zu fahren .
Dort hatte der Kraichgauturngau einen Festakt veranstaltet ,

zu dem u . a . Vertreter der Stadt , des Stadtrates , der Schulen , des
Kreisschulamtez , der Landesturnanstalt Karlsruhe , des Bad . Leh -
rerturnvereins , des Stadtausschusses für Leibesübungen , des 10.
deutschen Turnkreises zugegen waren . Die Begrüßungsworte sprach
der 1 . Gauvertreter , Albert Siegel . Die Festrede hielt Prof . Dr .
W o r z e l , der mit warmen Worten die Verdienste Kemms um die
Jugend hervorhob . Mit Dank und Wunsch und dem Gelöbnis , die
körperliche und geistige Ertüchtigung der Jugend im Kemm 'schen
Sinne weiterzuführen , klang die Rede aus . — Durch den 1 . Gau »
Vertreter Siegel wurde dem ^Jubilar die Urkunde überreicht , die
ihn zum Ehrenoberturnwart des Gaues ernannt , außer -
dem erhielt er die Ehrenmitgliedschaft sämtlicher Vereine . Nebst den
Glückwünschen der deutschen Turnerschaft des 10 . Turnkreises über -
brachte dessen Vorsitzender , Oberrealschuldirektor i . R . W e i ß -
Heidelberg die goldene Ehrennadel . Dem Bannerträger der Deut -
schen Turnerschaft sprach Bürgermeister Mehner den Dank der
Stadt Bruchsal und ihre Wünsche aus . Es sprachen ferner für den
Bad . Lehrerturnverein , Vorsitzender Jschler , für das Gymnasium ,
an dem er 28 Jahre gewirkt , Direktor Kreutzer , für die Ober -
realschule , Professor Specht , für das Kreisschulamt . Kreisschulrat
Graf , für die Volksschule . Stadtschulrat Höf ! er . und für den
Stadtausschuß für Leibesübungen , Professor Bender .

Studienrat Kemm dankte in herzlichen Worten . „D i e
deutsche Turnerschaft sei eine Guttat am deutschen
Volke ; sie lehrt Verbundenheit mit dem deutschen
Wesen , Verankerung im Vaterland , sie erstrebe
Volksgemeinschaft und arbeite in tätigem Ee -
m e i n f i n n . Die schöne Feier war umrankt von den Weisen un -
serer Stadtkapelle . Turn - und Reigenvorführungen der Mädchen -
abteilungen Bruchsal und Graben , und Liedern des Gesangvereins
Graben ( Leitung Dirigent Moritz ) , den der Gefeierte einstens
viele Jahre leitete .

Schulschwestern in Speyer erheblich zu Schaden kam- ^
wird von unterrichteter Seite mitgeteilt : Das Institut ist '
sehr zuverlässig erscheinender Empfehlungen 1928 mit der A>oy" 0
bau -Gesellschaft in ordentliche Geschäftsbeziehungen gekommen-
bei einer Kapitalbeschaffung , um die sich die Wohnungsbau -Ge ° ^
bemühte , kam das Institut zu Schaden . Die Wohnungsbau ' «.
schcift , um deren Lage noch niemand wußte , verstand es , » % .

'

Sch . in Speyer zu bewegen , in Durchführung einer dem Dr .
notwendig vorgetäuschten Zwischenkredit -Transaktion ihr
akzepte ,
die W
verübt . ^ WDWWW . . W. . W. . .
zunächst in große Schwierigkeit gebracht worden
6 Millionen kommen nicht in Frage . Es dürfte feststehen . "

p , ;
•

Schaden mehr als etwa 2 Millionen nicht ausmacht . Be , f
Schwestern wird niemand zu Schaden komw ° M
haben die erforderlichen Arbeiten zur genauen Feststellung ?
pflichtungen und zur Ordnung derselben in die Hand er> jf
Fachleute gelegt . Auf Grund einer ersten Untersuchung w » *,•

reits heute dem provisorischen Ausschuß der Forderungsinw $i"

richt erstattet und der vorgesehene Plan zur Regelung -Ml
'

pflichtungen vorgetragen . Die Arbeiten werden möglichst "
(«i»

nigt ; zur Beunruhigung liegt also in diesem Teil der Tnnu
Veranlassung vor .

Schönes Kerbslwetier.
all ;ffDie atlantische Depression arbeitet sich nach Nordosten

und läßt unser Gebiet unter dem Einflüsse des hohen .
jetzt von den Azoren bis zum Weißen Meer reicht . Dam «t
Umgruppierung der europäischen Druckverteilung vollzogen «
wir mit einer mehrtägigen Periode schönen v
wetters rechnen können .

Wetterausfichten für Donnerstag , den 25. September l 9

Heiter , trocken , tagsüber warm , örtliche Frühnebel . ^

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karl ^
fiuftnruct
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Außerbadische Wettermeldungen vom 24. September , 8 Uhr

Lustdruck
tu

Meeres -
Tem¬

peratur Wind Stärke
Niveau C °

Zugspitz«
(Suftbrui örtlich)

Berlin
Hamburg
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Stockholm
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76 ° .7
765 0
7 69
765 .h
754 .2
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Reisewetter für Deutschland .
Ueber Nacht hat im ganzen Reiche durchgreifende ®

j et M
sich durchgesetzt . Es herrscht heute morgen heiteres , nur an jc ^
seeküste wolkiges Wetter mit leichten südöstlichen Winden .
Herbstwitterung wird einige Tage anhalten .

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Bodensee bei Konstanz 16 Grad .
Rhein bei Rappenwört 16 Grad .

W- kkrft- ud des RdeiuS .
Sasel , 24. Sept . . morgens « Uhr : 77 3tot . ; 23. Sevt . :
Waldshut , 24. Sevt ., morgens 6 Uhr : 305 Ztm . : 23. S « vt . - . M
Ichustcriusel , 24. Sept . . morgens 6 Uhr : 165 Ztm . : 23 <\<t

'
Kehl . 24 . Sept . . morgens 6 Uhr : 262 Ztm . . 23 . Sevt . : 2Ö7 4<° ' .
Maxau . 24. Sept .. morgens 6 Uhr : 435 Ztm . : 23. $ «» ' ••

, « /
mittags 12 Uhr : 440 Ztm . : abewds 6 Uhr : 439 3 « ?- . . gZ>

Mannheim , 24. Sevt . . morgens 6 Uhr : 381 Ztm . : 23.
Caub . 24 . Sept . . morgen « 6 Uhr : 212 Ztm . : 23. Sevt . : 9,n ^
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</ )Qrmannftrrt":

ffijight by
Berlin

" ' Verla « -

llbcrt und Sigwart lächeln . Dann sagt Sigwart :
Di» glänzender Vertrag . . . Herr Dr . P e r z . . . Herr
ja,

or , -
®oßte ich sagen . . . Sie laufen kein Risiko , wir tragen

g
es Defizit . . . Das zeigt wieder einmal , daß Sie neben aller

fi, . f ra ' ur e ' n ausgezeichneter Kaufmann sind ; der richtige Frank -
ter . was ?"

^ ..Sie wissen selbst am besten , meine Herren "
, erwidert Florian

out
3, ^ft " mgermasten stolz darauf ist, die Falle , die man seinem

"' ' ami: n legen wollte , rechtzeitig erkannt zu haben , „dah ein
Vertrag mich in Kürze dahin bringen würde , wo heute

leick«
~ teeri

.
^ • • • und sehen Sie "

, er lächelt setzt seinerseits , „viel -
^um Selbstmörder eben doch zu wenig ideal ver»

»»n ^ ' C ^ "^ ls lachen , während sie in Wirklichkeit nicht gerade
Ma I mißlungenen Attacke auf die Dummheit des jungen Mannes
dix Es wäre ihnen gewiß beträchtlich angenehmer gewesen,
U

®a,,3e Verantwortung auf irgendwen andern abwälzen zu
n„

der ihrethalben in einigen Monaten wiederum den Bankerott
l' tfip o Wtte , als nun eine Scheindirektion zu schaffen , deren wirk-
^ betf

rUm l̂c bleiben . Aber , wie später Albert zu seinem

' isti
^ Cnn es ^ on einet wie der Perz , der kein Geld daran zu

Bef&
C
u

Cn !"**> uicht nehmen will , wie wird denn nach allem , was"Wien ist, es jemand mit Geld pachten?
übrigen hatten sie jetzt schon wieder neue und wichtigere

«m Kopf .

3iflnr
^ °r sagte Sigwart Raffael , dem neuen Direktor eine

'»eck! i»
anbietend , die dieser höflich gegen eine Zigarette ein-

Aian ' "süssen wir sehen , daß kein Blödsinn geredet wird . . .
leite nQt" tHch sagen, daß Steen sich infolge von Eeldschwierig-
H •

^ en genommen hat , und man wird uns beschuldigen,
die r nicht genügend entgegengekommen seien . Uns kostet

C
-^ ° ®teen einen Haufen Geld, und wir müssen jetzt

»iich J °
{
*"en , daß das Publikum nicht das Gegenteil glaubt , und

daß Lo Steen nicht törichte Sachen aussagt . Wir
daß Sie gleich von hier zu ihr fahren . .

"U ? Jetzt?" haucht Florian Perz .
licher natürlich . Es ist doch eigentlich nichts selbstverständ-
rch. / daß der Nachfolger der Witwe seines Borgängers an

Stelle einen Kondolenzbesuch abstattet , nicht wahr ?"
»lorian Perz nickt.

Wüpftt ' Unb 6e ' dieser Gelegenheit können Sie gleich mit ihr über
®*eeJ • Fragen sprechen . . . Es ist uns erwünscht, daß Frau
die &

'n " °chster Zeit nicht mehr auftritt . . . vor allem , daß sie
% j

mmet'23ühne verläßt . Ihre künstlerischen Qualitäten sind
d<, !. ® icfo nicht sonderlich sympathisch gewesen . Wir nehmen an ,
>" ild . ^ " bleiben an der Kammer -Bühne nur . na sagen wir
w ' 'böfes Blut ' schaffen würde . Machen Sie ihr also plausibel,
orag . ? °ltor , daß mit Ihrer Uebernahme der Direktion einige

Katarische Aenderungen stattfinden müßten . . "

Florian Perz fällt ihm in die Rede :
„Ja , aber . . . Was soll denn aus Frau Steen werden . . .

Sie wird doch sehr bald wieder verdienen müssen . .
Da reckt sich jetzt Albert Raffael und nimmt eine Pose an , die

unverkennbar eine gewisse lleberlegenheit widerspiegeln soll :
„Wir sind bereit , Frau Steen zu entschädigen . . ."
Sie kann auf eine halbe Gage für sechs Monate rechnen , natür -

lich unter der Bedingung , die mein Bruder soeben erklärt hat . . .
Und im übrigen , junger Mann , nicht zu weich sein , verstehen Sie .
An der Bühne hat es keinen Zweck, Kompromisse zu machen . Wir
halten niemanden , aber — merken Sie wohl — wir ,be 'halten auch
niemanden , der uns nicht zusagt. Unser Programm hat für Mittel -
mäßiges keinen Raum , höchstens in den zweiten Besetzungen, und
diesen Abstieg dürfte ja Frau Steen nicht angenehm fein. Auch
dies müssen Sie durchblicken lassen , . Und nun , haben Sie schon
irgend etwas Zugkräftiges für die Kammer -Bühne in Aussicht ?"

„Herr Direktor . . . ich habe diese doch soeben erst übernommen ,wie soll ich . . . . ?"
„Na , ich denke , Sie haben immer etwas im Hinterhalt ?-
Florian Perz denkt an eine seiner Lieblingsideen . Er sagt :
„Ich habe eine Neubearbeitung von .Odette ' übernommen , von

Sardou ?"

„Den alten Reißer ?" fällt ihm Sigwart ins Wort , „das war
doch wohl vor Jahren eine Glanzrolle der Hartogg , nicht wahr ?"

„Eben darum könnte es jetzt eine Glanzrolle der Scherber
werden"

, erwidert Florian Perz .
„Da ist doch der große Schlußakt, nicht wahr , wo die Mutter

die Tochter wiedersieht . . .
" platzt Sigwart jetzt heraus . Florian

Perz sagt :
„Es ist die grandioseste Szene, die je von einem französischen

Impressionisten geschrieben wurde . .
„Und Sie meinen , daß die Scherber diese Rolle spielt ?"
„Das kann man heute nicht sagen. Aber ich weiß, daß Frau

Scherber seit langem eine Rolle dieser Art sucht."

„Na , versuchen Sie Ihr Glück . . . junger Mann ! Sehr lange
wird ja wohl .Der reitende Dämon ' nicht auf dem Spielplan
bleiben . . .

"
„Das wäre ja immerhin recht reizvoll . . .

" fügt Albert hinzu,
„wenn Charlotte Scherber eine Rolle spielen würde , bei der sie
gewissermaßen ihre Nachfolgerin als Vorgängerin hätte . .

Die beiden Raffaels lachen .
„Sie wissen doch , daß Camilla Hartogg die zweite Frau des

ersten Mannes ist, Herr Doktor ?"
Florian Perz nickt.
In diesem Augenblick läutet das Tischtelephon.

Sigwart bedeutete Florian Perz , den Hörer abzunehmen. Dieser
spricht ein paar Worte und sagt dann leise : „Frau Steen möchte
einen von Ihnen beiden sprechen . . ." Beide winken ab . Aber
Frau Steen läßt nicht locker.

Endlich geht Sigwart an das Telephon.
„Gnädige Frau . . ." sagt er in seinem gewöhnlichen Tonfall ,

„ich brauche wohl nicht zu sagen, wie sehr . . .
"

Er wird anscheinend von Frau Steen unterbrochen.
„Spielen ? . . . Nein , heute und morgen auf keinen Fall . . .

was weiter wird , müssen wir sehen . . ."

Frau Steens Stimme im Telephon wird schriller. Man ver-
steht einige herausgeschriene Worte . Sigwart erwidert . Auch seine
Worte nehmen an Kräftigkeit zu . „Aber bitte . . . gnädige Frau . . .
aber wir sind doch ganz unschuldig an der Sache . . . im Gegenteil . . .
wir warnten doch . . . . Geldmacher . . . ? . . . Gnädige Frau , ich
finde es nicht ganz angebracht , daß Sie dergleichen Ausdrücke ge-
brauchen . . . Öffentlichkeit ? Aber Bitte, bitte . . . int übrigen

können wir das am Telephon bestimmt nicht abmachen . . . Ich
werde mir erlauben , Ihnen Herrn Direktor Perz . . . zu schicken . . .
Ja , Herrn Direktor . . . Perz . Er wird alle» mit Ihne « in
loyalster Weise erledigen . Guten Morgen . .

Cr sinkt in den neben ihm stehenden Fauteuil .
„Sie rast . . ." sagt er erschöpft . „Es wird höchste Zeit , mein

lieber Perz , daß wir sie beruhigen . . ."
V.

Es wurde immerhin zwölf Uhr , bis Florian Perz in der
Wohnung des verstorbenen Direktors anlangte .

Der Eindruck, den er empfing , war erschütternd und peinlich
zugleich . Die ziemlich schmalen Räume in einer dritten Etagen -
wohnung waren verdunkelt , aber es befanden sich in fast allen
Räumen verschiedene Personen in wartender und tuschelnder Ver-
fassung. Zwei Frauen in Schwarz weinten , vermutlich Verwandte .
Ein Beamter der Easgesellschaft wartete auf die Bezahlung einer
Rechnung. In einer Ecke standen zwei Schauspieler der Kammer -
Bühne . Als Frau Steen dann in das Zimmer trat , ging Florian
Perz auf sie zu und drückte ihr die Hand.

„Ich darf Sie vielleicht in das kleine Zimmer hier nebenan
bitten "

, sagte sie mit einem Blick auf die anderen Personen .
Sie ließ sofort, als sie sich nebenan befanden , ihrer ganzen Er «

regung freien Lauf . Er glaubte aber nach einigen Minuten schon
zu bemerken, daß die Sorge um ihre Zukunft im Grunde vielleicht
das wesentlichste Motiv ihrer heftigen Reden war . Er lieh sie
sprechen : daß man ihren Mann in den Tod gehetzt habe, daß er sich
in ein paar Wochen hatte sanieren können, daß man ein infames ,
geschäftliches Spiel mit ihm getrieben habe. Alles Hoheitsvolle
ging ihrem Schmerze ab . Vorsichtig fühlte sich Florian Perz auf
das Gebiet vor , auf welchem die ihm gegebene Mission lag . Als
Frau Steen ihm erklärte , daß man jetzt unmöglich von ihr ver»
langen könne , daß sie sogleich ihre berufliche Tätigkeit fortsetze , daß
man ihr Zeit lassen müsse, zu vergessen , was man an ihr und ihrem
Manne gesündigt habe, atmete er erleichtert auf. Sie kam ihm auf
halbem Wege entgegen. Sogleich begann er , ihr die Vorschläge zu
machen , zu denen er von den Raffaels bevollmächtigt war . Er selbst
als Direktor der Kammer -Bühne und Nachfolger ihres Mannes ,
könne ihr die Versicherung geben, daß man auf ihre Dienste im
Augenblick verzichten wolle, ohne daß ihr hieraus pekuniäre Nach -
teile entstehen sollten. Aber da veränderte sich sofort ihre Haltung .
Natürlich dächte sie gar nicht daran , auf ihre Laufbahn zu verzichten;
sie werde daran festhalten , das Vermächtnis ihres Mannes , der sie
entdeckt und groß gemacht habe , fortzuführen . Sie brach in Tränen
aus .

„Er hat mir alles geopfert . . . Cr hat meinetwegen Stucke
angenommen , die vielleicht nicht hätten angekauft werden sollen . . .
Er war ein Idealist . .

Florian Perz dachte : dieser ewige Mißbrauch mit den Idealen
wird allmählich widerwärtig , aber er steuerte ungeachtet weiter auf
sein Ziel zu. Wenn Frau Steen meine , daß eine andere Bühne
ihre Betätigung im Augenblick dringend benötige , so würde er ihr
gewiß nicht im Wege stehen . Jetzt brach Frau Steen in Tränen
aus . Als ob plötzlich die Maske eines vorgetäuschten Selbstver -
trauens fallen müsse. Nein , so wiederum habe sie es auch nicht
gemeint , sie wisse selbst , daß an guten Schauspielereinnen ein Ueber-
fluß sei und daß sie nicht zu den jüngsten mehr gehöre — ihr Mann
habe zwar in den letzten Tagen noch zu ihr gesagt, daß sie es noch
immer mit den jungen Naiven aufnehmen könne , die heutzutage
ohne viel Können die Bretter beträten . „Schließlich: jung .spielen'
und jung .sein' ist ja keineswegs dasselbe , nicht wahr , Herr Doktor?"
sagte sie , vermutlich eine Sentenz des verstorbenen Herrn Steen
nachsprechend . (Fortsetzung folgt . )

Anlaßlich des 80-jährigen Bestehens meines
Qeschlttes veranstalte ich einen

£ ktra -7 !ngeöote in

Corsefettes
JjüftQaftern

nur moderne Formen.
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emaillierter

Kohlenherd
»u kauf . gel . Awg . mit
Preis um . H .Q . llNlv
an die Nadische Presse
S » aie v «u» >p»ft .

Nähmaschine
verkenkb ., zu kaufen ge
sucht . Angeb . m . Preis
u . Q2S1K an Bad . Pr

Grobe und kleine
Posten

Holzlässer
Gr . 100—200 Sit . ,
neu od . gebr . , in
gutem Zust . und
geruchsrei , ' . kauf .

gesucht .
Ang . uut . QSl «k!a
an d . Bad . Pr .

Spußt un

gcutfun &Wßüfitf
Wäsche, die längere Zeit gelegen hat oder falsch
behandelt wurde , nimmt leicht einen grauen oder
gelblichen Ton an . Weichen Sie solche Wäsche
zunächst in Henko , Henkels Bleichsoda ein.
Darauf legen Sie die Stücke in die kalt bereitete

Sillauge und kochen einmal eine Viertel »
stunde . Der Erfolg überrascht: herrlich
schneeweiß und köstlich duftend geht das
Waschgut aus dieser Behandlung hervor .

Sum ß/eichen ohnegleichen /
Kennen Sie schon das jüngste Erzeugnis der Persilwerke : (J ) Henkels Aufwasch «, SpüU und Reinigungsmittel

« tu guterballener
Kinderwagen

z« taufen gesucht . An¬
gebote mit , Nr . 92960
an die Bad . Presse .

Getr . Kleider
Sdmhe u . Wilsche kauft
IirtwSftrend : Fuchs .
Zädrinaerftr . 23. Tel
733!) Grmme I SSmiS

Kaufe
sortwShrd . srtt . Kiel
der und Schuhe . Post
karte genügt . (20396a
P Micha , ZSHrinaer
ftrafe« 30 Tele « 2293.

I
Gdjon. lo !) nI) fl«5
berrichaftlickeWobnnn -
gcn , S&ftörf Obstgar .
ten . bester Lage in
ttrnchsal . wegzuashcl -
der vreiswert abzugeb
« usf . ert . : A Zieger .
Architekt , %. im .

Friseurladen Konditorei mit
für Damen u . Herren ,
iamt Wohnung , Neu -
bau , prima Lage K .»
ruhe » , aus Ende 1930
zu berkf . od . zu ver -
mieten . Offerten von
ladliaHräft . Bewerbern
unl Nr . F20145 an d
Badische Presse erb« .

Hans
4ftßcflg , mit freier

4 Zimmer -Wohnung
Siidw . Stadt zu Verls .
Glinst . ZahlungSbed .

Angebote an
Baurat Berthold ,
Lonaueschingen

<5077n ,

Kaffee
InN Vorgarten - Kaffe « .
in Neubau , beste Ver -
kehrslage Karlsruhes
samt Wohnung , aus
alsbald zu »erlauf , od .
zu vermieten . Glänz
Erillcnz für Konditor
Offert , v. kavitalkräst ,
Liebhabern u G2014«
an die Bad Presse

Bodensee
Schönste erhöhte Lage ,
in . Alpenfcha » . 2 Bau -
Plötze preiswert zu
verkaufen . <22489)
Bnsam . Herienstr . 38.

Achtung !
Welche Fabrik . Geschäft od . Privatleute inier -
efsieren sich im (5092«)

Elsass (Milan)
eine Filiale
oder Hauptgeschäft « t eröffnen . Schönes La¬
denlokal mit Einrichtungen und Wolinnng .
billige Miele , langiähr . Vertrag , alles loiort
beziehbar , gegen Uebernahme der festgeleg -
ten gtinstigen Abitand ^ bedingnuge » Filial -
leiter mit Stellung einer tiantivn stehen auf
Wunich zur Perfügung . Das Geschäft liegt
im Hauptzentrum an einem arohen Markt -
platz , wo täglich Markt abgehalten wird . Näh .
bei Hmile Kleine , Ii . Fbg . de Colmar Miil -
teufe » (Elsab). ( 5082a )

In der Slidsladl bei
der Ettllngerstrabe n .
Stadtgarten , ist schön .,
bestigepslvgtes

Wohnhaus
mit 3x5 n . 2X -2 Zim .-
Wobnungen mit Ein -
fahrt und Werkstätte
für 25 000 Mark bei
10 000 Mark Anzahl « ,
zu verkaufen . 2 Woh >
nnngen sind beziehbar .
Offert , unt . V .M . 10112
an die Badiicve Presse

18000 Mark
auf gnte Hypothek zu
8 Prozent , per 1 . Ott.
1930 auszuleihen . An -
geböte nnl . Nr . 219OT
an dke Bad . Presse .

3000 Mark
auf i . Hypothek von
Privat alsbald anfzn -
nehnien gesucht .

Offerten unier Nr .
32,985 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Suche mich mit e .ni -
gen 100 Mark an reell .
Sache tätig zu

beteiliaen .
Off - rt . um . » .1 . 10094

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Zinslos « » Kapital
fUr Eigenheime ,
Hypothekenab¬
lösung , Erb -Aus -
einandersetzung
Entschuldung
alles das können
Sie durch unsere
Zlnsiolen Darlehen
erreichen .

westmarb
1 . - G . Bausparkasse
Mll. zeppeiinsirafle 2.

Erbitte kostenlos Prospekt Nr. 32

Name

Anschrift *
(Als Drucksache mit 5 Pfg. frankiert )

nach Kaum 3 monatan NM. 300000 .—
zugetsiit. - Zuteilung alle 3 monate.

8000 - 9000 Mll .
auf prima Hvvothek von sehr oünktl . Zins -
zahler auszunehmen gesucht . ^Uigebote nur
von Selbstgebern unter Nr . 6 «n die
Badtsche Preff « .

HpMwi -Oeldtr
zu günstigsten Bedingungen
bei hoher Beleihung

Baugelder - Umbaukredite
rasch und in jeder Höhe

Ablösung von Aufwertungs - Hypotheken

Rat und Auskunft
in allen Hypotheken -Aniieleeenhelten durch

HUGO KUPPER (RDIYI)
HypoiheHen und Finanzgesctian
Mannheim M3 , 7

Seit 24 Jahren bestehende eingetra¬
gene Firma m t besten Empfehlungen

Sie Haufen Dei mir:
Gitter-Tülle , 50- <Ä . von 1 .60
spanntiilie I .Zv n
IKIUlle

120 Cm " " "
per Mir . von 1 . 30 *

per Mtr . 1 « 50

per Mtr . 2 « 20

i/OÜR
l2^ cni bre 't

Volle cm kre '*
Schweizer Voll-Qualität

PAUL SCHULZ
Gardinen Spezialhaus

Waldstraße 33, gegenüber Colosseum

' '
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Neuheiten in Besatz - Fellen
Hermelin, Caracul , Persianer
usw . , in riesiger Auswahl

billigste Preise I

,o;
Pelzhaus

Lindenlaub
Karlsruhe , Kaiserstraße 191

Voranzeige
UchtDilfler - Uortrag

Uber

Dienstag, 30 . Sept., abends 8i/< Uhr ,
im Saale der Vier Jahreszeiten
Ella sleklnger , Karlsruhe

DleHand . ein Spiegel derKranMiell

Eintrittspreise :
Nummerierter Platz 1 .80 sonst .1 .20

Vorverkauf :
Musikalienhandlung Fritz Mailar
Ecke Kaiser - und WaldstratSe .

, te
e

n . tngJaden Sai
von 5— 7 Uhr

im KQnstierhaus -Restauran
KarlstraBe 44 und SophlenstraBa 2.

Gedeck Mk. 2 .—

OFFIZIELLE
DIENSTSTELLE

Kappler & Welffenbach
Karlsruhe , Essenweinstr . 6 - 8, Telefon 7540

Unser
Dienst am Kunden
erstreckt sich auf die Licht - , An¬

lasser - und Zündanlagen
Delco - Remy und Autollie ,
eingebaut in die standardmässigen

Ausrüstungen fflr
Bulck Lincoln
Cadillac Marmon
Chevrolet Marquette
Chrysler Nash
Citroen Oakland
Dodge Oldsmoblle
Erskine Packard
Essex Plymouth
Fiat Pontiac
Graham Paige Röhr
Hansa Sfoewer
Horch Siudebaker
Hupmobile Willy 's Overland
La-Salle Willy 's Knight

Ferner empfehlen wir :
Exide -Batterien , A. C. - Zündkerzen ,
A .C. - Benzinpumpen , Delco-Remy
Lovejoy -Stoßdämpier , Carter -Ver-

galer , A . C .-öliilter
Reichhaltige « Lager , Ladestation u. spezial -
geschulte Kräfte sichern Jedem Besitzer
obiger Wagenmarken bei uns die denkbar

beste Erledigung « einer Ansprüche .
Für Wiederverkäufer und Autowerkstitten

nächstgelegene Bezugsquelle .

P
elz - Mäntel
Kragen, Besätze
aBanfertlg ., Umarbeitungen , fte -MaBanfertlg . , „ ,

Par
. turan . Solide Arbeit bei allerbilllgsten

reisen . Max Kusber , Kürschner ,SoflenstraBe 13 , Nähe Karlstor . 21610

zum Einkauf aller Arten

Mim
denn wir gewBhren noch

Mio an dersals
im

Kein Laden — 1 Treppe hoch
Ecka Rlttaratr . W. Lahmann

Ratenkaufabkommen der Beamtenbank

Pian- u.KunstdrucKe
schnellste Anfertigung ,

Abholung
S. THOMA Nachf .
Sofienstr . 115 Telefon 5026

Arbeitslohn
wr gutfitfettben Anzug
35 Marl . Angebote
unter Nr . WSS47 an
die Badische Presse.

ll Zu venksulen

Zahnärztliche
Einrichtung

fort neu . gegen Bar -
zablung weit unter
Preis zu verkaufen.
Angeb. u . Nr . TSIlSa
an die Bad . Presse.
Schlafzimmer

noch neu. staun , billig
zu verkaufen. (22439

Kunzmann ,
Ziihringerstr . 46 .

Beinghe neues

Büfett 2 in . mit pol.Türen , ertra billig ab-
zugeben, (21847)

Möbelhaus
Freundlich

Kronenstraße 37/39 .
Schlafzimmer

eiche Xa Arbeit . zu
Scheut, herabgesetzten
Preisen . (» 986)
Schreiner ei Waldftr . 56

Eichen-Sveifezlmmee ^elntür . Splegelschrank .
gestrich .u .pol .Schränke ^neue,weitz.lt .Schränke >Vertiko . Waschkomm .
Tische . Stühle , Z!äh-. . , _ . .fi»
tische. Dwl .-Schreih .
tische, gute Retten . Fe-
derbetten , Chaiselong . .Liegestuhl u . sonst , ver-
kauft alles sehr billig

An - u. Berkauf
Wulm « « ,Rudolsstr . 12 . OMQ43)

Speisezimmer
noch neu, sehr billig
abWgebcn. (22438)

Knnzmann ,
Zähringerstr . 46.

Speisezimmer,
Herrenzimmer ,
Schlafzimmer,
Küche,
neu , möflt. Mrtft vom
Schreiner gegen var
zu kaufen gesucht . An
gebot ? mit Preis unt
CW25Z an Bad . Pr .
Massiv eichenes , sehr

seltene«
HerrWftszininier
mit Wildmotiven ge-
schnitzt, besteh . auS I
Büfett , 1,5x3 m , 1 gr
Ausziehtisch. 6 Stühle
aus BesttzerShaub Mi
verkf ^ atnneb. unt . Nr
» 5106« an Bad . Pr .

Wohnzimmer
sowie Damrn -Salon ,
gut erh., sehr bill. abz

Kunzmann ,
ZSHrin«erstr. 46 .

(224371
Eisernes Bett

für grötz . Kind billig
,u verkauf . ($ » 7614
Kaiserftr, !»« . Stb .III .
1 ßinhrrbfltltrlle ." Winter - Ueberzieher.
,evr . Anzüge zu ver -
aufen . ( KS 7617)

Sofienstratze 188. III .
2 Federbetten
mit Kissen »u verkauf.

Starcke. Gartenstratze
Nr . 15. Part . (FH75S6
EiSfchrank, fltofi . Tisch ,
verschied . Ladentheken,
2 große Warenschränkc.
mehrere Schreibtische
alles billigst b . Walter ,
Ludwig- WilbelmNr. 5.

(» 1182)
Weifte Suche . Büfett

reden », fast neu .

(» 1175j
TffltÄT

"

(Seegras mit Wolle) ,
gut erb ., bill . zu verk.
Gottesauerstr . tO. V . , r .

Jetzt aber

Beleuchtungskörper
» l!̂

Aus unserer großen Spezial-Äbteilungl ^Ür die langen Abende !Nachttisch -
Lampe n
mit Seiden - K (In
schirm . . U . *tU

Herron -zimmer -Krone

Herren -Zimmer - Krone

Herren -Zimmer - Krone

Spelse zimm .-Krone sä45 . -

Snelse -Zlmm .-Krone 69 . —

Spelse - Zimmer - Krone 55 . —

5 flammig CO
braun wO »

3 " = 43 . 50
3 flammig <IA EA
mass . pol .

schreibtischiampe ^ adin.Schirm 9 . 50

schreiDtischiampe

schreiDtlschiampe cm 8 . 75

mit Seiden - 47 CA
Einlage . . I » » SV

EieHtr . BOgeielsen Sa,anüe
tun

.
E,

.
2Ja

.
hrt 6 . 95

Eiektr . Heizsonne komplett . . 8 . 50
EieKir . Nelzlilssen komplett . - 8 . 95

Lämtlicks Llelctrisode Le6arfs - /^rtilrel
-- -- ------ stets am I^ager ----------

« oonon - ziisiampo mit schir- . . . . . 5 . 25

Schalenkrone braun, 4 nammig
Schaiennrone braon- . 4

Zugkrone

ZugKrone

Zugiampe

Zuglampe

22 . 50

24 . 50braun ,
verziert

mit Seidenschirn , 70 cm, mes - f E gg
sing polieit . . f ws
mit Seidenschirm , 60 cm,Damassi
mit Seidenschirm und Ober - Ai ■» C
beleuchtung X I . § «J

mit Seidenschirm , 50 cm . . 14 . 75

Schreibtilch -
Lampe _ ne
mit Papier - fl / !l
schirm . . t . tU

59 . -

Klpplampe mit Seidenschirm . . . . 5 . 50

Kipplampe ^ s
F
cK

,altun« und Sei"
6 . 50

BQgeiiampe ^ ,Ä ,tUBg und
. 7 . 25

mit Zuleitung
^Eiektr . Kochtöpfe

Eiektr . Teekessel m » Zuleitung . . . 21 . —

Eiektr . Zigarrenanzfinder 7- 5 . 75

Die bei uns gekauften Lampen
- werden kostenlos aufgemacht

schiatzimmer -

i
AÄ , s 12 .50

Petrol .-Gangiampe mit *»«* * 58 ?
Petrol .- Kficnenlampe - ^ zy ^ i . io

Küchen - Penflel wa. « ^ ^ 5 ^ 25
tob '«

"
iÜ 7,75 Petroi .-steniampe mit ^ j

»*
; 5 . 50

Küchen - Zugiampe mit fa* .*. 6 . 25 ichS ? n
imm " r "

Foen

21 .-
KMOP Klavier -Lampe ~ en

mit Seiden - Einlage U ZNlI
verstellbar 10 .95 W . W W

Wir bitten um zwanglosen Besuch 11

WiMeiM Wotannijsfcreililaiistalt
Oeffentllehrechtliche Kreditanstalt

Frledrlchstrafie 24 Stuttgart Fernsprecher 21954

Zum Kapitalanlagetermin empfehlen wir unsere
reidasmiindelsidieren

7 °
| q Gold - Hypotheken - Pfandbriefe

Zinstermin Februar/August
Reihe VI

Unkündbar bis 1. August 1938

zum Kurse von 97 ' /, */,
Die Pfandbriefe sind gedeckt durch;

in das Hypothekenregister eingetragene Feingoldhypotheben
das erhebliche Vermögen der Anstalt
Haftung des Freistaats Württemberg für Kapital und Zinsen

Tilgung vom 1. August 1938 an nur durefa Auslosung oder Oesamtkündigung
bis spätestens 1 . August 1967. Börseneinführung in Stuttgart Berlin und
Frankfurt am Main vorgesehen.

Stückelung zu GM 200 , 500 , 1000 und 2000
Auskunft und Verkauf durch alle Banken und Sparkassen sowie die Anstalt selbst.

Um»u«öhalber billig
z» verkaufen :

1 Scküier -Hauövult .
eine 1/1-Bioline mit
Eiui , t Zuglamve . 1
Trumeau mit Spiegel ,
1 aroh . Linoleum .
Matbvstr . 2 ». z . Stock.

( FH759S)

Am !!
1 Paar erstkl. a. Rotz -
haar gearbeitete , neue
Schlaraffia -Matraven
weit unt . Preis z. vk,
Angeb . u . Nr . D2 » k>4
an d . Badische Press«.

"'^ Markenherd
wtz.. 4fl ., Gasbackofen,
2 Kochstellen. Rittelsch
bill. »u Verls. (FH7616
Mainstratze IS, Part .

Wir haben einige La-
düngen trockenes ,
kesselfertigeS (5086a )

Stockholz
preiswert abzugeben.Glashütte Achern A . -G.

Achern (Baden ) .Kohlenbadeosen
sehr gut erh.. bill. abz .
Saiser -Allee 109. l .

(B119S)
Billig zu verkaufen :

1 Biirbelmaschlne ,
1 Bohrmaschine,
1 Driickbank,
1 Abbiegebank.

SO cm Arbeitslänge .
1 Stasz bis 10 mm

EMeitftärfe, it . versch .N. Werkzge. f . Blech»,
b. Jos . Gärtner , Wei .
her b .Bruchsal . (50«1a

PIANOS
W«BeI u . HarnnmtuinS
auch gebrauchte bei
voller Garantie »utz.
billig. Teilzahlung
auch ohne Anzahlung .

Pianolager
Rudolf Schoch
Rfwvurrerftralie 82.

Moderne , lästerte
Küchen

weit u . Prei » z. verk .
MSVelschreineret

8 $umbi>lbtftro | e
^

f^

Werkzeug -
Maschinen

Werkzeuge, Tran »-
Missionen. Aentrisugal -
pumpen, Lagerkessel .
Tisch«, Büromöbel etc .
sehr preiswert abzu-
geben. Zu bestchtlgcn
täglich S—10 Uhr.(leNochemische Werke ,

Moltkestrake St .

Piano
Martenfabrikat , kreuz -
lait .. clfenb., verk . sehr
billig St . Cohn , West -
endstr. 29. (FH7610)

Wegen Weg, , z. verk. :
S Paar gut erh . Wvll-
», Seidenvorhange , rot
Preis f. Doppelfenster
10^ . vol . Waschkom .
Kirschb . m . Marmor .
4S^ . Tische u. Regale
zu g und 5JI . ( © 1222)
Sofienstr . 128 , TV . . I.

Einige gebraucht«
Tisch - u . Koffer-
Hramniovbone

mit Platten
von 15.* an . (FW8922
N . Piasecki , Luisenstr.SO

D.- u. S .-Fahnad
wie neu , nur ZS u . 45
M ab,uneben. (22441)

Kunzmann ,
ZSbringcrstratze 46.

Gasbadeofen
Adlerbadeofen,Gasbackofen,
KohlenHerd,all, fast neu . zu verkf .

Manvrechtftr . 71. IT . I .

Wohlmukh -
Apparak

fast neu. mit allem
Zubehör , für 20 M ju»erkaufen. (22477 )
Softenstr . 116. Vart.

Damen - und Herren -
Markenräder

von mjt an , zu verk.
Hirschstr . S5a , Laden .

(SH 7S09)
Grude

Jmmerbrand Jauer ,
weitz . mit Wasserschiff .u> erhalten , wegen
Zlatzverändcrung in

verkaufen . (21Ü00)
Sriedrlchöplav 7. Lad.

Fäffer
neue eiche 40- 1S0 Sit .
1 gebr. rund 310 Ltr .
m . Türke, sow . Kraut -
stiinder billig zu Verl .
Sperling , Küsermstr.,
Goethestr. 2S. (22S05)

Ungewöhnlich günNig!
Einige (22476)

Vrobe-lllster
u. Anfüge an» soliden
Maftstossen abzugeben
für 55 u . 70 Mark .
TuchhauS Waldftr . It .

RMMllNchU!-
verzeichnis

Ausgabe 1930 . sehr
billig abzugeben. Anzu.
sehen S—10 Uhr . 2Ä<-7
Cef!»chemische Werfe,

Moltkestraye 81 .

v . 30
M an

A . « «Her , Waldftr. 66 .
(gfrfcll )

öchrOnialch.
Nähmaschine

verfenkb .. noch neu ,nur 175X Nähmasi '
gut erh ., nur 85jC , ab-
zugeb. 3SdrI »gerftr .4S,
Kunzmann . (224401

Arntlichp Anzeigen

EINLADUNG
J»r

Wahl der Bezirksräte und Kreis-
abgeordneten des Amtsbezirks

Karlsruhe.
Nach S 6 her Kreiswahlordnung ( St. W. O l

vom 17. September 1926 ( Gesetz - und Ber -
ordnungsblatt Seite 199) . 13. Oktober 1926

B . Bl . Seite 266) und vom 16 . Juli 1930
. J. B . Bl . S . 89) hat die Neuwahl der'reisabgeordneten gemeinsam mit der Wahl

der Bezirksräte und mit den unmittelbaren
Gemelndewahlen (In den kleinen u . den mltt -
leren Gemeinden mit den Gemeinderatswah -
len, in den übrigen Gemeinden mit den Ge-
melndeverordnetenwahlen ) stattzufinden . Der
Wahltag für diese gemeinsame Neuwahl ist
vom Herrn Minister des Innern auf

Sonntag , de« 16. November 1930
festgesetzt worden .

Im Amtsbezirk Karlsruhe sind ,u wählen
13 Bezirksräte und
31 Kreisabgeordnete .

Wahlberechtigt sind alle Deutschen, die das
wanMste Lebensjahr vollendet und am
Wahltag feit sechs Monaten auf der Gemar -

kung der Gemeinde ihren Wohnort
fofern ihr Wahlrecht nicht ruht .

Wählbar sind die im Amtsbezirk
tot . mindestens fünfundzwanzig Jahre " „ ht
Wahlberechtigten , deren Wahlrecht »iwt jjj
(8 15 der Gemeinieordnung ) . Wählbar ^
auch , wer die Wahlberechtigung in den
Wahl vorangehenden 6 Monaten durch
sei des Wohnorts innerhalb des Kreisaev '^
verloren hat .Die Stimmzettel sür beide Wahlen
amtlich hergestellt : jene für die Wabl ^ ^ i
Bezirksräte werden von roter (oder
Farbe sein, während iie Stimmzettel (
Wahl der Kreisabaeordneten auf blauem
bläulichem Pavier ) hergestellt werden .
diese amtlich hergestellten Stimmzettel
nen gültig abgesehen werden .

Die Wahlberechtigten werden aufgcfo>,^ <
bei dem unterzeichneten Bezirkswahlleiter <■-
zirksamt , Zimmer Nr . 33) bis znm

Donnerstag , den 3« . Oktober 198 °-
nachmlttags 4 Uhr .

getrennte Wahlvorfchlagslisten für die
der Bezirksräte nnd Kreisabgeordne .cn
zureichen Die Wahlvorschlagslisten d>
nicht mehr als dovvelt so viel Namen ^
sollen mindestens ebenso viel Namen ^
halten als Bezirksräte und Kreisabgcor ^
im Wahlbezirk ,» wählen sind . Sie n>> ie ,
von sechs in die Wählerlisten des .

W ",^ -t

^
irks aufgenommenen Personen Unterzell "

In den Wahlvorschlagslisten sind die jL
werber in erkennbarer Reihenfolge w »
und Bornamen aufzuführen : ibr Sfano .
ruf und Wohnort sind so deutlich
daft über ihre Persönlichkeit kein
besteht .Die WahlvorschlnaZIisten müssen
lassen, von welcher Partei oder Wähler «" . 6t,
sie herrühren. In gemeinsamen
schlagslisten mehrerer Parteien oder
gruvven mutz autzerdem angegeben „e«
welcher dieser Parteien oder Wählergru m
der einzelne Bewerber angehört . M „ 0{>
als einer Niste darf sich kein Bewerber
schlagen lassen. ^ . («aWMit der WahlvorschlagSllste sind
reichen: , r,f »et

a ) die Erklärung der Bewerber , daft
Aufnahme ihrer Namen in die -
Vorschlagsliste zustimmen , .b) die Bescheinigung der Memeindcbev
bah die Rewerber wählbar lind,

c) die Bescheinigung der Gemeindeve
datz die Unterzeichner der Wablvors «

,<#
liste in die Wählerliste ansgenow
sind.Die Bescheinigung , u d> und c ) . „. »( i 1:

von den Gemeinden gebührenfrei ausg .
Die Unterzeichner einer Liste haben »

Einreichung einen Berirancnsm - n « (ie*
einen Stellvertreter aus ihrer SJWt ' J
nennen , die zu ihrer Vertretung t>en> ^ ii
zirkswahllelter gegenüber insbesondel ^ ,^ l<
zur Zurücknahme und Ilenderung . der «xüli
Vorschlagsliste als ermächtigt gelte« . ... t ' l
es an einer solchen Benennung , w ^erste Unterzeichner als BertrauensmaN ' ^ tfl
zweite als Stellvertreter . In
Vorschlagslisten mehrerer Parteien oder
ven ist erkenntlich zu machen , welcher
Parteien oder Wählergrnvvcn die . Än ^Vertrauensmänner angehören . Bei
trauensmännern ist Ihre Wohnung eI "
zu machen .

Zur Feststellung der gültigen n
(ttchlagslisten in öffentlicher Sitzung tr,n

öezirkswahlausschutz am
Mittwoch , den s . November 19 ®" '

nachmittags 5 Uhr . . ft( , (5-
im Bezirksratsfaal , hier . Karl - Friedrt
zusammen . .0<!n.

KarIsruhe , den 22 . Sevtember ^
Der BezirkSwahllelter fiir den

Karlsruhe .
Dr . Baur .

Wassertrtibuniieij ; , ,
Zur Zeit werden die Wasser - fL

» länge in der Weststadt gereinigt . ^
beit verursacht Trübungen die ^0 . ^ j «,)Dauer sind, aber im ganzen Stadtgc ^ .
treten können . . n „n .

Karlsruhe , den 23 . September iiil
« tädt . Gas -, Wasser. » . Elektrizität
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